 Belefenfte 


Deutiche Zeitung 


bet 


| Weitens. 


— 


1 Cent. 


Geiegrapfie Depecen 


(Beliefext von ber “ Associated Prase.”) 
Zulanı. 
Die Lage im Streifgebiet. 


früh am Morgen wurden bie-Goldaten 
wieberum mit Steinen beworfen. Dies- 
mal richtete fich der Angriff nicht auf 
ba8 Lager, fondern ‘gegen PBrovoftma= 
chen, weldhe an ber Bennfyloania-Ei- 
fenbabnftation, in der Nähe der von der 


waren. 

General Gobin war von den Stadi⸗ 
behörden aufgefordert worden, dorthin 
zur Aufrechterhaltung der Ordnung 


eine Kompagnie Soldaten zu ſenden. 
Kompagnie A -vom 8. Regiment. unter | 


Befehl des Kapitän Carver ftand bort 
die ganze Nat auf Wache und biele 


Abtheilung fol, nad; Yusfage des Re- | traft für den Bau ber Anorpille, La= | 


gimentäoberften, von einem Hügel aus, 
welcher die Eifenbahnftation überragte, 
mit Setinen überfchüttet worden fein. 


Verbaftungen murber nicht borgenom= | 
: Meilen lang, wurde heute an Mafou & 

Während der Nacht wanderte ein be= 
irunteneg Mitglied der Kohlen» und 


men. 


Eifenpolizei in’3 Feldlager. Er murde 
ins Waihhaus geftedt, heute Morgen 
aber entlaffen. Eine Anzahl Streifer 
ftellte fi; um das Qager auf, biß ber 
Mann freigegeben twmurbe und fich ent- 
fernt hatte. Heute ift Alles ruhig in 
biefem Bezirke. 

Shenandoah, Pa., 7. Aug. PBaltor 
Charles Edwards bon der Preäbhte- 
rianifhen Rirche bier, imb früher 
GStaats-Präfident der Yunge Leute: 
Bibelgefelichaft, fagte heute, daß bie 
jungen Leute feiner Pfarrei, welche 
hauptſächlich aus Bergarbeitern zu— 
fammengefegt ift, ihm bie Mittheilung 
brachten, daß Ausländer gedroht Hät- 
ten, Yedem ein Ohr abzufchneiden, der 
zur Urbeit zurüctehre, jo daß diefe ihr 
Leben lang als „Unfair“=Arbeiter ge- 
fennzeichnet feien. Seine jungen Zeute 
feien in ber Lage, e8 zu jiffen, fagt 
ber Baftor, und er glaubt die Erzäb- 
lung. Die 5remben denten, daß bie 
bas beite Mittel fei, um Verfuche, den 
Streil zu breiden, zu verhindern. 

Wiltesbarre, Pa., 7. Aug. Präji- 
bent Mitchell jagte heute in Bezug auf 
die Entfcheibung des Richter Goff in 
tem Habeas Corpus-Verfahren der 
Kahlengräber von Weſt Virginien, daß 
nichts anderes übrig bliebe, als ein Be⸗ 
nadigungsgeſuch für die ſich im Ge— 
fängnik befindlichen Leute. an. PBräft- 
dent Roofepelt zu richten, und dies wer⸗ 
de wohl fofort gejchehen. 

maqua, Ba., 7. Aug. Eima 300 
GStreiter, hauptfächlih Ausländer, pa- 
trouillirten heute durch die Straßen 
von Summiit Hill und erſuchten die 
Arbeiter nach Hauſe zu gehen. Eine 
Zeitlang befand ſich die Stadt in einem 
tumultartigen Zuftanbe. Nicht⸗Union⸗ 
Leute murben gezwungen, fi in 
Sicherhrit zu bringen und Diejenigen, 
deren man habhaft werden konnte, 
wurden rauh angefaßt. Sheriff Gom— 
bert von Carbon Counth ſagt, daß es 
ihm unmöglich iſt, die Ordnung auf⸗ 
recht zu erhalte und die ſtets wiederkeh⸗ 
renden Ruheſtörungen zu verhindern. 
General Gobin iſt von dem Zuſtande 
hier in Kenntniß geſetzt worden. 

Nicht zur Burenkonferenz einge⸗ 
laden. 


New York, 7. Aug. Ein Telegramm 
aus vem Haag bejagt, daß General Zu: 
cad Meyer nicht zu ber Boerentonfe- 
renz, welche am 31. Auquft abgehalten 
twird, eingeladen morben ift, weil Er- 
Präfident Krüger mit feinem Berhal: 
ten in London nicht einberftanden jet, 
to er verfchiedene Male mit Lord 
Kitchener zufammen gefpeift habe. 

Saben zu viele Beftelungen. 


Birmingham, Ala., 7. Aug Die 
Sloß⸗Sheffield Stahl⸗ und Eifen- 
Kompagnie macht befannt, daß fie fich 
bom Roheiſen⸗Markte zurüdgiehe, weil 
fie Alles, was fie für die nüchften 18 
Monate fertig ftellen könne, verkauft 
habe. Die Gefellfchaft hot 6 Hochöfen 
im bollen Betrieb. 

Sudianer-Häuptling erwählt. 


Batonee, Olla. 7. Aug. James 
Seart iſt zum Ober⸗Hauptling der 
ianer für einen Zeitraum 

2 *ahren erwählt morben. Sein 
Gegner bei der Wahl war Bacon Neid. 
Big Heart’3 Wahl bedeutet, dak bas 
ben nern gehörige Land.nicht für 
eſie Bzwede abgegeben . werben 


Bergwerksbraud. 

Phoenix, Ariz, 7. Aug. Infolge 
eines Brandes in dem Uniteb-Werbe 
Bergwerle in Jerome und dem Zuſam⸗ 
merhruch der Maſchinerie wurden 800 
Arbeiter entlaffen und mir fo viele Ma- 
f&iniften zurüdbebalten, ala bei dem 
Löfchen des Brandes berivandt werben 
fönnen. 

Mufiter geftorben, 

Rem York, 7. Aug. Profeffor Yohn 
‘ap Watfon, ein mohlbefannier Mufi- 
ler und 
Merte, ift in Bofton gejtorben. 
murbe im Jahre 1830 geboven. 

Rad Nom berufen. ' 

New York, 7. Aug. Diektor 3. €. 
| Ci het einen Ri 


unreinen Waſſers, 
Speiſen. e 
fremdländiſchen Bevölkerung bewohn⸗ | 5967 Cholerafälle zur Anzeige. 
ten füblichen Stabitheile, aufgeftellt | 


m — — — — — — — — — — — ——— — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


mponift mander ———— 


a, 
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rn 
N 


lippinen. 


Mafhington, 7. Aug. Generalarzt 


Chicago, Donnerftag, den 7. Auguft 1902.—5 Uhr:Ausgabe. 


Frankreich. 
Breſt, 7. Aug. Bei der Ausweiſung 


Forwood erhielt heute einen Bericht des einer Anzahl Schweſtern aus ihrer 
Oberarztes P. F. Harveyh von dem | Schule zu Landerneau bei Breit ereig- 


Philippinen = Diftrifte über ben Ge: | 
| funbheitszuftand der Soldaten mäh- 


Shenanboab, Pa., 7. Yug. Heute | rend des Monats Yuni. Aus dem Be- 


richt geht hervor, daß die Krankheita- 
falle ji) vermehren. 2 Offiziere und 
62 Mann wurden von der Cholera be- 
fallen, Hauptfählich durch den Genuß 
oder berborbener 
Außerhalb Manila kamen 
In 
Manila felbft 1350 Erkrankungen mit 
1100 Todesfällen. Während des Mo- 
nct8 meldeten ih 2265 Soldaten 
trant, was 7 Prozent der Bejahung?- 
armee ausmacht. 79 Soldaten ftarben, 
davon 37 an Cholera und 1 Mann fiel 
vor dem Feinde. 
Eiſenbahnkontrakt vergeben. 


Knoroille, Zenn., 7. Aug. Der Son: 


follette & ellico-Eifenbahn, einem 
Zweige der Louiönille & Nafhoille- 
Eijenbahn, von Vafollette nach Beaver 
Nidge in der Nähe von Knorpille, 28 


Hoge von Lenington, Ky., und Wallton | 


& Co. von Roanofe, Ba., vergeben. 
Der Bau wird etwa $1,000,000 often. 

. Krönungsfeier in Peru. 

Nem York, 7. Aug. Die Krönnungs- 
feier des König Edward mird, nad 
einer Depefche aus Lima, Peru, dort 
durch «inen Spezialgottesdienft gefeiert 
werden. Samjtag Abend findet ein öf- 


| fentlicher Ball ftatt und am Montag 


athletifche Spiele und andere Feitlich- 
feiten. 
Streit droht auszubredhen. 
Huntington, W.-Ba., 7. Aug. Win. 
Yacobs, Vize-PBräfident der BVereinig- 
ten Gefellihaften von Straßenbahn- 
Angeftellten, erhielt heute ein Tele- 
gramm, meldhes ihn nad) Lafapette, 
S$nd., rief, mo ein Streik der Straßen 
bahn-Angefielten auszubrehen droht. 
Schwab wiederhergeiteltt. 
Nem Hort, 7. Aug. Auf die Nad- 
richt von der Wiedergenefung des Prä- 
fidenten Charles M. Schwab von ber 
United States Steel Corporation wur: 
de in Königdwart, Defterreih, ein 
Dantfeftgottesdienft. gefeiert. 
Dpfer des Wolkeubruchs. 


Trinidad, Col. 7. Aug. Zu Bloos⸗ 
burg, 5 Meilen weſtlich von Raton, N. 
Ma ertramlen 4 Perſonen während 
eines Wollenbruchs. In Terceo ſoll die 
Fluth 5 Opfer geforbert haben. 

Nenner Truit. 


Mobile, Ala., 7. Aug. Die verfehie- 
benen Aufter-PadersGejellichaften in 
Miffifippi, Louiftana und Alabama 
haben fich zu einer einzigen Gefellichaft 
mit einem Kapital von $2,000,000 ver= 
einigt. E83 hat 3 Yahre gedauert, bie 
Veremigung zu Stande zu bringen, des 
ren Hauptquartier aller Wahrfcheinlich- 
feit nad) fi in Nem Orleans befinden 
wird. . 
KHleidermader beginnen Streit. 


»aulonpille, XO., 7. YAua. 300 Ans 
geitellte ver Kleiderfabrit von Y.Capp3 
& Sons rinaen heute an den Streit, 
meil der Vorjchneider entlaffen wurde, 
welcher die Anaeftellten zu veranlajjen 
ſuchte, ſich der Kleidermacher-⸗Union 
anzuſchließen. 

Giſenbahnſtation abgebraunt. 

Bedford, Ind. 7. Aug. Das Paſſa— 
gier- und Fracht -Bahnhofsgebäude 
der Monon = Eifenbahn bier brannte 
heute vollftändig nieber.. Das Feuer 
dehnte fi auf den Geflügelhof vonXr- 


thur Xordan aus. Schaden $100,000. | 


ausland. 


Schweizer fallen anf Noten ver 
Konföderirten herein. 


Berlin, 7. * Berichte aus Zü⸗ 
aſel melden, daß die 
ganze Schweiz und beſonders die klei⸗ 


rich, Bern und 


nen Orte mit Dollarſcheinen der Kon— 
föderirten überſchwemmt ſind. 
—* 
geübte Schweizer den Engländer und 
Amerilaner ſchon bon Weitem anſah, 
machten in den Gaſthöfen große Zechen, 
in den Geſchäften viele Einkäufe und 


zahlten mit Dollarnoten, die anſtands⸗ 
los angenommen reſp. umgewechſelt 


wurden und ſich jetzt als die werthloſen 
Konföderirten = Bil ermiefen. Die 
Schmwinbler haben ihre Betrügereien 
eine ganze Zeit lang fortfegen fünnen, 
ebe die Entbedung erfolgte. Die Opfer 
find zumeift kleine Geſchäftsleute. 
Der fihnelite Dampfer der Welt. 
Hamburg, 7. Aug. Nah Angabe von 
Erperten der Hamburg-Ameritanifchen 
und der Norbbeutfchen Lloyd Dai- | 
pferlinien Hält die Deutfchland von der | 
Hamburg-Ameritanifchen Linie noch | 
immer ben Record für die fchnellfte | 
transatlantifche Fahrt. Aus den Be- 
rechnungen des Kapitän Richters fchien 
anfceinend hervorzugehen, daß ber | 
„Rronpring Wilhelm“ in feiner Fahet 
bon Rem Hort nad Plymouth, die am 
9. Juni endete, bie „Deutfchland“ über- ' 
be; Died hat fich aber als irrig 
berauägeftellt. 


Exrplofion in einer Eifengieherei. 

: Santander, Spanien, 7. Aug. Eine 
gfion in den Eifenwerten zu Car- 

, in der Nähe diefer Gtabt, zer- 

5 Säufer und verurfachte den 
. . 2 & und hie 


Kadıll 


Sehr 
gefleibete Leute, denen der 


neten jtch aufregende Szenen. Ein Er- 
itrazug brachte eine Abtheilung Solda- 
ten nad) Zanderneau, mo bereits Die 
Gendarmerie verfammelt war. Ein 
| großer Menfchenhaufe Tief zufammen 


| und umgingelte die Soldaten auf dem 


| freien Plage vor der Schule. Als ber 
| Poligei-Stommiffär mit einem Schloffer 
erichien, fehrie die Menge: „Hoch die 
 Schweitern und die Freiheit! Nieder 
| rıit dem Minifterium!” Frauen war: 
| fen fich vor die Pferde der Gendarmerie 
ı zu Boden. Der Kommiffär erfuchte die 
ı Schmweitern, die Thüre zu öffnen, mas 
| bermeigert wurde. Darauf öffnete der 
| Schlofjer die Thüre mit einem Dietrich 
| und zertrümmerte mehrere Feniter, 
während die Volksmenge ihn beſchimpf⸗ 
te. Der Aufforderung des Kommil- 
jor8 dann nadhfommend, verließen die 
ı Schmweftern, geftüßt auf den Armen der 
‚ Näbdtifchen Frauen und begleitet von 
' ben Prieftern, die Schule und begaben 
| fich zur Kirche, wohin ihnen eine iau= 
ı Tendföpfige Menge folgte. Ein anderer 
| Volfshaufen begleitete die Gendarmen 
ı zum Bahnbofe und fchrie „Tod dem 
EHlofer“. Der Mann wurde durd) 
eine Militärwache beſchützt. Aehnliche 
Ezenen fpielten fich in Finisterre ab. 
Das Bolt war fo aufgeregt, baf 
man jeden Augenblid einenZufammen= 
‚ ftoß zmifchen den Soldaten und dem 
; Volte erwarten durfte, und der Poli- 
; zeifommiffär hatte bereit3 ben Befehl 
ı zum Angriff gegeben, doch gelang es 
; dem Deputirten Emile Billierd ein 
| Blutvergießen zu verhindern und fei- 
| nem Einfluß ift e& zu verbanfen, daß 
endlich der VBoltshaufen auseinander- 
ging. Während die Aufregung am 
ı größten wat, rief Vicomte Lagatin: 
| „Ihr könnt mich verhaften! Meine 
ı Vorfahren find auf dem Schaffot ge- 
: ftorben unb ich betrachte e8 als eine 
Ehre für eine jo edle Sache verhaftet 
zu werben.“ 
Der Kaiferbeiud. 


Reval, Rußland, 7. Aug. E3 mar 
nahezu Mitternacht ala Kaifer Wil- 
beim auf die Yacht Hohenzollern zu— 
rüdfehrte, nachdem er bei eleftrifcher 
Beleuchtung dem Nachtſchießen der 
ruſſiſchen Flotte beigewohnt hatte. — 
Früher am Abend hatte er zu Ehren 
bes Zaren auf bem Hohenzollern ein 

| Feltmahl veranftaltet, worauf ſich 
beibe Majeftäten -auf ber Gtandarb 
begäben, von mo auß fie beide bie 
prachtvolle Beleuchtung der beidenFlot⸗ 
ten ji anfahen. Heute Morgen ftie- 
| — der Zar und Kaiſer Wilhelm an 

ord des ruſſiſchen Flagſchiffes „Mi— 

nir“ und fuhren zur See hinaus, um 
die Manöver der Flotte zu beobachten. 
Zum zweiten Frühſtück kehrten ſie auf 
den Standard zurück. 


Ein neuer Bremer Rieſendampfer. 
Berlin, 7. Auguſt. Kaiſer Wilhelm 
wird am 12. Auguſt beim Stapellauf 
des Norddeutſchen Lloyd-Dampfers 
„Kaijfer Wilhelm II.“ im Schiffäbau- 
bofe des „Wultan” in Stettin zugegen 
fein. Die Tochter bes Generalbireftors 


Taufe des Schiffes vollziehen, melches 


das größte auf Erben fein wirb und | 


au das fchnellite werben fol. Die 


| 
| 
| Zänge beträgt 707 Fuß, dieBreite 714, | 
| * Tiefe 39 und der Tiefgang 29 Fuß. 


' 


er Dampfer erhalt Mafchinen von 


39,000 Pferbefräften, hat 19,500 Zon= ; 


nen Deplacement und fann 1000 Ka= 
jütenpaffagiere aufnehmen. 


Das Wrbeiterclend in Galizien. 


Wien, 7. Auguft. Nach einer grünb- 
lichen Unterfuhung über die Lage der 
londmwirthfchaftlichen Arbeiter im öft- 
lihen Galizien entwirft die „Neue 
Freie Preſſe“ ein troftlojes Bild über 
bie elenden Bedingungen, melde zu 
diefem Streite VBeranlaffung gaben. 
Die Durcfichnittäfterblichkeit infolge 
bon Hungerdnoth betrug nad der 
„Freien Preſſe“ während der lehten 


tragen im Durhfchnitt von 8 bis 16 
Cents den Tag, bei Fyrauen von 4 biß 8 
Gents, und haben die Bauern höchft jel- 
: ten Brot zum Effen; ihre Nahrung bes 

jiebt hauptfächlich aus einer aus Waj- 
: fer und Kräutern bergeftellten Suppe. 

Nah von Lemberg eingeiroffenen 
Nachrichten jcheint der Streit feinem 
Ende nabe zu fin; in manchen Bezirken 
fei ein Vergleich erzielt morben, mäh- 
rend in anderen das Militär die Ruhe— 


; Hörurgen unterdrüdt habe. 


Iyphus in Sörter. 


Berlin, 7. Aug. Unter den Leuten 
des 1. Bataillons des Anfamterie-Regi- 
ments Graf Bülow von Denreiwik (6. 
MWeitfäl.) Nr. 55 in Hörter ift der Ty- 
pbus audgebrodyen. Das Bataillon ift 
fofort außquartiert und wird ärztlich 
überwacht. 

Ameritanifhe Duarteti: Tournee 
geplant. 


Hamburg, 7. —* Der bekannte 
Kölner Celliſt Friedrich Grüßmacher 
und der Violiniſt Berber in Leipzig 


| gehen nad Philadelphia, Ba., moBer- 


ein reifende® Quartett gründen 


till, bem au Grüßmader angehören 
wird. Dasfelbe wird alle größeren 


Stäbte be# norbamerifanifchen - 
nentes bereifen. ET 
ne 


S 


der Linie, Dt. H. Wiegand, wird die —— —— 


Jahre etwa 50,000. Arbeitslöhne be⸗ 


Polizei ſeit eini 
wurde heute in 
telt und don ber börtigen 


haftet. ive Ja 
er 


5 


| Gefundheitszuftand in den Phi: | Schliekung der Nonnenfhulen in | Kaliforniens % cdhtenwälder ver: 


langt. 
London, 7. Aug.» Bei einer Ber: 
fammlung der Aftieninhaber von Bry- 
ant & Diay, Fabrifanten von Zünd— 


bölzern, wurde beichloffen, $1,250,000 


in rüdzahlbaren Bonds auszugeben, 
um in Berbindung mit der Diamond 
Match Eo. einen großen Kompler Yid): 
tenland in Kalifornien anzulaufen. 


golt Zribut den fremden Frei—⸗ 


heitstämpfern. 

Ym Haag, 7. Aug. Fyrüherer Präfi- 

dein Krueger befuchte heute in Beglei- 
tung einer Anzahl von Boerenführer 
die Pro-Boer-Ausftelung. Er jehte 
fich vor den Bildern der Holländer und 
Tranzofen, welche während bed ?yelb- 
zuges in Süpafrita fielen. Kinder 
ftreuten Blumen vor feinen Füßen auß. 
Sn Beantwortung einer Anfprache 
zollie Arueger feinen Tribut den Bra- 
ven, welche ohne eigenes Intereſſe in 
dem Kampfe für Gerechtigkeit ihr Le— 
ben geopfert haben. 
Neue Nitratminen-Geſellſchaft. 
Berlin, 7. Aug. In Hamburg iſt 
mit 10 Millionen Mark Kapital eine 
AUltiengefellichaft zum Betriebe neu er- 
morbener Nitratminen in Chile beqrün- 
bet worden. Herr Haas, ein Reichd- 
tagsmitglied, ift Vorfitender des Auf- 
ficht2rathes geworden, und unter. den 
Altionären befinden fich mehrere Wari- 
kultur-⸗ und Bankgeſellſchaften. 


Die Cholera in Aſien. 


Berlin, 7. Aug. Ein von Blago— 
veſtchenok —— — Telegramm 
beſagt ‚daß die ruſſiſchen Sanitärbe— 
hörden dort dem Umgreifen der Cho— 
lera nicht gewachſen ſind. Zwiſchen 
dem 22. Juli und 3. Auguſt ſeien 161 
Fälle dort zur Anzeige gekommen, von 
welchen 101 einen tödtlichen Ausgang 
hatten. 

Dampfrernachrichtan. 

Unactommen. 
Venniplvania von Samburg; Mefaba 


Maeitic, von New Vorl nah P2is 


New Port: 

don London. 

Queens town: 

ver r ool. 

San Franzisko: Guatemala von Valparaiſo. 

dgeganzen. 

Antwerpen: Pennland nah Bhiladelphia. 

Dueenstown: Ipernia nah Bolten, 

: Kaiferin Maria Therefia, von Pre: 
ı Re Vorl. 

gi Michael: Hohenzollern, von Genua nah New 

ort. 

New Vork: Celtic nach Liverpool; Philadelphia 

nach Southam ton. 


(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenfeite.) 


___Batalberit, 


Zu Tode gerädest. / 


fie bermuthet wird, Harry W. Roy 
bon Wentmorth Avenue und 49. Str. 
ift, murbe heute in-ber Nähe ber 45. 
Straße von einem .eletirifehen Stra» 
Benbahnmwagen ber Wentworth Abe. 
Linie überfahren und auf der Stelle 
getöbtet. Seine Leiche murde nad Eur: 
Iey’s Beitattungsgefhäft, an 45. Str. 
und Wentmworth Ave., gefhafft. Der 
Knabe fol fih an den Straßenbahn- 
wagen angeyängt haben. Als ein aus 


entgegengeſetzter Kichtung kommendes 


Kohlenfuhrwerk in die Straßenbahnge⸗ 
leiſe einbog, glaubte er wahrſcheinlich 
Er erſchrack, 
verlor feinen Halt und fiel unter die 
Räder. 

Der betreffende — — 
war von dem Motormann John Reid 
und dem Schaffner Alexander Piott, 
Nr. 802 W. 69. Straße, bedient. Es 
wurden keine Verhaftungen vorgenom⸗ 
men. 

Der 18jährige Frank Tool von River⸗ 
dale wurde heute an der 137. Sir. von 
einem Zuge der Chicago Terminal 
Transfer⸗Bahn überfahren und auf der 
Stelle getöbtet. 


en 
Ein Fleines Berfehen. 
Anfolge eines kleinen Mihverftänd- 


niffes wurde geftern dem Milchhänbier 
Nicholas Ban der Klod aus Nofelarb 


anftatt de8&emwerbefcheines, ben er hatte 
‚ löfen wollen, eine Heitathalizend aus: 


gefertigt. Ein ſchelmiſcher Fahrſtuhl⸗ 
führer haite den guten Nicholas an den 


Heiraths⸗Clerk Salmonſon verwieſen, 
ſtatt an den Stabteinnehmer. 
ſchäftsmäßigen Fragen des Herrn Sal⸗ 
monſon hatte Van der Klod ebenſo ge⸗ 
ſchäftsmäßig beantworiet, er 23 
: ihm einigermaßen Wunder na 

; der Beamte ihn nad Namen und Alter 


Die ge- 


von „ihr“ fragte. Unter „ihr“. nerftand 
der Landmann die dralle Magd in fei- 
nem Milchkeller. Nicholas Hatte bie 
Heiraths⸗Lizens zurückgebracht mit der 
Erklärung, er habe keine — 


dafür. Er ıft übrieens troß feiner 


Jahre noch Junggefel. 
Jahre 
werden 


„Sie“ ift 33 
alt. "Was nicht if, Tann noch 


An Maniftee werhe 


$1700 Flüchlig 
Baumgarten, zulegt "GSefret 
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Am Dajein verzweifelt. 


Ein etiva 13 Jahre alter Stnabe, der, | 


y 


daß 


W. G. Davis in der Kajüte einer im Hafen 
vor Anker liegenden Jacht erſchoſſen 
vorgefunden. 


In der Kajüte einer, angeblich Dr. 
George L. A. Dale, einem Mitgliede 
des Chicago Jacht-Klubs, gehörigen, 
in der Nähe von deſſen Boothaus vor 
Anker liegenden Jacht wurde heute 
gegen elf Uhr von „Dick“ Bruger, ei— 
nem Privatwächter, die Leiche von W. 
G. Davbis, Nr. 392 Chicago Ave., ent⸗ 
deckt. Die Leiche wies eine Kugel— 
wunde oberhalb des Herzens, und eine 
in der rechten Schläfe auf. Da der 

| Revolver, welcher an der Seite lag, 
aber vier leere Kammern hatte, jo hat 
| die Polizei eine Unterfuchung eingelei- 
; tet, obgleihAlles darauf hindeutet, daß 
: David Gelbjtmord begangen hat. 
| Die Leihe murde an’ Ufer 
| gebracht und in der Ambulanz nad 
Rolftons Beitattungsgefchäft, Nr. 22 
Adams Str., gefhafft. An den Rod» 
tafchen des Todten wurden an W. ©. 
Davis, Nr, 392 Chicago Ape., adref- 
firte Briefe gefunden. Einer der Briefe, 
welcher in Bofton, Mafl., aufgegeben 
und von einer Damenhand aejchrieben 
war, lautet in ber Ueberfegung: Lieb- 
fter Will! Dein Schreiben erhalten. 
Habe mich fehr gefreut, von Dir zu hö— 
ten und zu erfahren, daß Du Gehalt3=- 
zulage erhalten haft. Du mußt nicht 
entmuthigt werden. E38 wird fich Alles 
en Beten wenden. in Liebe Deine 


In ihrem Zimmer im Gebäude Nr. 
267 Yllino,3 Str., vergiftete fich heute 
die Z5jährige Nellie Carleton, melde 
erit fürzlih.aus Toronto nach hier ge= 


lommen war. Sie hatte Karbolfäure | gant gefleibeten Kofa kurzen Progek 


genommen. 


Der Verftorbene war etwa 35 Nahre | 


alt und gut gekleidet. Bruger erzählte 
ber Polizei, daß er häufig auf ber 
Jacht geweſen fei, und au Mitglie- 
ber des Columbia Yacht Klub8 wollen 
ihn öfter in der Nachbarfchaft gefehen 
baden. Man vermuthet, dah er ein 


dabongefommen zit fein. 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


—für— 


Anzeigen. 


14. Jahrgang. — Ro. 185 


Aus den Polizeigeridhten. 
Kam nod; glimpflic; aus feiner Bedrängnif. 


Joſeph Kofa, Nr. 6607 Drerel Ave. 
mohnbaft und Mitglied der im Gebäu- 
de Nr. 48 Adams Straße etablirten 
Kundenſchneiderfirma Koſa « Hirſch, 
wurde heute von Kadi Prindiville we⸗ 
gen unordentlichen Betragens um 885 
geſtraft, die er prompt bezahlte. Allem 
Anſchein war er hocherfreut, ſo billig 


Geſtern Abend hatte ihm eine er— 
regte Volksmenge mit dem Strick ge— 
droht, und wer weiß, ob er nicht wirk— 
lich an einem Laternenpfahl hätte bau— 
meln müflen, wenn Bolizift Coftello 
nicht rechizeitia auf der Bildfläche er— 
fhienen wäre, um die erregte Menge 
bon ihrem Vorhaben mit Gemalt zu= 
rüdzubalten. Schneidermeifter Kofa 
batte auf einer füdlich fahrenden Was 
bafh Ave.-Car die I1jährige Myrtle 
Young zur Nachbarin umd beläftigte 
das Mädchen wiederholt dadurch, daß 
er feinen Arm ber Kleinen um die 
Schulter legte, und auf fie einfprad). 
An der Ede ber 12. Straße fprang 
Moprtle ab und ftürmte, da ihr Bebrän- 
ger ihr folgte, diefe Straße entlang bis 
zur Clark Straße und flüchtete fich 
dort, zu ihrem GSchreden ihren Berfol: 
ger auf der anderen Geite der Straße 
erblidend, in einen Barbierlaben. 
Kaum hatte fie dort die Anmefenden 
bon dem Vorgang in Kenntnif gefeht, 
als dieſelben auch fehon hinaußeilten 
und den bermuthlichen Mäbchenjäger in 
ihre Mitte nahmen. Im Nu hatte fich 
um ben Bebrängten eine aroße Volt3- 
menge angefammelt, die mit dem ele- 


machen wollte. Derfelbe ftellte heute 
fein Verhalten dem Mäpdchen gegenüber 
al einen albernen Spaß hin, den er 
ih in angefäufeltem Zuftande erlaubt 
babe, ohne Arges dabei im Schilde zu 
führen. An die Lehre, die dem Spaß⸗ 


macher ertheilt wurde, dürfte derſelbe 
noch lange zurückdenken. 


Geeund bon.Dr. Dale, dem angeblichen | Unter $1000 Bürgfchaft murbe heu- 


igenthiimer der Yacht, ift. An lehte- 
rem waren zwei Boote angelegt. Man 
permuthet, daß er in einem dieferBoote 
nach der Yacht gerubdert war, in ber er, 
wahrfcheinlich minbefteng zwölf Stun- 
bey.vor feinem Auffinden, Selbftmorb 
begangen hat. 

Später: Dr. Dale erfannte in 
dem Todten W. ©. Dapis, deffen Bru- 
der Nr. 407 Superior Str. wohnt. 


—— 
— — 


Heute Morgen gingen die 90 Jun⸗ 
gen, welche die „Fair“ Siegel, Cooper 
E Co. und die Firma A. M. Rothſchild 
&.&o. auf ihren Ablieferungswägen 
beihäftigen, an den Streit, der aber 
nur eine Stunde mährte. Sie verlang- 
ten eine Lohnerhöhung auf $6 die Wo- 
he — derzeit beträgt ihr Lohn von 
bier biß fünf Dollard — und fchidten, 
ala die Firmen auf ein folche3 Verlan- 

en nicht eingehen wollten, einen Aus 
auf nad) dem Hauptquartier der Fe— 
beration of Labor, um fie um Beiftand 
zu erfuchen. Dort gab man den Yung 
aber den Rath, fchleunigft mwieber 3 


auch thaten. Sie find aber teil ent= 
ſchloſſen, ſich jetzt zu einer Gewerkſchaft 
zuſammenzuthun. 


Knappes Entkommen. 


Beim Steeplechafe-Rennen in Har- 
lem hätte geftern der Yodey U. Yadı 
fon beinahe fein Leben eingebüßt. Der 
bon ihm gerittene Renner‘ „Greel Dol- 
lar” überfchlug fih beim Berfuche, das 
neunte Hinderniß „zu nehmen, und 

‚ roßlte über den Reiter, der bemußtlos 
mit gebrodhenem Schlüffelbein bom 
Plage getragen wurde. Daß Renn- 
pferd Henty SF >62 kam gleihfalla zu 

al, der Jodey Bartleg aber faufte 
über ben Stopf. bes Pferdes hinmweg, und 
tam auf die Füße zu fiehen. 


&Erlag einem Unfalle. 


Eine Koronerdjurg, melde gejtern 
einen Anqueft über den Tod von Mar: 
Hin Yobnfon, Nr. 185 Morgan Eir., 
abhielt, gelangte zu der Lleberzeugung, 
daß der Verftorbene durch einen Sturz 
bom Geländer in dad Erbaeihoß des 


: eobfon, Peter Yobnfon und Frl. Guffie 
ı Schäffer, melde in Verbindung mit 
ı Martin Johmfons Tode verhaftet wor- 

ben waren, mwurben in }yreibeit geieht. 


Den " erlegungen erlegen. 


Wan. Murphy, ein früherer Polizift, 
ber in der Barbierftube feines Arbeit- 
eber3 Geo. Philips, Nr. 9258 Jadfon 
Boulevard, borgeftern einen Anfall 


erlitt, fiel und fich einen Schäbelbrud; ; 


auzog, ftarb heute im Englewood 


Union = Hofpital. 
Der it der Eigenthümer? 


In der Bezirlswache an Harriſon 
Ste; befinbeifich ein Meflingteffel und 
60 Probiraläschen. Die Polizei fucht 

en Eigenthümer der Sa- 

t, bie bon einem Althünbler 
übergeben tourben. eßierer gab an, 
WR b ein Mann ihm bie Saden zum 
auf —* Als er ihn näher aus⸗ 


Gebäudes Nr. 171 W. Erie Str., jeinen | 
Tod fand. Auguft Benfen, red Ya= | 


| te der yarbige James Tisdell von Po- 

| lizeirichter Quinn in der Hyde Parker 

| Bezirtämache demfriminalgericht über- 
mwiefen. Der Burfche hatte feinem Ar- 
beitgeber, dem Rundenfchneiver Mar 
Hot, Nr. 497 43. Str, angeblich 
Zudmaaren im Werthe von $400 ge: 
ftohlen und ber Polizei gegenüber au 
ben Diebftahl zugegeben. Als er heute 
Alles ableugnete und es fich heraus- 
Erik daß. er auch die Polizei mit ber 
Angaberumu-Abrefien von Leiten, bei 
denen er-bad geftohlene Gut Angeblich 
untergebracht, genasführt hatte, - hielt 
ihm ber Rabi eine eindringliche Straf: 
prebigt und überantmwortete ihn den 
Großgeſchworenen. 

Das nämliche Schickſal wurde Ald— 
ridge Gowdy, einem RaſſegenoſſenTis— 
dells, zu Theil, weil er ſich nicht von 
ber Anklage reinigen konnke,“ ſpät 


Abends am leiten Montag mittels: 
ee in das Geſchäftsbureau⸗ 


der Beitaftggasfirma. Yadfon Bros., 
No. 2806 State Str., eingebrochen zu 
fein und $275 geftohlen zu haben. 

a8 Geld wurde non ber Polizei in 


Arbeit zurüdzufehren, was fie®benfk., einer Wirtbfchaft ermittelt, deren Ge- 


-fchäftsleiter e8 der muthmaßliche 
Spitzbube zum Aufheben gegeben hatte. 


| In einer 14 bei 15 Fuß großen Höhle 


unter dem VBürgerfteig an Wabafh Aoe., 


I nahe Harrifon Straße, wurden geftern 


ſechs Landſtreicher verhaftet, die ſich 
dort häuslich niedergelaſſen hatten. 
Die Höhle enthielt einen alten Teppich, 
Lagerſtätien und Geſchirr. An einer 
Leine war Wäfche zum Trodnen auf: 
gehängt. Die Arreftanten wurden beu- 
te dem Richter Prindiville vorgeführt, 
der fie ftraffrei entließ, nachdem fie ver: 
- [procden hatten, unverzüglich ben Staub 
Chicagos von ihren Füßen zu fchütteln. 


Rurı und Neu. 


* Die ftäbtifchen Müllfahrer Hla= 
gen, daß unter ihren Pferden eine ſeu⸗ 
henartige Krankheit arafjire, über be- 
ren Weien die Xhierärzte fich noch 
nicht lar geworden find. Das Leiden 

| beginnt an den Hufen ber Tiere und 
ergreift dann bie yeffeln derfelben. Die 
erfrantten Pferde werden nach Verlauf 
bon wenigen Tagen fo elend, daß. fie 
| erfchoffen werden müffen. 


* Por Richter Tuley wurde heute 
: die Verhandlung über das Gefuch bes 
ı Bürgerd Rice um einen Einhaltäbefehl 
! fortgefeßt, welcher eö ver 


Anlagen am Drainage = Graben aus: 
| zugeben. Anwalt Robbins von der 
| Drainage » Behörde brachte feine Be- 
: Yämpfung bed Gefuches zum Abfchluß. 

Nach ihm ergriff Anwalt Wilfon das 

Mort, der in diefem Prozeffe  eben- 
. falls die öffentlichen Antereffen vertritt. 

* Kohn Robinfon, früher Schwimm- 
lehrer ber Chicago Athletic A ffociation, 
tebrte geftern von einem mehr als brei- 
jährigen Aufenthalte auf den Bhilippi- 


über den Golb-, Kupfer: und Ktohlen- 
reichthum "ber Ynfeln. Sobald bort 
erft der Gebraud von Dynamit und 
Sprengpulver in ben Bergmwerten ge 
ftattet und der Bergbau wiffenfhaftlich 
und foftematifch betrieben merbe, wür⸗ 
ben riefige Schäge gehoben merben. 
‚Golb- und Koblenfelder tmürben fi 


Drainage: ' 
Behörde verbieten joll, Geld für bie. 
Einritung von Kraftummandlungs- | . 
wohnt, fand Aufnahme im St, Lufas- 


In Todesangfi. 


Der zum Galgen verurtheilte Toombs fieht 
fein Schiefal nahen. 

Lewis E. Toomb3, der des an ber 
Carrie Larfen begangenen Quftmordes 
fhuldig befunden worden ift und ben» 
jelben morgen durch den Tod am Gal- 
gen jühnen fol, fchmebt heute zwifchen 
Hurt und Hoffnung. Sein Verthei- 
diger, der Anwalt Y. €. Rogers, hat 
fih — mie bereit3 gejtern berichtet wor» 
den — nad Springfield begeben, um 
bort von dem ftellvertretenben Gouper: 
neur feinem Klienten womöglich nod) 
einen weiteren Aufichub ber Gtrafpoll- 
firedung auszumirten. Der Gefangene 
wartet nun in bangen Xenagften auf 
das Eintreffen der Nachricht, da das 
Sefuh bemilligt jet. Aber Stunde 
auf Stunde verrann, ohne bah eine 
Depefhe aus der Staatd - Hauptftabt 
eingetroffen wäre. VBergeblich fuchte der 
Todestandidat fich felber zu tröften 
durch die Erwägung, daß Stundungen 
der Urtheilspollftredung in ber Nigel 
erft im legten Augenblid bewilligt, 
bezw. befannt gegeben werben. Anwalt 
Rogerd Hatte auch noch andere 
Schritte vor, um dem Angellagten eime 
weitere Frijt zu fichern, do bah er — 
menn da3 dann überhaupt noch nöthig 
fein follte — nicht vor heute Abend 
nach Springfield fommen wird. Er 
twmollte nämlich mit Schriftftüden, die er 
porher noch erjt von Richter Brentano 
und von Staatdanwalt Deneen würbe 
unterzeichnen laffen müffen, bei dem 
Staatoberrichter Boggk um einen 
Auffhub der Urtheilsvollftredung ein: 
fommen. 

Um 3 Uhr Nachmittags Meß der Ge» 
fängnißdireftor Whitman den Benurs 
theilten nad) der fogenannten Todten- 
fammer fchaffen, in welcher er nun un 
ter wachfamer Obhut zu verbleiben ha⸗ 
ben wird, bis entweder die Aufſchubs⸗ 
bewilligung eintrifft oder bis man ihn 
zum Schaffot führen wird. Von ſeiner 
Zelle aus wird Toombs während der 
Nacht die Zimmerleute an der Aufrich- 
tung deö Galgens arbeiten hören, falls 
der Schlaf ihn nicht übermannen follte. 
Ob er au dann noch im Stande fein 
wird, die yaflung zu behaupten, nelche 
er bisher bewahrt hat, mirb ſich zeigen. 


Geftörten Geiſtes. 


Trauriges Ende eines bier wohlbefannten 
Sebemannes, 

Dbgleich er fich für pollfommen gei- 

agefund hielt und vom rrenrichter 


heatley energiſch forberie daß die 


Verhandlung ſeines Falles bis zur ei 


Rüdfehr bed in ber Sommerfrifche » 
weilenden Mayors Harrifon,, feines : 
Freundes, aufgeſchoben würde, ward 
Frederich A. Warren heute doch als ge⸗ 
ſtörten Geiſtes befunden und der be— 
treffenden Staatsanſtalt in Elgin 
überwieſen. Der früher flottlebige 
Mann, längere Zeit einer der Löwen“ 


der hieſigen vornehmen Geſellſchaft, iſt 


nach dem Dafürhalten des Countharz⸗ 


tes Dr. Hunter geiſtig und körperlich 


ſo heruntergekommen, daß er nur noch 
furze Zeit zu leben habe. 

George E. Palmer fang heute 
Kriegalieber im Krrengericht. Schulter 
an Schulter — wie er verfierie‘— 
hätte er mit Präfident, bamala Oberft, : 
Roofevelt, auf der Anhöhe -von ‚Sun 
Yuan gegen die Spanier gefämpft unb 
jebt wolle ihn daß undbankbare Vater: 
land hinter Hofpitalmauern Tebenbig 
begtaben. Palmer war heimlich aus 
dem rrenafyl zu Grand Rapibs, 
Mic., entwichen; er murbe vorläufig 
in Dunning untergebradt. 

Willis W. Handett, Nr. 3442 Prai- 
rie Woe., ftand por wenigen Tagen im 
Begriff, fich in felbftmörberifcher Ab- 
fit in ben See zu ſtürzen, wurde 
aber an der Ausführung Feines Vor⸗ 
habens verhindert. Er redete hei ſei⸗ 
ner Verhaftung ſo viel närriſches Zeug, 
daß zur Prüfung ſeines Geiſteszuſtan⸗ 
des geſchritien wurde. Das Ergebniß 
lag heute im Irrengericht der Jury 
und dem Richter zur Einſicht vor. Han⸗ 
chett fand in der Anſtalt zu ElginAuf⸗ 
nahme. 


Lelet Die „Honniagpofim 


Opfer feines Berufs. 


Kohn MecDonoghue, ein Signalmät- 
ter der Chicago & Norihimelle 
wurde heute auf der Ohio Gir.-Rreu- 
zung bon einer Zolomotive über bem 
Haufen gefahren. Der Berunglüdte, 
der im Gebäude Nr. 33 N. Center Abe. 


Hofpital, mo feitgeftellt wurbe, baß. er 
einen Bruch bed rechten‘ Arme und 
Beine, Jomwie mahrfcheinlich aud; inner- 
liche Berlegungen erlitten hatte, 


Das Wetter. 


Epic 


o und limgegend: Heute R + 
mwitterftürme;  beute kaltes 


Abend Hlareres 


| wärmer; am freitag jhön umd kühler; Rarter 
ce ent 
’ * m or en um - 
nen zurüd und äußerte fich begeiftert | 


sunehmend, 


Uinois: Allgemeinen ſchon te Wend una 
— Fe heute Abend; Eüpmwind, ber I. 
ter na Rord umichlägt. : 

i te N kt und im uf 
Ze be 5 a * Adend. 
ftürme, bei fteigender Quftiwärme; am 

gemeinen m 


dort ald ganz befonders ergibig er» | [srumai: ine ei 
toeifen. -Eitiwind, dee 





63 liegt ein großer Bortheil für Euch in jedem 


———— 


den wir für morgen offeriren. 


Weiterer großer Verkauf am Freitag von 


Bargain, 


beſchädigten Teppichen, Rugs 


aus unſerem vortheilhaften Baar⸗Einkauf des geretteten Lagers von Alex. Smith & Sons, ein Ver— 


lauf, welcher unter den ſparſamen Haus ausſtattern ein Furore hervorrufen wird. 


en Bruffel® Carpets ng — durch 
aſſer beſchädigt, Freitag, per Vd. 

isn — —2——— — *1 5e 
Velvet Capets, Alex. Smith's Waaxe, nur durch 

Waſſer bejchädigt, die Ward zu 69e, 
und 

Wilton — und Axminſter Garpet®, imerth 
bie zu $1.50 die Yard, find faum beihäpigt — 
em per Yard ÜVSe, Bde 


—* Smith's Ugminfter Rugs, Größe 36x72, 
tegulärer Werth $4.00, Freitag, 
au 


Ginjäße, 
und 


1.» 


Stiderei » Kanten, 
louncings, Galloons 
eabings⸗ weerth bis zu 

19 die Vard — 


Stiderei- 
Eoging. 


2je und 


Tonriften- 
Flanell. 


Eng: 
ee an 


afin’s Dinner: u. Breaffaft: Tel⸗ 


Duntelfarbiger Duting 
Slanell, die Sc Quali⸗ 
tta, von 3 bis 4 Uhr 
Rahım., per Vard 


Meatin’3 englifche weiße 
offene runde Gemijes 
Schüuſſeln, 9⸗ ):3Ö., 106; 
8:3öl., Se; 7=3Öl. Größe 
weiße Porzellan ces 1€ 


= 
Stüd 


—J— Selen große Sorte, 


—T—— um 
Nainſools. 


tarrirten Nainſools — 
Freitag per Vard 
2500 Stücke von waſ es 
Waſch⸗ Spitzen, — —— 1e 
: bi3 5 ft breit reita 
Spigen. di 5.2 
1000 Yards Futter: 
tter- Gambrice, Stüd, 1!c 
: Q t, per 
Be. Fu, Se ERS 
6 Barred Grinoline, 
Croß⸗Barred 
immer Lec, 
tag, Yp 
Einmach⸗ mit Vorzellan⸗ —R 
Glü ten Caps u. — 
äſer. ringen, volle Ots., 
Schwarze 
Spitzen. 
Sillo⸗ 
Damen⸗ 
44 MWerthe rangiren bis 2ök, 
Gürtel. Sreitag, Auswahl 
Erg doras fü für Männer, 
Hüte MD Tec ee Wolle 
* für Knaben, die 
Kappen. 19e Sorte, zu 


Mafon Frucht Yars, vollftändig 


5 


Schwarze pbene Serpentine u. 
weiße Maich-Galloons, ep 
teitag, Dd., 123e, c 
Oe, Se und 2 


per Pard Se, Be und 
grau od. * 
Crinoline. 
Einfaches und geblümtes *2 
die * —— *F 

3 (fünfter opr 

FE 


men, in mweik und fhiwarz, 


_ Warbige Calico Waift? für Kna— 
Knaben: —* alle Größen Der > 


Waifts. 5" 


Söll. ganzjeidene G. ©. 
Gamzjeidenes Bänder, 3435U. fancy far: 
Band. bige Novelty Pänder, alle 
die neuen Som: 
mer⸗ Swattirungen, 123c Qualitäten, G:c 
—— Vard 
6 g⸗ 836ll. Seide⸗finiſhed farbige. Wercas Vercas 
rus⸗ line, Vard 10e; naturfarbiges lets 
Tuch nene8 Grab Gloth, für 
. Flounces, inertb lc, 


per Yard 


Reiter von 


— von Seidenſtoffen, 
die ſich während der legten 
Woche angefanımt haben— 


Seidenſtoffen. Zaffetas.Grene 


de Ghine, bebrudten FFoularde, Pengee, fancy 
Streifen, Plaids und Brocades, in Längen bis 
zu 5 Yards, in hellen und dunfien 9 ar⸗ 

ben, zu $ des ——— Werthes, Ir 

26e, 1 und 


Damen⸗ 
Waiſts. 

rar Tiſchtuch⸗Damaſt, 
oll breit, Freitag, 


Tafel⸗ 
Damaſt. die Yard für 


Unter: 10c 


zeug. 
Sommer: Sommer Net Roriets für Fr de 


men, gute Yacon und 
Korſets. dauerhaft, um 9.30 
Brownie- Fir Denim 


Bormittag 
Br Je a. 
ben, sollt ür 
Ueberhoſen. 3% vertauft wer: 
den, Freitag 
Baummollene Zune, dic 
c 

Blankets. — 2 
3 u Suits für Damen, rg 

Union: ae encios, die 12! 
Suits. et 


regul. 39c —— — 
um 9.30 Born 

3 Granite © emaillirte itte Manre, | 9% 

Granit: => Pie: — Sc; 4ÖDt.: 

Waagaren. 


heetan nen, 1 3C 
Ttinkbeer Be; 3:Dt. ——— 


Spudnäpfe, 8; 
Seidene 
Mitts. 
Damen: 


Hüte. 


Ruffle⸗ 
Gardinen. 


Screen: 


Bercale Spirtwaifts für Rs für Damen, 
Undere verlangen 39% das 

für, morgen für 

nur 


bofen, Freitag um 9 lhr 
Morgens, 


Brownie 


12c 


Reinfeidene komwarze 
ihube für Damen — 
Die 2 Sorte — 
Freitag 


crmen und fertigen 
üten, Taken für Freis 
tag, Auswahl... 


19€ 


Musfin Rüffler Gardinen, 
Yards lang at :95 c 


für freitag, 
Roar 
Dreifache Screen⸗Rahmen. Eis 
—* oder ge ang Siniid, 
Fub hoch, —* 
Salat zu $1.0 — 


600 weiße, fhön_ Beftidtte „ghrt 


Waiſt Muſter Wertbe 
4 ‚8.00, nur ———— 
2. tag, Aurwabi 1 66 


bis zu 


Dongola Riv-Shuhe für Kin 
* der und Miffee, mit Spring 


eld, Batent Stod 49€ 


ips Andere verlan⸗ 
für den 


49€ 
Satin Calf Schnürſchuhe 


Schuh⸗ z ttle Gents, 
Spezialität. Abe Ei 4960 
lan ga Froge pr 


$1, morgen. 
Männer: Männer 
‚Hofen. er 50, 


gen $1.00, Freitag 


ze Comm; vagnäe de 
apes. 


lauft für 3% um 9 
Uhr Rorm 


Freitag 
—— Ps Gardis 


2 di 2 der cn ine 790 


* a zu) Batenfleber. 
— #rüb « 


lange 2,000 Dards vorbals 
Flanell. ten, der Vard 


Seide- und Leder⸗Gürtel f. Da⸗ 


"Batent- 


Zalbriegan Unterhemden und linters 


Paummwoll. geiliehte Bett: 


Dalbhand⸗ 


Ein ii voll bon fanch Stroh⸗ 


1000 Reſter von Bruffels, Velvet und Ingrain 
Garpetitoffe, Aus wahl, Stück 690, 480, 15€ 
39c, 2de, 19c und 

Strobmatten, in fanch Cheds, 124c 
Waare, Freitag, per Yard 

Wilton Velvet Nuge, 9 bei 12, 
655 werth, Freitag 


nahtlos, volle 
> 


Porh Shades, alle Längen und Breiten, 
gute Qualität, per Quadratfuß 
Fenfter = NRouleaug, Opaque » Qualität, 6 uk 
lang, bollftändig, r 


Double «gold Gardinen-Scrim— 
vom Etüd, freitag 1 
ver 4.30 Nahm., 


Öardinen- 
Scrim. 


Tape⸗ 
ten. 


Kombinationen, 


Freitag 
per veolfe 


Emwik gerippte Damenleibhen — 
niedriger Hals und är: 


Damen: 
Leibhen miliz, Sreite 
16:35. Tarrirte® Glas: 


andtiicher — reg Yard Ze, 
andtuchzeng. Geratiger Son 
€ 


nem Ende befra fpeziell zu 


Penny 5 Papiere Gold Gce Nadeln, 3 
Notions, Kerflanfen tg Eigene Kan 
nu © n 
Notiond. ner: reg ge und um 
orm ränge Beldin ew Pro⸗ 
ceß Waſch Sticſeide, — 
Auswahl 


Taſchen⸗ 
tücher. 


Canton 


Einfach weiße Männer-Taſchen⸗ 
tücer, ervöhnlih zu 1 
4c berfauft, 
Freitag zu nur 


Ungebleiter Canton Slanell und 
weißer Domet FFlanell, fo: 


Nabtlofe Strümpfe für Mäns 
ner, Danıen und Sinber, 


Strümpfe 
um 8 1lhe Morgens, 


Eine großartige Räumung 


Speziell. da3 Maar 
Kleideritoffe- ae a s en bon 
ards in 8 ards 
Reſter. Längen, in ällen den belieb—⸗ 
ten Farben, Freitag zu 
1 —* . . 
4 des gewöhnlichen Preiſes. 
Fanch geblümte Bänder, 81 Bol 
anch breit, waren gewöhnlich > 
$ änder. F Freitag, die VYard 3ic 
143ö1. angeftrichene Sereenthüren, 
Haus⸗ verfehen mit beſtem Drabt? Tuch. 
Bedarf. 4dec; Tadirte Eoil Springs Be; 
Eiszangen, große Sorte’mit 
ihiebbarem Griff, Se; Xeatherette dc 
Stublfike ‚affortirte Farben 
44.30 lange Safhb Rode, Ze; Gars 
Saih ze € Stangen, 4 Fuß lang, 5c 
ang, vollftändig mıtt 
Rods. Zube hör 
Echter Colby eiſerner Frame 
ner zen: By2 a is: 
tirte Gumm ollen 
tattımgen. Nr3 8 galvanifirter 
Waſchkeſſel, 5390; Pitnik Kuchen: 
teller, 3 Dutzend für 
Taſchen⸗ 
tücher. 


Ganzleinene handgeſtickte Jnitial⸗ 
Taſchentücher für Damen, 
ſo lange 100 Dutzend vor— 
halten, Auswahl 





Graves’ 2 PBahnpulver, 2c 
FH — — — 
43 röße ce; orated al: 
Medizinen. cum Powder, Schahtel Ze; 
Hay's Hair Health, 3Be; Peruna, $1.0 
Größe, 756; Little Liper Billa 


Daunen-Sophatiffen von 
8 quter —— überzogen 
8 mit weißem us⸗ 
Daunenliſſen. vie. c 
werth (ünfter Floor) Freitag 

Ghtes frangöfiihes Hatrcloth, fbrnnt, 
Haar: fertig zum ®ebraud, per Yard De; 
extra Oualität Mercerized 


tuch. ihiwarze Sateen Stirting,, 
per Yard 


Damen: 
Handſchuhe. 


Handſchuhe für Damen zu 
150; Lisle Hand⸗ 
ſchuhe für Damen, 


Der Leberreft unferes ins 
taufes von Cowen Manhat⸗ 
tan Ties, anderswo 

5 — Ar uswahl 


—** 


Freitag für nur 
Hübſche hellfarb, Sons 


Kinder: £ nenjhirme für Kinder, 
Sonnenjhirme. A „dr 


Freitag 


Perl-Hals- | 


fetten, 
Main nun 1 De 


Unter Diet. Kleider für Damen, 
" ıterhofen. et > Slufer 10c 


Ehatelaine und Wrift Bags, l 
Wriſt und Walroß, Andere 88 —* 


fangen 39 — freite 
Bags. * 8 Breitag, 
Balencienne$- „Spieen, die 


Bal. ern die fonft 


Spihen. ini 


Nainfool- Ar un Reinoot Minner- 
Unterzeug. 


12—— f. Damen, 
2 und 8 Reihen, 

EB 25, mors 

gen, Auswahl 


⸗Hoſen, ftet3 30c, 
morgen nur 


“ Einzelne Spiken s Gardinen, 
mertb bis u. 1 un 

Paar—bis 1560 

Vorm., per ar 


Einzelne 
Gardinen. 


Damen: 
Korſets. 


Furbige 


lere und furze Klänge 
Dayt 3% — zu 


—— deſtreifte und und Gods 
Taffetas, Satin Moiret, 24:3Öll. 
eide bedrudte aulards, heile und 
+ duntie Effehte, 24sölf. 
fhwarze und farbige j —— Seide, 
die 39: Onalität, per 


Knie⸗ Reinwollene Knaben⸗Kniehoſe 


4-15, nie un: 
bojen. —2* Paar 
Männer- 8 Besten Madras 9 Negliger 


Gtð⸗ 


3e 


unden Ateitag füt 
Manner, 18003 ungebügelte 


Hemden, Sa 


Rüden, Spegiell zu... fpeziell zu 

Dame Sul a Regenihirme — 
Regenſchirme. fr 
—û—— —— randloſe Au⸗ 
Se 


* garantirt fü 19 Jab- 
tion. De 


Englif 


re, erfte 
fen, völlig 82.5 werth, 


Moos Nee Zad, RKifie bon 
50 40; 


Sets : Sace 

Fehrun 8 alfortirte 

au De; Se Grö 
Se; Qunters Roe 


60,000 Rollen Tapeten — gebrochene 


Meike oder graue Lace Lidfe 


426 


Sommer⸗Netz⸗ aus, 15 mitte 


mden * 


Gloria Damen⸗ 


T vw 
9.52 
Es 2 
—— — —ñ —ñ — —ñ — — — — — — — e e—— — — — — — —— — jo —— — — — — —— — — — — — ——— — —— —— — — ——— — — — 


Die lichtſcheue Dame. 


Von Georges Obnet. 


(6. Sortfehung.) 

Wenn der alte Mofjes früher vor 
Graffs Thüre gehalten hatte, um-Alts 
eiien aufzuladen oder die Felle der 
Hafen einzuhandeln, die Graff am 
Sonntag zu jehießen pflegte, jo hatten 
die beiden Knaben manchmal mit @in= 
ander gejpielt. Der kleine Anton hatte 
Elias, mitgenommen in den Garten, 
too te zu Frau Graffs großem Aerger 
miteinander über die unteifen Trauben 
bergefallen waren. Sehr beliebt war 
auch das Spiel mit Marmeln gemejen, 
und Elias hatte fich dabei nur fchmwer 
geärgert, daß e3 ihm nie gelang, eine 
Glasfugeln gegen Antons Adat- 
marmeln auszutaufchen. Alle anderen 
Jungen in der Stadt wußte er ftet3 zu 
überbortbeilen, aber diefer Anton mar 
fo gerieben, daß er ihm einmal einen 
zerbrochenen alten Kinverfäbel gegen 
jechs nagelneue Marmormarmeln auf- 
gehängt hatte! Das war für Lichten- 
bachs Sohn eine ſchmerzliche Nieder— 
lage geweſen. 

Allerdings war an dieſem Tage 
Graffs Schweſter, Katharina, zugegen, 
und Elias hatte ſich bemüht, ihr durch 
ungewohnte Groß muth zu gefallen. In 
ſo jungen Jahren hatte ſie ſchon die 
Macht gehabt, diefes Knabenherz zu 
verwirren. 

Als Elias den Spiel- und päteren 
Schulfameraden im Vollgefühl jeiner 
patriotifchen That einherfchreiten Jah, 
hatte er die Pfeife aus dem Mund ge= 
nommen und gefragt: „Wohin denn fo 
ftolz, Anton?“ . 

„Nah Chalonz. Dort trete ich in’3 
27. Anfanterieregiment ein.” 

„Was? Du haft Dich .einftellen 
laffen?“ 

„Wie alle jungen Leute meines 
Alters. Thuft Du es etwa nicht?“ 

„Ich weiß nicht.. mein Vater hat 
noch nichts geſagt.. 

„Muß Dir Dein a erſt ſagen, 
was Deine Pflicht iſt?“ 

„Ja, weißt Du, er wird mich eben 
im Geſchäft brauchen,“ hatte Elias, ſich 
verlegen den Kopf frauend, zur Ant» 
wort gegeben. 

„sranfreih braucht Dich auch, und 
für den Augenblid mehr als das Ge- 
ſchäft.“ 

„Ich bin erſt Neunzehn....“ 

„Und ich noch nicht Zwanzig!“ 

„Du haſt nicht Unrecht; ich werde 
mit meinem Vater ſprechen.“ 

„Falls ich Dich nicht mehr ſehen 
ſollte, leb' wohl!“ 

„Ich wünſche Dir Glück.“ 

Innerlich bewegter, als er es je ge⸗ 
weſen, war Elias ſpornſtreichs nach 
Hauſe gegangen, wo er den alten 
Moſes im Keller traf. Dieſer zog ſei— 
nen Branntwein auf Flaſchen ab, die 
ex eigenhändig ſpülte, wobei in jeder 
ein Viertel Liter Waſſer zurückblieb, 
was vielleicht der einzige Zweck dieſer 
Reinlichkeitsübung war. 

„Koſte einmal dieſen Kognak,“ rief 
der Vater ſeinem Sohn und Erben 
entgegen, indem er ihm ein Gläschen 
hinſtreckte, „er iſt wirklich gut! In 
einiger Zeit wird man gerne zwölf 
Franlen für das Liter zahlen, dann 
ſind wir die einzigen, die ihn umſonſt 
trinken, mein Junge!“ 

„Du vielleicht, Vater, ich nicht... .“ 

„Wiefo niht? Mad fol das 
heißen?“ 

„Weil ich wohl nicht_mehr bei Dir 
fein werde, wenn der Preis [o hoch ge= 
jtiegen fein wird.” 

„Und mo wirft Du denn fein, wenn 
man fragen darf?” 

„Wo alle jungen Männer find — im 
Feld.“ 

„Im Feld, Elias? Ya, wozu denn?“ 

„Um das Vaterland zu vertheidigen, 
wie Alle.“ 

Der Bater Mofes ftanrte feinen 
Sohn beim Schein der Fellerlampe 
entjeßt an; jo etwas Verblüffendes 
mar ihm noch nie vorgekommen. 

„Was für ein Land?” 

„Srantreih, worin ich lebe, auf: 
gewachfen bin, deifen Sprache ich rede, 
dem al’ unfere Kunden, all’ meine 
reunde angehören.“ 

Der Bater Lichtenbah fchüttelte 
[chmweigend den Kopf. 

„Mein Junge,“ entgegnete er in 
Tchneivendem Ton, „wir treiben hier 
unfer Gefhäft, wir find nicht hier 'ge> 
boren. Ich ſtamme aus Hannover, 
Deine Mutter aus Baden; als Du zur 
Welt kamſt, hielten wir uns in Genf 
auf, Du biſt nirgends militärpflichtig, 
und kannſt thun und laſſen, was Dir 
gefällt. Wir ſind Deutſche von Ge— 
buri, Franzoſen durch's Geſchäft; wir 
gehören aber keiner Partei an, und 
können nichts Beſſeres thun, als weit 
vom Schuß bleiben, wenn ſie einander 
niederknallen. Was hätten wir dabei 
zu gewinnen? Du die Wunden, wir 
den Jammer! Und wenn Elias Lich— 
tenbach ſich als Soldat verkleiden und 
todtſchießen ließe und der alte Moſes 
einſam ſterben müßte, was hätte denn 
die Welt davon? Weiß unſereiner 
auch nur, weshalb dieſe Leute einander 
in Stücke reißen? Wiſſen ſie es ſelbſt? 
Was haben Dir die Deutſchen zu Leid 
gethan, daß Du ſie bekämpfen willſt? 
Was werden Dir die Franzoſen dafür 
zahlen, daß. Du fie veriheidigft?” 

„Aber Vater, alle jungen Leute ziehen 
fort! Morgen werden nur noch. Die 
Krüppel und Kranten zu Haufe fein, 
und auf mich werben bie Leute mit ben 
Bu beuten!” 

ba!" jagte Bater Mofes mit 
einem Geufzer. „Du haft Ehrgefühl! 
Das fommt von den Schulen, wo man 
fo viel Aufhebena von der Ehre madi! 
Merte Dir’ für’ ganze Leben, mein 
Sohn, diefe Gefchichten von Ruhm und 
Ehre find bohles Gefhmwäh! Die Ehre 
beiteht nur darin, zu bezahlen, was 
man fhuldig ift, und einzufordern, 
was man auäftehen hat, alles Andere 
ift Schwindel, das darfft Du Deinem 
alten Vater glauben! 
tifden Legenden werben nur. 
damit fich die Menfchen, die- 
laife: willig 


— ſſen; uw 


funden, 


Die - patrio« 
tjeil« 
ne 


Menſchheit mit Vhraſen, aber wer Hug ' 
ift; geht. nicht auf den Leim, denn Hin- 


} terher haben all’ die Halunfen, die fi 


felbft mohl gefchont und bie Anderen 
borwärt3 getrieben haben, nicht einmal 
ein Wort bes Mitleibs für. jie übrig. 


: ch Tenne die Welt, habe viel im Beben 


gejehen, und kann Dir nur jagen — 
büte Dich. vor der Begeilterung. Sie 
ifi das Gefährlichfte und Erlogenfte, | 
mas es auf der Welt gibt.” 

Dann trat tiefe Stille ein in dem | 
Keller. Röthlicher Tichtichein fiel da | 
und’ bort fladernd auf die Gefichter der 
beiden Männer, das  Gludfen des 
Branntmeins, der durch den Faßhahn | 
in die Flafchen lief, war der einzige 
Laut, der fih vernehmen ließ, und die 
Stille, Kühle und’ Duntelbeit wirkten | 
merlwürdig nieberjchlagend auf das 
friegerifche Feuer ded jungen Elias. 
Nac) einer Weile fing der Vater tie: 
der zu reden an. 

Ich begreife übrigens, daß Du nicht | 
als Einziger von Deinen Xlter?- 
genofjen bier bleiben magit, und darum 
jolft Du auch gehen. Du haft aber 
Befleres zu thun, als Deine Haut zu 
Markte zu tragen oder die der Anderen 
zu gerben. In kurzer Zeit wird Loth— 
ringen fo gut wie das Elſaß vollſtändig 
bom Feind hejebt jein, und es wird 
ſehr ſchwierig werden, das Heer zu 
verköſtigen, das franzöſiſche nämlich, 
denn dem ſiegreichen deutſchen wird 
nichts abgehen. Die Aufgabe iſt, nach 
der Seite von Chalons gegen Paris hin 
Lebensmittel aufzuſpeichern. Du biſt 
noch nicht volljährig, biſt Niemand 
Dienſt ſchuldig, und kannſt überdies 
Frankreich viel wichtigere Dienſte lei— 
ſten, als wenn Du die Muskete trügeſt, 
wie dieſe Schafsköpfe. Ich will Dir 
einen Beweis meines Vertrauens geben, 
und Gelegenheit, Deine Fähigkeiten zu 
zeigen. Komm.... leuchte mir....“ 

Moſes ging in die fernſte Ecke des 
Kellers, ſchob zwei Fäſſer beiſeite, grub 
mit einem Spaten ein Loch in die Erde 
und legte den Deckel einer eiſenbeſchla— 
genen Kiſte bloß. Mit Anſtrengung 
hob er ſie heraus, zog einen Schlüſſel— 
bund aus der Taſche, ſchloß auf und 
ließ ſeinen Sohn hineinblicken. Die 
Kiſte war mit ſorgfältig geordneten 
Geldrollen gefüllt. Der Vater riß eine 
davon auf und goß den Inhalt in die 
hohle Hand des Sohnes; es waren 
Zwanzigfrankenſtücke in Gold. 

„Hier liegen vierzigtauſend Franken 
in Gold,“ erklärte er. „Du biſt kräftig 
genug, die Kiſte zu tragen. Morgen 
früh fährſt Du mit dem erſten Zug 
nach Troyes, deponirſt Dein Geld auf 
Baradiers Bank, läßt Dir aber keine 
Banknoten oder Wechſel dafür geben — 
das Gold wird bald rar werden, und 
Du ſteckſt dann das Agio ein. Mit 
dem Kapital, das ich Dir zur Ver— 
fügung ſtelle, kaufſt Du Vieh und bie— 
teſt der Militärverwaltung Fleiſch— 
lieferungen an. Die durch den Einzug 
des Feindes hervorgerufene Störung 
der Landwirthſchaft macht, daß Vieh 
jetzt ſchon mit fünfundſiebenzig Prozent 
Verluſt verkauft werden muß, und die 
Schwierigkeit der Truppenberköſtigung 
wird für den Wiederverkäufer eine 
Preisſteigerung von hundert Prozent 
Gewinn zur Folge haben. Begreifſt 
Du den Handel? Richte Dich nach die— 
ſer Annahme, dann wirſt Du der 
Armee tauſend Mal mehr nützen, als 
wenn Du Dich von einem dummen 
Feldwebel drillen ließeſt; Du ziehſt ſo 
gut wie alle Anderen in den Kampf 
für's Vaterland. Verſäume nicht, das 
heute Abend im Bierhaus auszu— 
poſaunen!“ 

„Wenn man mich aber fragt, in mels 
ches Regiment ich eintrete?“ 

„So faaft Du, ich bin einberufen 
nach Retbel, dort toird man mich einem 
Regiment zutheilen.” 

Lichtenbahs doppeltes Unternehmen 
gelang, wie alle auf einfacher Rechnung 
beruhenden Spefulationen zu gelingen 
pflegen. In der belagerten, von Trups 
pen mimmelnden Stadt Meb gingen 
die Preife alöbald in die Höhe, das 
Salz, dem Mofjes am menigjten züs 
getraut hatte, bereitete ihm eine fehr. 
angenehme Ueberrafchung, indem «8 
theurer bezahlt wurde, al3 ber Zuder, 
denn der Mangel an Salz war für die 
Soldaten, die ohnebies nur mit MWider- 
willen Bferdefleiih aßen, jehr empfind- 
ih. Auch der reichlich aefaufte Kog: 
naf trug gehörig Geld ein, und bod 
fühlte fich der Vater Mofes nicht ge: 
tröftet über das Ausbleiben jeglicher 
Nachricht von feinem Sohn. 

Der lette Brief von Elias hatte am 
Tage vor der Schlacht. bei Colombey—⸗ 
Nouilly feine Ankunft in Paris gemel- 
det. Er hatte dreißiataufend Franten 
im Bankhaus Baradier in Troyes bin» 
terlaffen, und war im Begriff, jich nach 
Drleang zu wenden, weil er die Sicher: 
heit von Baris für gefährdet hielt. Er 
hatte fünftaufend Hämmel in bie 
Stadt geliefert, wollte aber das Ge- 
fhaft mit der Regierung nicht fort- 
jegen, meil er fie „zu engberzig und 
peinlich genau“ fand. Geit diefem 14. 
Yuguft war jeve Kunde ausgeblieben, 
und wenn der Vater Mojes in fchlaf- 
Iofen Nächten den Donner der Gejhüge 
hörte, quälten ihn fchmwere Sorgen. 
Er fagte fich, wie. jung und unerfahren 
der Sohn doch jei, mie leicht er ich be- 
fiehlen laffen fönnie, und daß bie 
Summe, die er ihm anvertraut habe, 
zwanzig Jahre harter Arbeit, ftändigen 
MWandernz neben Roß und Karren auf 
den ſtaubigen oder ſchmutzigen Land— 
ſtraßen Lothtingens darſtelle. Andere 
Väter hatten freilich andere Sorgen, 
und wenn ſeine Kunden und Nachbarn 
bange Fragen austauſchten nach ihren 
Söhnen, die vielleicht verwundet, viel⸗ 
leicht längſt todt waren, ſo konnie er 
mit ungleich größerer Ruhe zugeben, 
daß er vom ſeinigen auch ohne Nach—⸗ 
richt ſei. 

—Eines Abends kamen viele Ambu⸗ 
lanzwagen in die Siadt, und eine grö⸗ 
Bere Anzahl Verwundeter wurde ge⸗ 
rade in den Häuſern um die Kathe⸗ 
drale her einquartirt und in Pribat⸗ 
pflege Spa da in: den Spitälern 

m... frei wor und alle 


$2.50, $3 & $4 ofen für Männer,g 


pofitiv die beiten je offerirten Werthe zu 
Eine große Räumung jämmtl. einzelnen Hofen, die zur Zeit der Inventur aus unjerm 
AnzügesLager geworfen wurden, zujammen mit jämmtl, Heinen Partien von unjerm 
Hofen: Departement — die grökte Sammlung von MännersHofen, welde je für $1.00 ver: 


fauft wurden — fanch geftreifte ee 


Serge und geftreifter Flanell — morgen . 


4 


a 


EN blauer 


für Siniehofen-Anzüge für Knaben, 


welche zu 52, 33, 34 und 55 verkauft wurden. 


3 Stück Knaben-Anzüge, Knaben-Matroſen-Knaben und Knaben-Veſtee-Anzüge. 


doppeltnöpfige Anzüge für Anaben und Knaben: Veftee-Anzüge. 


Eure Auswahl von irgend einem Quting- Anzug im 


Sager— Das Lager befteht aus hunderten von Anzügen. in gejtreiften —— wollenen ORTEN u. 
fanadiichen Homejpuns, Werthe bis $12 — Eure Auswahl für . . 


$#1 ganziwoll. blaue Serge 50c Bercale und —— Sc 


ton-Röde für Männer— 


ſpeziell 


Stele-⸗ 
ne |  jen für Knaben — 
52 I Speziell 


$5 


Bunt 75e —— RER 
mit doppeltem Sig und 
Knieen 


Derfchleudernng von — 


Wir wünſchen nicht, daß wir dieſelben am 1. September noch auf Lager 


haben. 


Und dies wird auch nicht eintreffen, 
Irgend ein RR Hut im Geſchäft 


morgen für 


>0cı 


Die Mehrzahl diejer Hitte teten a ung 812. 00 * zis. 00 das Dubend. 
Strohhüte für Männer und Knaben, welche für 39c und abwärts verkauft wurden, jet 


Jährlicher Auguf: Mobel Verlauf 


Rieſige Auswahl v. Parlor⸗ Eat eienkt 
zu 50° am Dollar— Ihr twißt, was Ahr er: 


warten könnt. 68 bedeutet, daß Ahr ein N 


zuverläjitge® Parlor-Suit billiger faufen 
fönnt, alS was unjere Konfurrenten dafür 
bezahlen. Hier ift eine Probe. 5-Stüde 
Parlor-Suit,genau iw.Bild, maffideg hand: 
geichnikt. Seften, voller Sprungfeder: Rand, 
garantirte Ronftruttion, genolftert in bes 
ftem Seide-Damaft oder Seide: Plüfch, gut 


werth $40, — 819. 95 


Dieſer hübſche Auszieh-Dining-Tiſch, 45 
bei 45 Zoll Platte, Beine 6 Zoll im Durch— 
meſſer, hübſch geſchnigt und Fluted, kann 
auf 6 Fuß verlängert wer⸗ 
den, wth. 812, Verkaufspr.. 
India Stool, der Vantine- Tue, 
an kerlanfen wir 500 zu . 


Echte Lever-Couh, genau wie Bild, Auswahl in 
Diamond Tufted, 


826. 45 


Dies iſt noch einer unſerer großen PVargains— Mus 
Suits, fehr majfid, mit feinem Sei: 


$12.95 


Schubladen, frany. Plate Spie: 


0 5.6 


Eichen: od. Mahogany:Geftell, 
rund herum Nuffled, mwth. $45, 
Verkaufspreis 


m Rarlor = 


= Weberzug, * $22.00 — 
—* 
Chiffonier, 5 große 
‚gel oben, Größe 12 bei 
$10.00, 2erfaufspreis 


mann herein, zu Graff fam ein Artille- 
tieoffizier, ein Herr bon Irömont, ber 
beim Rüdzug feiner Batterie eine 
Kugel in den DOberfchenkel erhalten 


hatte. , 
(Fortfeßung folgt.) 


Aus Hamburg. 


Der Direfior Moraht vom Ham— 
burger Werf- und Armenhaufe ift me= 
gen bedeutender Unterfchlagungen ver- 
haftet worden. Die Verhaftung hat 
großes Auffehen erregt, weil Moraht 
gejelichaftliche Beziehungen zu Ham: 
burgs erjten Kreifen hatte, eine jehr 
befannte Perjönlichkeit ift, und meil 
mit feiner Sache, wie fich jegt heraus: 
geitellt hat,die Leidensgefchichte eines 
unſchuldig Verurtheilten zufammen- 
hängt. Diefer, ein früherer Untergebe- 
ner Morabts, hatte vor zwei Siahren 
der Redaktion eines Hamburger Blat- 
tes die Mittheilung gemacht, daß Di- 
rektor M. ſich ſchwere Unredlichkeiten 
zu Schulden kommen laſſe. Die Redak— 
tion verwies den Beamten mit ſeiner 
Anzeige an die vorgeſetzte Behörde des 
Direktors. Der Erfolg war, daß der 
Beamte wegen verleumderiſcher Belei- 
digung des Direktors M. zu 6 Mona⸗ 
ten Gefängniß verurtheilt wurde. 
Dieſe Strafe hat der Mann auch ver—⸗ 
büßt. Jetzt ſtellt ſich durch das eigene 
Zugeſtändniß M.'s heraus, daß er die 
ſ. Zt. von dem Beamten zur Kenntniß 
der Behörde gebrachten Unterſchlagun— 
gen begangen hat. Man ſcheint ſich da⸗ 
mals leider mit M.s Verſicherung, die 
Angaben ſeien Verleumdungen, zufrie⸗ 
den gegeben zu haben. 

Nun hat ſich aber auch ſchon vor 
Jahresfriſt bei einer Reviſion ein De— 
fizit von 28,000 Mark herausgeſtellt. 
Mertwůrdigerweife ging damals die 

Behörde — * auffallenden Thatſache 
nicht en. & nach, fondern bie Reni- 
foren berußigten fih vorläufig mit 


- | 9.3 Behauptung, er Habe die Gelber 


2 Yale — 


86.49 


ni 


Dr 


Ehöner Kombination Bü— 
—— und Schreibpult, 
in ausgeſuchtem viertelge⸗ 
ſägtem Golden Oak, mit ge— 
bogener Glasthür, wth. $25, 


zerkaufs⸗ 8 1 4. 29 


preis 


Spiegel, 
Zoll, werth 
laufspreis 


Eßzimmer-Stuhl, voller Box Sitz, mit eds 
tem Leder überzogen, u: duch j 

ren Rohrſitz unten, a 9,99 
$3.75, Verlaufspreis . 9 
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Das ganze Muſter-Lager der be—⸗ 
rühmten Fabrikanten eiſerner 
Betten, Miller, Hal & Sons, be: 
ftehend aus über 2,000 verfchieb. 
Muftern (fie wurden im Mai ge: 
fanft und für diefen großen Ver: 
fauf zuridgelegt) — gefauft zu 50 
Proz. Rabatt; Miller, Hal & 
Sons’ Preife rangirten von 35 
herab bis zu 83.50 — Verlaufs: 


preife von —* 50 81 ‚29 


betab bis zu . 


Hut:Geftell, genau im. Bild, 
36 Zoll breit, franz. Plate 
Größe 40 bei 18 


58.95 


Ehina Elofet, in ausgejucht. 
viertelgejägt. Golden Dat, 
an den Enden gebogenes 
Glas, tberth $22, fpezieller 
Verkaufspreis, 


$12.95 


$18.00, Ber: 


Hübfher Genter-Tifh, in ausgeſuchtem 
Golden Cat, franz. Beine, großes Shelf 


unten, wih. —* — 81 29 


preis 
Solider Eichen⸗ * 40380. Baſe, 24 bei 


20 Zoll franz. Plate Spiegel, 
reg. *510⸗Wth. Verlaufäpt. . 85. 98 


Hübſches Davenport⸗Sopha, Geſtell in folis 
dem Mahogany oder ausgefuchten viertel: 
gejägtem Golden Daf, gepolitert in 1lp=tos 
date Bezügen, wie franz. Nelours, Blitjch 
und — Tapeſtries, gemacht in 5 und 6 
Fuß Längen — 


355 Bertaufspein 02149 
22 Dertaufspeeit . 5 1449 


Füllt Ihr Glas 


mit einem perienden, 


ſchäumenden, reinen und 


hochfeinen Getränk wie unſer Bale 


—D 


Firma weit einem feit langem begründeten 
Buffet! und Speile- 


wird in allen beſſeren Hotels, 


wenn es auch ein Wenig mehr fs 
ſtet. Dieſes Bier it der Teiumpf 
dee Braukunſt und jede Flaſche ift 
garantirt abjsint fein von einer 


elard. Perfecto 


maggons jerbirt und enthält nur die beſten Ingredlen - 


jieit, Das thenerfe Malz und 


pfen (dur fe 
in Gäbrung gebrab! durh unjeten eigenen ſpe— 


zielen Vrogeh). Vebenkt, ein 
gelagert ift, mie 
Verdauung, jet nge 
ſchadiat. Unſere 
m’ih dor fih. — 

für ein Digend 


en ei 
rau: 


ier, das gnt abs 


zfetto, befördert pofitin bie 


„grünes" Bier fie 


ihen. Tel. Monroe 44, 


e — OR, *8 


WACKER & BIRK, Brauer, Chicago. 


Verlangt „Ulmer Malt 
nabrhaftes und dunfied Ge 


t 
RO 


Berfecto vom Faß. 


ſtellte darauf den Poſten zur Nachprü⸗ 


fung einfach zurück. Das war vor 


Jahresfriſt. Mittlerheile müſſen aber 


Umſtände eingetreten ſein, welche das 
Vertrauen zu M. erſchüttert haben; 
denn als er vor einigen Tagen ala 
Vorſitzender des großen Hamburger 
Staatsbeamtenvereins an einem Kon⸗ 
greß in Düſſeldorf theilnahm, wurde 
eine genaue Prüfung ſeiner Bücher und 
Kaſſe vorgenommen, welche große Ver⸗ 
untreuungen — bis jebt 50,000-—60,- 
000 Mt. feſtgeſtellt — ergab. Man 
bereitet ſich auf noch weitere Ueberta⸗ 
ſchungen vor. 

Angeſichts dieſer und früher vorge⸗ 
lommenen Unterſchlagungen von 
Staatsgeldern wird wieder die Frage 
aufgeworfen, ob Hamburg eine genü⸗ 
gende Finanzkontrolle habe. Bis zu der 
Zeit, mo vor ca. 10 Jahren kurz hin- 
tereinander mehrere Beamte große 


eine überauß mangelhafte Kontrolle 
vorhanden. Dann murbe ein ftaatli- 
ches Kontroll- und RKeviſionsbureau 
errichtet. Mber das Richtige fcheint 
damit noch nicht getrof —* zu fein. In 
bürgerlichen Areifen rebt man bie 
Einfegung “einer Behörde nad) dem 
Mufter der preußifhenOberre[hnüngs- 
fammer an — freilich ohne beren bu- 
reaukratiſchen Liebhabereien — die eine 
Sparjamteit in der jegt jehr loſt⸗ 
fpieligen Verwaltung und eine geeigne- 
tere Aufficht bezmeden fol. 


— Drudfehler. — Yür bas PBalaiz 
eines Grofen- wird ein recht grober 
(großer) Portier gefucht. 

— Kleines Anliegen. —Milisnärs- 

1: Was wollte der Baron? — 

RENT 
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RADWAY’S 
READY 
RELIEF. 


Leiden and Schmerzen. 


Bei Kopfſchmerzen, gleiääbtel ob vom Magen berrübrend oder nerböfer Natur, 


Herenſchack 
Radarat oder den Nieren, bei Schmerzen in der Nachbarſchaft der Leber, 


jfchaereen. Neuralgs ia, Aheumatismus 


bei Bam: 
im Rüden, 
bei MRippenfellent- 


Schmerzen und Shwäde 


sündbung, Anfwelung der Belente und bei Schmerzen jeglicher Art Ihafft bie Anwendung bon 


Rabwahns Meaby Melief unverzüglihe Linderung, 


und bei fortgefegtem Gebraud) wird inrer- 


balb bon wenigen Tagen bollitändige Heilung ergtelt. 


Rhenmatismus. 


Dt. Beat 5 
Seit über f * Monate, 5 ich an Rheu⸗ 
— 538 nte Ram Hände 


nn bis — —S— 


e — —— Diele wird Yhnen er- 
lären, um i& ein foldes — zu 
vIdreni — Nelief babe. Yhr ergeb —— 


Schuh⸗ und Stietel- Fabrit, 030 Sala ech, 
New Drlenn 


Die erite ſchmerzloſe Nacht 


in Drei Monaten. 


Io erbielt —* ar Relief am Freitag wi 
dem ——— ee es um 9 Uhr 
hatte dann —* — ———— Nacht, bie — —* 
brei — —*— Neady Melief mies 


Nadway's Ready Relief auch innerlich gebraucht. 


der Samſtag und Sonntag, a 
Abend mit — leiten Kefulial Na batte 
einen gebsochere tm un eritauchie 

ulter; bieje e 2 ze A tig ——— 
worden, aber ich litt u erbrochen Schmerzen. 
bis 2 TR: Mittel 36 dante b- 
nen , mit ber Gie meinen 
u 2 Baben. Ergebe — 

G. D 
Maryland, DOtiege County, N. ®. er; 


Spiortige Silfe. 


ibt viele Leute, bei denen es fofor 
Site — um das ——— de ! — 
fung zu hemmen , und 
FFallen iſt Radwah's Reabh 
und nie verfagende Hilfe und 
* Ire das 2... errei 


d am 


—— Re — 
heilt ten, bipb: 
\ 


e, Beulen, 
a giftige ——— bon Sunden. 
Schlangen, Stihmunden bon nfelten etr. etc. 
Annerbalb von ivenignen Minuten eigen flo Die 
wunderbaren Eigenfhaften von Readh Belle 
und bie Erfranfıına ift ge — und gehoven, 
ebe fie fi nod entwidelt 


Ein halber bi8 ein ganzer Theelöffel 


boll in einem halben Wafferglas vol Waffer heilt innerhalb meniger Minuten Krämpfe, 


Uhmungspefhwerdben, Sauren Magen, 


Uebelleit, Erbrechen, 


Sodbrennen, Kopfſchmerz, Dyſen⸗ 


tery. Ruhr, Durchfall, Kolit, Blähungen und alle innerlichen Schmerzen. 
BVerkauft von allen Apothekern. 


Babwan & Go., 55 im Strahe, 


Nabmwah'3 Sarfaparillian Refolvent und Nadwan’3 Pillen. 


Celegraphiſche Ddepeſchen. 


XXR ber ‘ gr Associated Erna ° 
Zulaub. 


Berfudhi Schwierigfeiten zu be= 
feitigen. 

New York, 7. Aug. U. 8. Young, 
Hilfs-Großchef der Brüderſchaft der 
Lokomotivführer, iſt von Cleveland, O., 
hier eingetroffen, um einen Verſuch zu 
machen, die Schwierigkeiten zwiſchen 
den Maſchiniſten der Manhattan-Hoch— 
bahn und den Beamten dieſer Geſell— 
ſchaft beizulege. Vertreter der Stocher 
ind auch enweſend. Chef Arthur wird 
nicht nad New York kommen und 9. 
B. Young erwartet Teine Scähivierigfei- 
ten in der Ausführung feiner Million, 
wenn die Eifenbahngefellichaften den 
Arbeitern in friebfertiger Weije ent- 
gegentommen. J. M. Pierjon aus St. 
Louis, Vize-Präfident vom Orden der 
Eiſenbahn-Telegraphiſten, ıft zum jel- 
ben Zmede bier eingetroffen, um bie 
Schmierigfeiten der Telegraphiften mit 
der Manhattan-Hochbahn beizulegen. 


Alte Shhauipielerin am Sterben. 


New York, 7. Aug. Die ältefte 
Schauspielerin Ameritas, die 92 Jahre 
alte Frau Eliza Young, liegt im Xc= 
tor3 Fund Home in Welt Brighton am 
Sterben. Ein Fall, bei welchem fie fich 
bie Hüfte brach, ift die direfte Urfache 
ihrer Krankheit. Frauf)oung war etwa 
70 Sabre lang auf amerifanifchen und 
englifchen Bühnen thätig. Sie fam im 
Yahre 1850 na den Ver. Staaten 
und fpielte zufammen mit Clara Mor: 
riß, Edwin Forreft, Lamrence Barrett, 
Ehmin Booth und Frau Langtıy. hr 
leßtes Erjcheinen auf der biefigen 
Bühne fand im Xahre 1889 Statt. 

Nachfrage nach Schienen 

New Hort, 7. Aug. So groß ift die 
Nachfrage na) Stahlichienen, daß nad) 
zuberläfligen Berichten eine amerifani= 
{che Eifenbahn fi) gezwungen gefehen 
bat, einen größeren Auftrag im Aus- 
ande zu beftellen. Der Auftrag für 
30,000 Tonnen fei für die Pacificküfte 
beftimmt und einer Firma in Deutich- 
iand übertragen morden. Die Sou— 
thern Pacific und die Union Pacific 
jollen 100,000 benöthigen, doch feien die 
amerifanifchen Gteßereien nicht in ber 
Lage, den Bedarf prompt abliefern zu 
fönnen. 

Kämpfen um Reliquien. 


Spofane, Wajh., 7. Aug. Hunderte 
von Berfonen fammelten fih auf ben 
Straßen an, alö der Sheriff mit ber 
Leiche ITracy’3 durch Davenport fuhr. 
E3 entitand ein Kampf um Erinnes 
zunazftüde, nachdem der Leichnam im 
Leichenhaufe untergebraht morben 
mar, und viele Berfonen eigneter fich 
ale möglichen Kleinigkeiten an, und e3 
mußte eine Wache aufgeftellt werben, 
damit ber Leichnam nicht in Stüde ge- 
ſchnitten wurde. 

Verbeſſerung des Illinois Fluſſes. 

Waſhington, D. K. 7. Auauft. — 
Major J. H. Willard hat ſeinen jähr— 
lichen Bericht in Bezug auf die Ver— 
beſſerung des Illinois Fluſſes unter⸗ 
breitet. Für das Jahr 1904 werden 
8182,000 für Verbeſſerungen gefordert, 
womit dieſelben ihr Ende erreichen. Es 
ſind keine Vorſchläge zu Geldbewilli—⸗ 
gungen für die Herſtellung des Illi⸗ 
nois-⸗Miſſiſſippi-Kanals, wovon der 
Illinois⸗Fluß ein Theil iſt, gemacht 
worden. 

Aule Rader ſtehen ſtill. 

New Haben, Conn. 7. Aug. Der 
Sireik der 400 Angeſtellten der Fair 
Haven und Weſtville Straßenbahn⸗Ge⸗ 
fellichaft tft unverändert und ber ganze 
Betrieb auf der 90 Meilen betragenden 
Strede der Gejelfchaft ift eingeftellt. 
Keine Perfonenmwagen, nur ein einziger 
Poftwagen, ift in Betrieb. Man er- 
wartet das Eintreffen des Präfibenten 
ber Gefelichaft, um einen Verfuch zu 
machen, den Streit beigulegen. 

New Haven, Eonn.,.7. Aug. Mayor 
Studley erhielt eine Mittheilung ſeitens 
der ſtaatlichen Vermittlungs⸗ und Aus⸗ 
gleichsbehörde, daß deren Mitglieder 
heute in New Haven eintreffen werden, 
um den Streil der Straßenbahn-Ange- 
ftellten zu unierfuchen. 

Banträuber verhaftet. 


Dicita, Kas., 7. Aug. 
eingelaufenen Depefchen fol € 
ohnfon, einer ber Leute, melche unter 
bem Berbachte ftehen, in- Arkanfas eine 
Banf beraubt zu haben, in Evanspille, 
u — — m ge 
ge 
Be an in ne * eg rd ber. 


bier 
tleß |- 


New Vorl Eity, Einentbümer bon Madbmah'3 Readh Relief, 


(1) 


Ausland. 


Amerikaniſche Anlagen in Ruf: 
land. 


Berlin, 7. Aug. Die ruffifche Re- 
gierung‘ hat dad Bankhaus Mendels- 
Ichn benadrichtigt, daß fie im Laufe 
des Monats Auguft 20,000,000 Marf 
von ihren Depofiten zurüdzuziehen ge: 
denkt. Rußlands Guthaben bei Men- 
nelzfohn ift der Ertrag einer Anleihe, 
die der ruflifche Eifenbahnminifter, 
Prinz Ahilkoff, erft vor Kurzem auf- 
nahm. einen YXeußerungen nad) ge= 
ben große Beträge amerifanifchen Ka- 
pitald in das neue eleftriihe Pahn- 
unternehmen für St. Peier2burg, die 
Namen der ameritanijchen Anveftoren 
trollte er aber nicht nennen. 


Selbſtmord eines Huſaren-Offi⸗ 
ziers. 


Berlin, 7. Aug. Leutnant v. Schuck⸗ 
mann vom Huſaren-Regiment Kaiſer 
Nikolaus II. von Rußland (1. Weſtfäl.) 
Nr. 8 in Paderborn hat ſich erſchoſſen. 
Ueber die Motive der traurigen That 
des Offiziers ift noch nicht? befannt 
geworben. 

Anatolien fol erforiht werden. 

Berlin, 7. Aug. Eine neue archäolo- 
gifche Gejelichaft hat fich Hier gebil- 
det, um in Anatolier Ausgrabungen 
undRachforfchungen vorzunehmen. Dr. 
Maldemar Bed, welcher Armenien und 
das alte Cappadocia durhforfcht bat, 
ift zum Erjten Präfidenten der Gejell- 
Ichaft gewählt. 

Kaiſer⸗Pokal für die ruſſiſche 

Marine. 

Berlin, 7. Aug. Der Kaiſer, welcher 
ſich in Reval zum Beſuch des Zaren be— 
findet, hat eine beſondere Auszeichnung 
für die ruſſiſche Marine im Plan. Er 
wird derſelben einen prachtvollen ſilber⸗ 
nen Pokal dediciren, der mit einerWid— 
mung des Dichters verſehen iſt. 

Vom Schachturnier. 

Hannover, 7. Aug. Die 14. Runde 
des internationalen Schachturniers 
wurde heute mit folgender Abpaarung 
begonnen: 

Cohn gegen Maſon, Gottſchall ge— 


gen Swederski, Tſchigorin gegen Po⸗ 


piel, Pillebury gegen Mieſes, Ja— 
nowski gegen Olland, Bardeleben gegen 
Marſhall, Napier gegen Wolf, Atkins 
gegen Dunsberg und Levin gegen 
Suechting. 

6 von den 9 Spielen wurden wäh— 
rend der Morgenſitzung beendet. Tſchi⸗ 
gorin und Atkins waren die einzigen 
vollſtändigen Sieger. 

Pillsbury ſpielte in einem harige⸗ 
fochtenen Spiele mit Mieſes und war 
nur einen halben Punkt im Vortheil, 
was noch von dem Ausgange des Spie— | 
les zwiſchen Janowski und Olland ab: 
hängt, meldhes Spiel unbeenbigt mit 
gleiher Stellung der Spiele vertagt | | 
wurde. Marfhalle und Barbelebenz, 
Cobhns und Mafona und Levins und 
Suehtings Spiel endeten in einem 
„Remis“, 

Lugariihe Mufter-Wirthidhaft. 

Wien, 7. Aug. In_Maria-There- 
fiopel, ober, mie die Stadt jekt un- 
garifh genannt wird, in Szabadka, 
hat die ungariſche Regierung eine Kom⸗ 
miſſion eingeſetzt, um die ſtädtiſchen 
Finanzverhältniſſe gründlich zu unter— 
ſuchen. Die Kommiſſion enideckte bald, 
daß zwei Millionen Kronen ſpurloe⸗ 
verſchwunden und ſechs Millionen Kr. 
ohne jede Vollmaht ausgegeben wur- 
ben. Nicht genug bamit, ergab fich mei- 
ter, daß bie Hauptbücher lange Jahre 
gefälfcht waren. Natürlich ift Jofort 
gegen fämmilicde Stabtbeamte die Un- 
terfuhung eingeleitet, unb biefelben 
wurden vom Dienft juspendirt. 

Koh Fein Ppäpfitlihder Delegat 

ernannt. 

Rome, 7. Aug. Die Ernennung eines 
päpftlichen Abagejandten für die Bhilip- 
pinen ift noch unentfchieden. Die ein- 
zige Aenberung, die eingetreten, ift die, ! 
bat Mar. Guibi beffere Ausfichten hat, 
ernannt zu werben. 

Eine Depefche von Rom vom 2. Aug. 
befagte, daß die Verzögerung daburd) 
berurfacht fei, weil e8 der Wunfch des 
Papjtes fei, einen Amerikaner für bie- 
fen Poften zu ernennen. Gollie ber 
ameritanifche Prälat die Annahme ver- 
mweigern, jo würde Mar. Guidi ernannt 
erben. 

Ein türtifher Sieg. 

Konftantinopel, 7. Aug. Türkiſche 
Truppen hatten in der Nähe von Oth⸗ 
rida in der europäiſchen Türkei ein 
ſcharfes Gefecht mit einer Bande alba⸗ 
niſcher Briganten zu beſtehen. Deren 
Anführer und dreizehn von den Bri- 

wurden getödtet und viele an⸗ 


5* 
Wochen Be. ben Fer enge ge: | 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 7. Auguft 1902. 


Tefegrapfiiche Notizen. 


Inland. 

— Bei einem Feuer in Elliott bei 
Stockton, Kal. verbrannte der Beſitzer 
eines Hauſes, Leo. Wilder, mit Frau 
und drei Kindern. 

— Geſchäftsführer Powell von der 
Cumberland Telephone und Telegraph 
Co. in New Orleans, La., hat die Po— 
lizei um Schutz gegen die ſtreikenden 
Elektriker erſucht. 

— In Saginaw, Mich., wird mor— 
gen eine Verſammlung der Bergarbei— 
ter des dortigen Bezirkes ſtattfinden, 
um eine Verftändigung für die Been— 
biguna bes Streifes zu erzielen. 

— Bafeballfpiele — „Ame- 
rican League”: Chicago 5, Wafhing- 
ton 2; Baltimore 2, Detroit 1; Bolton 
7, St. Zouis 6; Cleveland 5, Phila- 
belphia 4; Pittsburg 2, New York 0. 

— Bei einem Eijenbahnzufammen- 
ftoß auf der Strede der Chicago, Mil- 
maute & St. PBaul-Eifenbahn bei 
Collins, Xa., wurden 13 Werfonen ge- 
tödtet und 30 fehmer verlegt. 

— &n Dubuque, Ja., tagt die jähr- 
liche Konvention der Catholic Total 
Abftinence Union. Bilchof Jreland ift 
einer der Redner. Die Unionn zählt 
980 Vereine mit 854,110 Mitgliedern. 

— Die Anlagen der Erie Forge Co. 
in Erie, Pa., wurden vom Teuer voll- 
fandig zerftört. Der Berluft beträgt 


| 


etwa $50,000 und über 100 Arbeiter | 


find außer Beichäftigung gerathen. 
— in der Zebernholzniederlage von 
©. Hart in Gtephenfon, Mich, 
Grad; eine Feueräbrunft aus, melde 
18,000 3eder- Telegraphenpfoflen im 
Werthe von $50,000 zeritörten. 

— Moltenbrühe haben die Eijen- 
bahndbrüden nahe Walfenburg in Eolo> 
tado und mweftlich von La Beta zerjtört 
und nahe Santa Clara eine Anzahl 
Häuſer ſchwer beſchädigt. 

— Der deutſche Dampfer „Bürger⸗ 
meieſtr Peterſen“, von Philadelphia 
mit Oel nach Stockholm beſtimmt, ge— 
rieth auf den Strand, doch ſcheint das 
Schiff, welches 1275,000 Gallonen 
Oel an Bord hat, keinen Schaden ge— 
litten zu haben. Der Dampfer wurde 
heute wieder flott und ſetzte die Reiſe 
nach ſeinem Beſtimmungsort fort. 

— In Nekini bei Oſhkoſh, Wis., 
wurde der junge Farmer Samuel Bur- 
rows, melcher geftern Nachmittag einen 
Mordangriff auf W. 2. Wentel und 
Paul Schmidt gemacht hatte, von den 
ihn verfolgenden Häfchern nad hefti= 
gem MWiberftand erfchoffen. 

— Mährend feiner geftrigen Rebe 
in Urbana, O., momit die republifanı= 
The Herbit-Raımpagne eröffnet murbe, 
belobte Senator Mark Hamma die Ur: 
beiterführer und befonders John Mit- 
hell, den Präfidenten der Unitev Mine 
Worker. 


— Eharle® Gardner, welcher vor 10 
Sahren, im Alter von 12 Jahren, au? 
der elterlichen Wohnung nahe Quinch, 
Ill. von Tramps geftohlen wurde, hat 
feinen Vater dur Zufall in Widhita, 
Kas., wiedergefunden. Die Tramps 
zwangen ihn, zu betteln, biß er fchließ- 
ich die Flucht erariff. 

— Bon Mafon City, Ya., wird be= 
richtet, dak Willtam Jenningg Bryan 
in Clear LZale auf eine an ihn geftellte 
Frage antwortele, daß er die Präft- 
dentichaftsnomination nicht " ablehnen 
würde, wenn feine Partei ihn ala den 
rehten Mann am rechten Drie be- 
trachte. 

— Nach Berichten aus North Adams, 
Maff., wurde dort gejtern der Korpo- 
ral Richard D’Brien, welcher vor der 


‚Senatstommiffion für die Unterju- 


hung der Philipp'nen-Angelegenheiten 
belaftende Ausfagen gegen feine Vor= 
gefebten gemacht hatte, von einem Spe- 
zialbeamten aus Wafbinngion megen 
angeblichen Meineids verhaftet. 

— In Trenton, N. J. iſt Aloyſius 
Reiß nach einem Schlaf von 14tägiger 
Dauer geftorben. An diefer Zeit er- 
machte er ein Mal, als feine rau feine 
Rage verändern mwollte. „Es thut meh,” 
fagte er, um dann mieber einzufchlafen. 
Rei litt an einer Nierenfrantheit, und 
bie Merzte erflären, daß fein langer un 
natürliher Schlaf von einer Urin» 
vergiftung herrührte. 


— Richter Goff ſprach geſtern das 
Urtheil in den Habeas Corpus-Ver—⸗ 
fahren der Kohlengräber, welche wegen 
Mißachtung des von Richter Jackſon 
auẽ⸗ſtellten Einhaltsbefehles zu Ge— 
fängnißſtrafen verurtheilt worden wa— 
ren. Richter Goff entſchied, daß die 
Leute mit Recht verurtheilt worden 
ſeien und werden ſie den Reſt ihrer 
Strafe in Parkersburg, W. Va., ab— 
ſihen. 

— In Fort Scott, Kans. hatte ſich 
geſtern der Grundeigenthumshändler 
Homer L. Cook wegen verſuchten 
Selbſtmord zu verantworten. Vor 
Gericht erklärte er, daß er ſich nicht 
das Leben gegeben und es ginge Nie— 
mandem etwas an, wie er aus dem Le— 
ben ſcheide. Er habe ein moraliſches, 
konſtitutionelles und allgemeines Recht 
ſich zu tödten, wenn er dies thun wolle. 
Der Mann wurde zu einer Gefäng— 
nißſtrafe verurtheilt. 


— Eine Depeſche aus Harrodsburg, 
Ky., berichtet: Dreißig berittene, 
maskirte und ſchwer bewaffnete Män—⸗ 
ner kamen nach Perrybille, umringten 
das Haus des Herrn Goodnight und 
forderten die Bewohner auf, herauszu—⸗ 
kommen, da ſie ſonſt das Haus an— 
ſtecken würden. Als William Good— 
night der Aufforderung nachtam, wur⸗ 
de er ergriffen, durchgepeitſcht und an⸗ 
gewieſen, die Gegend ſofort zu verlaſ⸗ 


ſen, wenn er nicht Bekanntſchaft mit 


dem Strick machen wolle. George Ruſ⸗ 
lell und Wallace Bottom wurden in 
derſelben Weiſe behandelt. 


— Nach Berichten aus Opfter Bay | 


trägt Präftdent Roofevelt fich ernftlich 
mit dem Gedanten, Frederid W. Holls 


bon New Hort zum lger des zu⸗ 
tüdtreienden Dr. de als Moljdafe 
Br Bei N REN — 


ET ———— 


Dede eier 


ein — intimer politſchet Freund des 
mi und gingen Beide bei po» 
litifden Reformbemegungen im Staate 
New York Hand in Hand. Holle’ bis 
plomatifche Erfahrung berußt nur auf 
feine Dienfte al Sefretär der ameri- 
fanifchen Delegation bei der Haager 
Konferenz. Er würde fehr gerne Nach» 
folger bes Dr. White werben, und e3 
fiehbt fo aus, als ob fein Wunfd in 
Erfüllung gehen mwirb. 
Sluslan». 


— Nah PBerihten au? Havanna 
wurde dort geſtern die Frau des ameri⸗ 
kaniſchen Miniſters Squiers auf der 
Straße von einem Polizeibeamten be— 
leidigt. 

— Die Stadt London feierte geſtern 
die Beendigung des Krieges in Süd— 
afrika mit einem großen Empfange in 
der Guid Hall, bei welcher Gelegenheit 
Kitchent und Lord Roberts mit An— 


ſprachen beehrt wurden. 


— Im Hafen von Kingston, Onta⸗ 
rio, ſtießen geſtern Abend zwei Perſo— 
nendampfer, die „Hamilton“ und die 
„Kingston“, zuſammen und beide 
Schiffe wurden ſchwer beſchädigt. 
Glücklicherweiſe gingen keine Menſchen⸗ 
leben verloren. 

— Nach Berichten aus Rom haben 
die ſpaniſchen Mönche auf den Philip— 
pinen bereits vor der Beſitzergreifung 
des Landes durch die Amerikaner den 
größten Theil ihres Grundbeſitzes an 
amerikaniſche Syndikate und Landge— 
ſellſchaften verkauft. 

— In einer geſtren in Hamburg 
abgehaltenen Verſammlung beſtätigten 
die Aftionäre des Norddeutfchen Lloyd 
die anläßlich der Schiff3-Kombination 
borgenommene Wenderung ber Status 
ten und ermächtigten außerdem zur 
Ausgabe von Obligationen zum Be— 
trage von $2,500,000. 

— Ein mit Maufergemehren und 
Patronen beladener Sıhuner, der bie 
Ladung für den Präfidenten Caftro 
bon Venezuela nad Maracaibo brin- 
gen fol, mußte den Hafen Puerto Ca: 
bello in Venezuela anlaufen, da er fi 
am Sinfen befand. &3 heit, daß dies 
die Folge einer Verſchwörung an 
Bord iſt. 

— K. R. Vanderbilt hat den Auto— 
mobil-Rekord für die Meile und den 
Kilometer gebrochen. Er legte auf der 
Straße zwiſchen Ablis und St. Ar—⸗ 
nault die Meile in 48,4 Sekunden und 
den Kilometer in 29,4 Sekunden zu— 
rück. Der bisherige Kilometer-Rekord 
wurde nur um 2 Fünftel-Seknuden 
überſchritten. 

— Während der geſtrigen Diskuſ⸗ 
ſion der Bewilligungen im engliſchen 
Unterhaus wurde die Regierung von 
verſchiedenen Mitgliedern wegen ihrer 
Politik in Europa und China heftig 
angegriffen. Es wurde geſagt, Lord 
Salisbury habe ſich mit Frankreich 
und Spanien geſtritten, habe ſich die 
Türkei entfremdet, habe Italien in 
Frankreichs Arme getrieben und ver— 
fehlt, Rußland Stand zu halten, mäh- 
rend er. Deutfchland fortwährend mit 
Gefälligkeiten und einfeitigen Verträ— 
gen erfreut, habe. 

— Der britifche Dampfer „Hömer” 
bon Santo8 meldet, daß er ein heftiges 
Seebeben verfpürte, mährend er am 
20. Juli unter dem 39. Grade nörb- 
licher Breite und dem 36. meftlicher 
Länge mit ber ' beutfchen Barle „Chri- 
ftine" von San Francisto nad 
Queenstomn |prad. . Die Erregung 
des Meeres dauerte 40 Sekunden an. 
In Venedig wurde geflern ein 
leichtes Erpbeben verfpürt. Die San 
Stefano Campanile fommt immer mehr 
aus dem Gleihgewiht und man be= 
fürdtet, daß die berühmte Glode, welche 
der Doge Francisco Morofene in Kon 
Itantinopel erbeutete, zum Sturz fom= 
men wird. Die Häufer, melche bie 
Campanile umgeben, find verlaffen 
worden. Die San Giovanni = Kirche 
wurde megen drohendem Zufammen= 
fturz gefchloffen. 

— Der foeben epröffentlichte Jah: 
tesbericht de Hamburger Rheberver- 
eins nennt den Dampfertruft ein be= 
deutfames und hocherfreuliches Ereig- 
niß jomwohl für die betheiligten Rhede— 
reien ie für die ganze deutfche Schiff- 
fahrt, weil durch die zmedmäßige Ge- 
ftaltung des altanttfchen Verkehrs 
günftige finanzielle Folgen entftehen 
und die deutfchen Linien ihre volle 
Gelbjtändigfeit bewahrt haben. Das 
Abkommen zeige deutlich, welche Gtel- 
lung die deutjchen Rhedereien im Welt» 
verkehr fich gefichert haben. 


Behandlung durd) Speifen. 


Alte Dlagen neu gemadt. 


Unzuträglide Medizin verdirbt fo 
viele Mägen als jchlehte Nahrung, aber 
pafjende Nahrung gibt faft ftetö bie 
Gejundheit wieder, wie von der Natur 
beabfichtigt. 

„sh Ittt Tange Zeit an chronifcher 
Verftopfung, und vor zwei Nahren 
mwurde ich fo jehmadh, daß mein Magen 
nichtö bei fich behalten konnte,“ jagt 
Frau F. M. Buß von Millerzdurg, Ky. 

Aerzte erklärten es für Katarrh des 
Magens und der Eingeweide. Thatſäch⸗ 
lich ſei der ganze Speiſekanal affizirt 
durch den fortgeſetzten Gebrauch von 
Abführmiitel, ſagien ſie Mehrere Wo— 
chen konnte ich nicht mehr als einen 
Theelöffel voll von flüſſiger Nahrung 
zu mir nehmen zu irgend einer Zeit und 
in dieſem Stadium meiner Krankheit 
rieth mir ein Freund, Grape Nuts zu 
verſuchen. 

Ich begann damit, indem ich einen 
Theelöffel voll von dem Waffer, welches 
während e8 fochte über zwei Theelöffel 
poll Grape-Nuts gegoffen murbe, zu 
mir nahm. In fünf Tagen war ih. ‚im 
Stande, einen Theelöffel von bon Grapes 
Nuts3 zu verbauen -undb in .- 
als einem Monat tonnte ich eine 

wöhnliche Mablzeit verbauen. * 
jehzi alles eſſen. nachdem ich 
Nuts en: Jahre lang. gegefien 


FT, 
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— De Kapitän = See Georg 
Säeber trat feine Reife nad Sib- 
amerifa an, um al® Kommobore das 
Kommando über bie ameritanifche 
Station zu übernehmen. Er wird feis 
nen Kommobore » Standard auf der 
„Bineta“ hiffen. Sein Gefchwabder be- 
fteht aus dem großen Kreuzer „Vine- 
ta“, den fleinen Kreuzern „Gazelle“ 
und „alte“, zu denen in einigen 
Monaten noch dad SKanonenboot 
„Panther“ ftoßen wird. 

— Der Generallandvermeiler jagt 
in feinem Beriht an den englifchen 
Aderbaudireftor, dat Natal 10,000 
mar armer benöthigte, um feine 
landwirthſchaftlichen Bedürfniffe zu 
beden. Bauern, melde mit eigener 
Hand zu arbeiten gemwillt find, Jjoll 
ber Vorzug gegeben werben. E3 wird 
in dem Bericht der Gedanke angeregt, 
dad Land zu etwa 3 Prozent feines 
„unverbeſſerten“ Werthes zu verpach— 
ten. Außerdem wird die Unter— 
ſtützung von Einwanderern und Er— 
muthigung zum Landwirthſchaftsbe— 
triebe empfohlen. 

— Eine wichtige Neuerung und Ver: 
befferung haben die Stabtbehörben 
Miesbadens eingeführt. Sie haben 
nämlich ein Waſſerwerk beſchafft, wel⸗ 
ches durch Einführung von Ozon voll⸗ 
ſtändig keimfreies Waſſer liefert. Die 
Stadt hofft durch dieſe Neuerung, die 
bis jetzt einzig in der Welt daſteht, 
nicht nur den Beſuch der Kurgäſte zu 
heben, ſondern auch noch mehr Offi— 
ziere und höhere Beamte a. D. heran⸗ 
zuziehen, welche in Wiesbaden mit 
Familie ihre Penſionen verzehren ſol— 
len. Iſt doch neben Görlitz, Erfurt 
und Dresden Wiesbaden heute ſchon 
die deutſche Stadt, in welcher verhält— 
nißmäßig die meiſten höheren Penſio— 
näre wohnen. 


— — — — — — — — — — — —— — 


Eokalbericht. 
Der Hyde Part Bierfampf. 


Staatsanwalt Deneen beanftandet die Kizen- 
firung der Konzertgärten. 


Die Hyde Part Protective League 
hat numehr den Staatdanmwalt zu be- 
wegen berftanden, in dem Kampfeßtels 
lung zu nehmen, welchen fie gegen bie 
Konzertgärten führt, zu deren Betrieb 
an ber Cottage Grove Abe., die Stabt- 
bermaltung nunmehr do ihre Eins 
willigung gegeben hat. Herr Deneen, 
bezm. die Advokatenfirma, Church, Me— 
Murby & Sherman mit Einwilligung 
und im Namen de3 Staatdanmalts, hat 
heute im Kreiägericht ein Verfahren 
angeftrengt, durch welches feſtgeſtellt 
werben fol, mit welcher Berechtigung 
die Stabt ihre Erlaubniß zu dem Be- 
triebe der vier in Frage kommenden 
Vergnügungs-Lofale gegeben bat. 

€3 handelt fi um die nachftehend 
bezeichneten Pläße: 

5008 Cottage Grove Abe, Trant 
Goedede, Eigenthümer; 5040 Cottage 
Grove Abe., Henry Wallichlag, Eigen 
thümer; 5214 Cottage Grove Xbe., 
Inh Griesbad, Eigenthümer; 5052 

ottage Grove Abe., Joſeph Iheurer, 
Eigenthümer. 


Bowie verliert feinen Anwalt | 

Samuel Ware Badard, während der 
legten act Jahre der Rechtsbeiltand 
von John Alexander Dowie, hat ſich 
von dieſem ſowohl, wie von der chriſt⸗ 
katholiſchen Kirche losgeſagt und 
wird ſeinen Wohnſitz nach wie vor in 
Oak Park haben, anſtatt nach Zion 
City überzufiedeln, mas er in ben näch— 
ftien Tagen hatte thun wollen. Was 
Padard zu diefem Beichluffe bemogen 
bat, mill er nicht befannt geben, indef- 
fen hat er erklärt, daß er in Güte fi 
bon Domie getrennt habe. PBadarb trat 
der bon Domie gegründeten Kirche erft 
bor drei Monaten bei, und von Geiten 
feiner Freunde verlautet, er habe e8 
nicht mehr Jänger verfnufen können, 
daß Domie fih fortwährend ala ven 
mieder fleiſchgewordenen Propheten 
Elias auffpiele. Padarb wird nun: 
mehr feine hiefige Rechtspraris mieder 
aufnehmen. 


Fiel unter Die Räuber. 

Unter den erleuchteten Fenſtern des 
County⸗Gefängniſſes an Illinois Str. 
wurde geſtern Frau Alfred Moore, Nr. 
85 Dearborn Avenue, von vier Räu— 
bern überfallen, ihrer Hilferufe unge— 
achtet in eine Gaſſe gezert, brutal miß⸗ 
handelt und um ihre aus $18 beftehen- 
de Baarfchaft beraubt, die fich theila im 
ihrer Börfe, theils in ihren Strümpfen 
befand. Ein Bürger, welcher die Hil- 
ferufe der Ueberfallenen hörte, erftattete 
Meldung in der Bezirfemahe an Chi: 
cago Avenue. Al: die Poliziften auf 
der Bildfläche erfchienen, maren bie 
Räuber über alle Berge. 


Drebhte den Spieh um. 

Auf Veranlaffung von Xofeph Bei- 
zcat, Nr. 2471 37. Str., wurde geftern 
Privatbeieltive Kelly von der Santa 
Ye-Bahn unter der Anklage verhaftet, 
den bejahrten Kläger brutal mißhandelt 
zu haben. Beizcaf gibt an, daß er meh- 
tere Kleine Stüdchen Ei3 von den Ge- 
leifen auflas, als Kelly fich binterrüdz 
auf ihn ftürzte, ihn nieberfchlug und 
unbarmberzig mit ben Füßen ftieß. 
Zerihunden und blutenb fei er dann 
bon feinem Angreifer nach der Bezirk3- 
made an 35. Str. geichleppt und einge- 
tuftigt worden. 


um nidhtigen Preis. 

Der 14jährige Stanley Warbensty 
hatte geftern Nachmittag an May und 
HYront Straße einen Dracden fteigen 
laffen, der fich in einer Baumfrone ver⸗ 

spelte. Stanley erflomm den Baum, 

—* aber aus einer Höhe von 20 Fuß 

ab, fiel auf den Kopf und erlitt Ver⸗ 

denen er bald darauf in der 

elterlichen Wohnung Nr. 64 Cornell 
Straße,- erlag. 


* Laut Befund bes ftäbtifchen Ge- 
ſundheitsamtes iſt bie Beichaffenhei 
des Leitungswaſſ 


MENDPEL 


Keltjneiderle Damen-Suils, $3. 


Graue —— Suits für Damen, in beliebten Muſtern — die Obds 
und Ends von feinen Suits, die von 


ſind. 


— 


früheren Verkäufen übrig geblieben 
Die Partie ſchließt jedoch alle 
Größen ein, eine große, zufriedenftel- 
lende Auswahl ermöglichend. E3 find 


nur etwa fünfzig im Ganzen, und jeder 
——— = muß in einem Zage verkauft werden — 
requlärer $10 Werth, um zu räumen, $3. 


Ale von unjerem früh: 
jahr8:Lager übrig gebliebe- 
nen Yadet3 find vom zivei= 
ten Flur nad) demBajement 
geihidt und marlirt um 
fhnell damit zu räumen — 


87.50 und $10 2,50 


Sorten jet 


Eine prächtige Ausftellung 
bon jchwarzen und farbigen 
Brilliantine Naglans, in 
Yacons mit paffendem Ri: 
den, jehr paflend für Rei— 
fen — diefe Woche zu wuns 
derbaren Bargains offerirt, 
welche jchnel mit ihnen 
räumen werden— reduzirt 
ae $7.50 


lang, 


eine feine 


Fraſh 


zu 


Hübſche ſchwarze Taffeta Rag⸗ 
mit paſſendem Rücken 
und ſpitzengarnirtem Kragen, 
Partie, 
$12.50, um damit 
zu räumen zu 
-Dreß- und Promenaden-Röde, 
in Flounce, Flare und Plaited 
Facons, feines Cheviot, Wolle 
& und Melton Glotbs, 


in farbig und 
ſchwarz —re⸗ 
guläre $6.50- 
und $7.50: 


regulär 


6.95 


Hanzwoll. —* Anzüge [. Männer, $ 


Sommer-Alnzüge für Männer in modernen Sacons zu einem 
Preije, der nicht die Koften des Rohmaterials deckt. 


Ulle unfere angebrochenen Partien u. Eleinen Par« 
tien von Duting-Anzügen für Mäns 


ner, 354 im Ganzen — von unjeren 
tiefigen Verkäufen in diefer Saifon 
übrig geblieben, zmed3 Räumung zu 
einem niedrigen Preis. Anzüge, die 
gemacht wurben, um für $8, $1O u. 


> 


$12 verkauft zu merden,mwerden jegt ohneRüdficht 
der Koften oder des MWerthes zum Verlauf aufs 
gelegt zu $3. 


Blaue Serge Männer:Röde 
in einfacher oder boppel= 
brüftiger Yacon—alle Grö: 
Ben von 34 bis 46 Bruft— 
$2.50:Werthe für 81.50. 
Reinwollene Knaben-Knie⸗ 
hoſen in 3 bis 16 Jahre 
Größen — hübſche dunkle 
und helle Miſchungen —ge⸗ 
rade das Paſſende für die 
er (nicht mehr wie zwei 
aar an einen Kunden) — 
regulärer $1:Merth, 25c. 


Retter in der Noth. 


Sergeant John T. Conway von der 
Bezirkswache zu Auſtin befand ſich 
heute zu früher Morgenſtunde auf ei⸗ 
nem Straßenbahnwagen in der Nähe 
von Madiſon Str. und W. 48. Abenue, 
als er ein unheimliches, dumpfes Stöh— 
nen vernahm, welches aus einer Pfütze 
zu dringen ſchien. Conway, der Schaff- 
ner und der Motormann ftiegen ab und 
flapperten den Rand der Pfühe ab. 
Dort fanden fie auh nad längerer 
Suche den früheren Vaterlandperthei- 
diger, den 57 Jahre alten John Eorter, 
mit dem Gefihie im Schlamm Tiegend, 
por. Der Mann, welcher das Bewußt- 
fein verloren hatte, murbe nach der 
Wache gefchafft, mo er fich nach Berlauf 
einer halben Stunde erholte. Er er- 
Härte, daß er fich auf eine am Rande 
der Pfühe ftehende Bank niedergefeht 
hatte, daß er, fchlaftrunfen, auffiand, 
ftolpertte und in den Schlamm fiel. 
Er märe erftidt, wenn er nicht recht= 
zeitig entdedi morben märe. 


Aus Gebet genommen. 


Harth Leon, ber fich unter ber An= 
Hage in Haft befindet, ald Zeuge in ei= 
nem gegen die W. Chicago Straßen 
bahngeſellſchaft anhängig gemacht ge= 
weſenen Schadenerſatzprozeſſe falſches 
Zeugniß abgelegt zu haben, wurde 
heute von Staatsanwalt Deneen einem 
Verhör unterzogen. Levy gab mehrere 

älle an, in denen Perſonen, die zu 

unſten der Straßenbahngeſellſchaft 
Zeugenausſagen machten, je 825 er⸗ 
hielten. Die Mehrzahl der Fälle iſt 
ieh! verjährt. Leon behauptet, daß die 
Chicago Straßenbahngeſellſchaft, 
* Gründung der Union Traction 
Company, eine Abtheilung hatte, mel- 
cher ausjchließlich die Erlangung meins 
eibiger Zeugen oblag. 


Friedensridhter verhaftet. 


Der Friedensrichter Adam Davids 
fon von Melrofe Bart murde geftern 
unter der Anklage bes Amtsmiß-⸗ 
brauches verhaftet. In einem anderen, 
bon Richter Richardſon erwirkten 
Haftbefehle wird er bezichtigt, durch 
Drohungen Gelber erpreßt zu haben. 
Als Kläger gegen ihn tritt ein gemiffer 
Joſeph Rampus auf, deſſen Anmalt, 
Henry M.Hagan, erflärte, daß die An- 
gelegenheit den Gejchmprenen unters 
breitet und der Verfuch gemacht mers 
ben würde, den Angeklagten aus jeis 
nem Amte zu bringen. 


Frau D’Malley gefunden, 


Der Seher Edward O’Malleyg, Nr. 
43 Cab Straße, hat nicht nur fein im 
Bendome Hotel gelaffenes Kind, fon- 
bern auch feine rau zurüderlangt. 
Lehtere wurde von ihm im County- 
Hofpital ermittelt. Sie war am 
Sonntag früh betäubt an Halfted Str. 
und Jadfon Boulevard aufgelefen wor⸗ 
den, und hatte angeblich Karbolfäure 
getrunten. Gie befindet fi zur Zeit 
in ihrer Wohnung in ärztlidder Be- 
handlung. 

* 


„Seunte roih, norgen todt. 
Das dor — — jener ſchreclichen Kran 


got, meine * wird und un 
* —— ne emf en Dar: 
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Kleine Partien von Mäns 

un — 350 Baar, 

alle Größen umfaflend — 

Qualitäten, die bis zu 

$2.50 und $3 verkauft 

wurden — Auswahl zu 
1.35. 


Räumung all /unferer 
wafchbaren Knaben = Ans 
züge, welche zu $1.50 und 
$2 verlauft wurden — 3 
bis 12 Jahre Größen — 
alle garantirt die Farbe 
zu behalten — Auswahl 
au 750. 


Kurs un» em. 


* Die Verhandlung über den Ans 

trag der Börjenfirma Waite, Thorburn 
Co., die Geſetzlichteit der im Juli 
an ber Getreibebörfe in’3 Werk gefeh- 
ten Schmwänzen zu unterfuchen, wurde 
heute nach einem heftigen Wortgefecht 
zwifchen den beiberfeitigen Anmwälten 
bon Richter Chytraus auf nädhfte 
Woche verfhoben und wird dann vor 
Richter Chetlain ftattfinden. 
* Herr Bioof3 von ber Borzellanman- 
ren-yirma Pitlind & Broof3 erlangte 
heute auf Grund richterlicher Entfchei- 
dungen bon ber Steuerrevifiond-Be- 
börde das Zugeftändniß, daß die Waan- 
renborräthe feiner Firma, fomeit bie- 
felben noch in der Original-Berpadung 
in Zagerfpeichern liegen, nicht der Bes 
fteuerung unterworfen werben follen. 


Rumeituns ya 
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— Ein Gefgeiter. — Ein Burfche 
läßt fi) ven einem foeben beurlaubten 
Matrofen erzählen. Diefer macht fi 
„Zandratte” Untenniniß zu Gute 
und renommirt furchtbar mit feiner 
Kenntniß der Inftrumente und Mas 
fhinen: „Ja, und fieh mal, Aujuft, det 
i8 bo merfwürbig; hir miflen auf 
See jeden Augenblid janz jenau,: mo 
wir find, das fagt uns unfer Roms 
paß!" — „Schlimm jenug, det Euch 
das erft einer jagen muß; nein, mir 
auf'm Lande miffen bet janz vom allees 
ne, wo mir find.“ 


Durchſchaut. Lebemann: 
„Wiſſen S', Kommerzienräthchen, ich 
heirathe, kann ohne Ihre kleine Gertrud 
nicht meht leben.“ — Kommerzienrath: 
* ie wohl nicht mehr fiandesgemäß 
e 
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Die Früdre. 


Bon allen Standalen, in welche die 
Ber. Staaten durch ihre Kolonialpolitit 
bereits verwickelt worben find, ift ber 
neuefte vielleicht auch der jchlimmite. 
Es wird nämlich behauptet, daß die 
Kloftergüter, wegen deren Wbiretung 
die amerifanifche Regierung mit dem 
Vatikan unterhandelt, gar nicht mehr 
den Mönchen gehören, fondern einem 
amerifanifchen Syndifat, da3 fie für 
$3,000,000 erworben haben Joll und 
fie für $7,000,000 wieder verkaufen 
möchte. Damit nicht genug, wird meis 
ter behauptet, daß dem Syndifate ver- 
fchiedene Mitglieder der Philippinen- 
fommiffion angehören, welche den An= 
tauf jener Ländereien durch die Bun- 
Deövegierung fo marm empfohlen und 
die Abberufung der jpanifchen Mönche 
aus den Philippinen ala unumgänglich 
nothwendig bezeichnet hat. Das Shn- 
difat fol den Mönchen eingeredei ha= 
ben, fie würden von der amerifaniichen 
Regierung viel beffer befhügi werden, 
ienn fie mit einigen Amerikanern in 
oeichäftliche Theilhaberichaft gingen. 
Nacdivem aber feine Borjchläge ange- 
nommen worden waren, hätte es auf 
einmal die Entvedung gemacht, daß die 
Möndeorden jammt und fonders ben 
Bhilippinern in den Tod verhaßt mä- 
zen, und deshalb unbedingt vertrieben 
werben müßten. Auf diefen Vorwand 
bin hätte e3 die Bundeäregierung bet= 
onlaßi, für die Ländereien jener Dr- 
ben $7,000,000 zu bieten, damit bie 
Mönche freitillig aus den Philippinen 
abzögen. Indeſſen wolle es nicht nur 
einen „Schnitt“ von beiläufig drei Mil- 
fionen Dollar machen, jondern aud) 
Das von der Regierung erivorbene Land 
unter dem Beltedlungsgefeße in Stüden 
von je 2000 Adern um ein Billiges 
wieder zurüdfaufen. 

So mie die Gejchichte hier erzählt 
wird, ift fie richt ganz Klar. Da die Re= 
gierung bie fieben Millionen Dollars 
an ben Vatikan zahlen will, jo ijt nicht 
einzufehen, mie der angebliche Profit 
von $4,000,000 den amerifanijchen 
Spefulanten follte in die Hände fallen 
fönnen. Etwas Wahres fcheint aber 
Do an der Sace zu fein, denn Die 
Regierung in Wafhington gibt Jelbit zu, 
fchon feit längerer Zeit gewußt zu ha= 
ben, daß die Mönche nicht mebr einen 
unanfehtbaren Befittitel auf ihre Län 
bereien bormeifen können, meil fie „zum 
Scheine“ ihre Rechte auf einige ameri- 
tanifche Bürger übertragen haben. Ge- 
rade deshalb mill aber die Regierung 
fih au2bebungen haben, daß fie die an— 
gebotene Summe nur dann zu zahlen 
brauche, mern die Mönche einen „reis 
nen“ Belittitel beizubringen vermögen. 
Um einen folden beichaffen zu können, 
müßten die Mönche jelbftverftändlich 
eine „Abfindungefumme” an das Shn> 
difat zahlen, das ihnen die „Gefällig- 
feit” erwiejen hat, den Scheinfauf mit 
ihnen abzuſchließen. 

Wie hoch dieſes Löſegeld ſein müßte, 
iſt für die Beurtheilung der Sachlage 
gleichgiltig. Ob ſie ſich auf Tauſende 
oder Millionen beliefe, jedenfalls wären 
die Mönche betrogen. Es iſt aber nicht 
anzunehmen, daß ſie einen „Schatten“ 
aut ihren Befibtitel hätten werfen Iaf- 
fen, wenn fie nicht amtliche Einflüffe 
binter dem Syndifat vermuthet hätten, 
Das ihnen feinen Schuß verfprad. Auf 
alle Fälle wird deshalb zu unterfuchen 
fein, ob das Syndikat thatfächlich oder 
nur borgeblid mit der Philippinen 
tommifjion in Verbindung ftand, oder 
mit anderen Worten, ob einige Mit- 
glieder der Kommillion dem Syndikat 
behilflih waren, die Mönche einzus 
Thüchtern und an ibmen Erpreffung zu 
üben. Gouverneur Taft ift über jeben 
Verdacht erhaben. Er bat allerdings 
um dad „Gelhäft“ aemußt, aber 
mie fih aus feinen Ausfagen bor 
einem Senat3ausfhuffe ergibt, ift er 
der Meinung gemeien, daß die Möndh3- 
orben den Glauben ermeden mollien, 
ala ob nicht mehr fie die Barhtaelder 
einzögen, fondern die Amerifaner, an 
melche jich die Eingeborenen nicht heran= 
wagen mürben. Nah feiner Anficht 
hätten alfo die Mönche den Schein- 
verfauf nur abgefchloffen, weil fie burch 
Andere bie Pachtaelder mollten ein- 
ziehen fallen, die fie felbft nicht mehr 
eintreiben konnten. Wenn diefe Dar: 

ng richtig wäre, jo müßten bie 
che bebeutend barmlofer fein, ala 
befonders die jpanifche Geiftlichkeit zu 
fein pfle Sie müßten aeglaubt 
ben, I jeber beliebige amerifanifhe 
tivatmann die Macht befikt, Tau 
fende von mwiderjpenjtigen Bhilippinern 
gefügig zu machen, oder daf die FFilipie 
n08 bie Pachtgelber, die fie den alten 
Herren bermeigerten, ohne Widerrebe 
an bie neuen entrichten würden. 

Wie nun fhliehlih auch der That» 
beitand aufgellärt werben möge, jeven- 
2 läßt ſich ſchon jetzt erkennen, zu 
— Raubzügen die Ver—⸗ 

auf den Philippinen einladen. 
idikat, welches auf ſo ſchlaue 
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werben die Reichthümer der Inſeln 
ausbeuten, und das amerikaniſche Volk 
wird fortbauernd für ben Schuß be= 
zahlen müffen, unter denen jene aerie- 
benen Spekulanten ihre „ZIhätigfeit” 
entfalten merben. 


Die wirthſchaftliche Lage Deutſch⸗ 
lands. 


Im vorigen Jahre um dieſe Zeit 
waren Meldungen über die traurige 
induftriele und finanzielle Lage 
Deutichlands an der Tagesordnung 
und wenn man auch nicht Alles alaubte, 
mas die englifchen Kabelnadjrichten 
über bie angeblich fo außerordentlich 
trüben geichäftlihden Ausfiht in 
Deutfchland zu melden mußten, fo 
mußte man doc mohl oder übel den 
größten Theil für wahr halten, denn 
aud) in den deutfchen Zeitungen wurde 
viel über den gejchäftlichen Rüdjchlag 
und die wenig erfreulichen Ausfichten 
geichrieben. Man erwartete angefichtd 
der verjchlechterten Gejchäftslage in 


"Deutfchland ein ftarfes Aufblühen der 


Auswanderung, bezw. ber beutfchen 
Einwanderung in die Der. Staaten 
und eö mag nicht wenige gegeben haben 
die in der Hoffnung auf eine jolche 
reilichen Troft fanden für die bon 
ihnen im Uebrigen aufrichtig beklagten 
ſchlechten Nachrichten aus dem Hei- 
mathlande. 

Aus der erwarteten Hebung der 

deutſchen Einwanderung iſt nichts ge= 
worden und ſie wird nun wohl auch 
vorerſt nicht kommen, denn wenn nicht 
Alles trügt, iſt für Deutſchland die 
„Zeit der ſchweren Noth“ ſchon wieder 
vorüber — wenn es im letzten Jahre 
eine ſolche Zeit für das deutſche Reich 
überhaupt gab. Faſt ſcheint es, daß 
von wirklich „ſchlechter Zeit“ kaum die 
Rede ſein konnte und ſicher iſt es, daß 
in den damaligen Meldungen und auch 
von deutſchen Blättern ganz gewaltig 
übertrieben wurde, als die Zukunft 
ſo dunkel gemalt wurde. Die wirth— 
ſchaftliche Lage Deutſchlands hat ſich 
unzweifelhaft ſchon wieder bedeutend 
gebeſſert und die Ausſichten auf die 
Zukunft ſind heute alles andere als 
troſtlos. 
Der Sekretär der amerikaniſchen 
Geſandtſchaft in Berlin übermittelte 
dem Staatsdepartement einen Bericht 
über die wirthſchaftliche Lage Deutſch— 
lands, der, ſoweit er ſich auf das 
Vorjahr bezieht, die Lage keineswegs 
ſo ſchlecht erſcheinen läßt, wie ſie ge— 
malt wurde, und der im Uebrigen ei— 
nige recht intereſſante Zahlen enthält. 
Einiges daraus mag mitgetheilt ſein. 
Von den 1071 Ausſtänden, die ſich im 
Jahre 1901 in Deutſchland zutrugen, 
waren 200 erfolgreich, 285 theilweiſe 
erfolgreich und 571 gingen für die Ar— 
beiter verloren. Im geſchäftlich glän— 
zenden Jahre 1900 hatte es 1462 
Streiks gegeben und der Prozentſatz 
des Erfolgs war nicht viel größer ge— 
weſen. An Rohſtoffen für Induſtrieen 
wurden eingeführt im Jahre 1901 für 
8586,004, 000 u. ausgeführt für $258,- 
468,000; gegen $667,114,000 bezw. 
$264,418,000 in. 1900. Die Einfuhr 
fertiger Yabrifate ftellte jich in 1901 
auf $253,232,000 gegen $285,362,000 
in 1900; die Ausfuhr folder MWaaren 
hatte in 1901 einen Werth von $688,- 
296,000, in 1900 wurde fie auf $709,= 
716,000 bemwerthet. In feinem alle 
ift der Unterfchieb jo groß, mie man 
den Meldungen bes Kabel und bem 
Gejammer eined Theil3 der beutichen 
Preife zufolge hätte annehmen müjfen. 
Am beiten aber zeiat wohl die Au3- 
manderung, daß es nicht jo ſchlimm 
war mit der „fchledhten Zeit" in 
Deutichland, denn in dem angeblich jo 
Ichlechten Jahre wanderten nur 22,073 
Deutfche aus, während ſich die Aus— 
wanderung im Vorjahre auf 22,309 
geſtellt hatte. Daß auch heuer die 
deutſche Auswanderung nur unbedeu— 
tend ſtieg, wiſſen wir aus andern 
Quellen. Angeſichts einer ſo geringen 
Auswanderung wird von einer wirk— 
lich ſchlechten Zeit in Deutſchland nicht 
die Rede ſein können, denn wir wiſſen, 
daß die wirthſchaftliche Lage eines eu— 
ropäiſchen Landes ſich in unſrer Zeit 
immer —— wiederſpiegelt in 
der Auswanderung; daß die Auswan—⸗ 
derung bei ſchlechtem Geſchäftsgang in 
Deutſchland jetzt beſonders ſtark ſein 
müßte, angeſichts der glänzenden Be— 
richte über die große Prosperität in 
den Ver. Staaten, an denen es in 
Deutſchland nicht fehlen wird. 


Kubaniſche Begriffsverwirrung. 


Manchen Amerikanern wird heute 
Morgen ein gewaltiger Schreck in die 
Glieder gefahren ſein, als ſie ihre Zei— 
tung zur Hand nahmen, um während 
des Frühſtücks ein wenig hineinzu— 
gucken. Und andern wieder wird das 
Herz im Leibe gelacht haben aus heller 
Freude über die Nachricht, die ſie da 
fanden. Wenn man ſagt, daß jene zu 
den „alten Tanten“ gehören, während 
dieſe von der „thatkräftigen“ und 
kriegsluſtigen Sorte ſind, ſo weiß 
man ſchon, was jene Meldung enthielt: 
fie trug in fetten Quchftaben die Weber: 
Irift: „Eine fubanifche Beleidigung 
für den "amerifanifchen Gefandten“, 
und erzählte von einem Zwifchen⸗ 
fall“, der „eichtlich zu internationalen 
Verwickelungen“ führen mag. Ein be— 
rittener kubaniſcher Poliziſt hat ſich's 
unterſtanden, ſich „mit der Kutiſche, in 
welcher die Gattin des amerikaniſchen 
Geſandten ſaß, in ſtörender Weiſe 
befaſſen“ und wenn die Republik nicht 
allerunterthänigſte Abbitte thut und 
den Mann grauſam beſtraft, ſo mag 
das ſchreckliche Folgen haben. Es mag 
— es läßt ſich kaum ausdenken, was 
Alles daraus entſtehen mag, und es iſt 
nur ein Glück, daß wir im ſelben 
Platte lefen können, wie unſer thaten⸗ 
freubiger Präfibent auf feinem Krieg3- 
Ichiff „Maiblume, fleißig Schiefübun- 
gen wire läßt mit 1 ber Er⸗ 
folg; kommen mag, das liebe 
— mag en In = —_— 
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o: Frau Squiers, die Gattin des ame⸗ 
tifanifchen Gefandten 


zöftfchen Gefanbten eine Staatspifite 
zu machen. Gie hatte fich zu dieſem 
Zmede eine Drofchte holen Lafjen, ihren 
Diener zum Kutfcher auf den Kutfch- 
bod gejett, und war dann in großem 
Staat vor das Hotel vorgefahren, in 
welchen die zu bejuchendeDame wohnt. 
ALS die Droſchke vor der Hotelthür an- 
gelommen war ‚Iprang der „Fußmann“ 
ab und eilte in's Hotel, den hohen Be— 


und Frau Squiers blieb drin ſitzen. 
Und nun geſchah das Schreckliche — 


ſandten wurde von der kubaniſchen 
Polizei eine „grobe Beleidigung!“ Ein 


zu verlaſſen, da es nach den ſtädtiſchen 
Geſetzen HavanasKutſchen nicht geſtat— 
tet iſt, vor dem Hotel „Inglalerra“ zu 
halten. Der Kutſcher ſcheint ſich auf 
Geheiß ſeiner Herrin geweigert zu ha— 


teren Poliziſten wiederholt. Mittler— 
weile war der Bediente, welcher zugleich 
Dolmetifcher ift, zurüdgefehrt, der nun 
den Poliziften erklärte, meld’ hohe 
Herrfchaft in dem Wagen ſaß. Und 
nun geichah das Unerhörte! Statt fo- 
fort unterthänigft zufammenzufniden, 
hatten die Polizisten die Unverjchämt- 
beit, auf ihrem Verlangen zu beharren; 
ja, fie gingen weiter unb verlangten, 
daß ber Bediente, der fchon wieder auf 
dem Kutichbode Pla genommen hatte, 
berunterfteige und im Innern der Kut- 
ie Pla nehme, wenn er burdhaus 
mitfahren müffe, da ein gemöhnlicher 
Miethömagen nicht zwei Männer auf 
den Kutichbode haben dürfe. Die Zu 
muthung, entweder ganz ohne Bedien- 
ten, oder mit diefem zujammen in ber 
Kutfche, — als fei er ihres Gleichen! — 
zu fahren, ging der „Lady“ Squiers 
denn doch iiber die höchfte eberfpite 
ihres Hutes; fie war furchtbar entrüs 
jtet und that das Einzigfte, wad eine 
„Lady“ unter folden Umftänden 
thbun fonnte: fie verließ den Wa- 
gen und führte fehleunigft bittere 
Klage bei ihrem Mann. Und 
auh der zeiate fi der Sach— 
lage gewachfen. Sofort, wenn nicht noch 
ſchneller, benachrichtigte er den Bürger— 
meiſter von der Schmach, die ſeiner 
Gattin angethan worden war und als 
dieſer Namens der Stadt um Entſchul— 
digung bat und glaubte, die Sache ſei 
damit angethan, da erklärte er ihm, 
daß er ſich gewaltig irre, die amerika— 
niſche Nation laſſe ſich nicht ſolcherart 
beleidigen in der Perſon ihrer Frau 
Geſandtin und die unverſchämten Po— 
liziſten müßten noch nachdrücklich be— 
ſtraft werden, wenn nicht allerhand 
paſſiren ſolle. Wenn die geforderte Be— 
ſtrafung nicht erfolgt, dann, heißt es in 
der Depeſche, wird der Geſandte von 
der Regierung Kuba's eine Unterſu— 
chung fordern. 

Zum Schluß der Meldung heißt es, 
die Poliziſten ſeien ſuspendirt worden 
und würden wegen ihres frechen Be— 
nehmens der Frau eines Geſandten ge— 
genüber entlaſſen werden, und es iſt zu 
hoffen, daß die Dame Squiers dieſe 
Entlaſſungen als genügendes la 
für ihre verwundete „Ehre“ oder Eitel- 
feit anerfennen und ein Krieg zmwijchen 
der größten und der jüngften Republit 
vermieden werde. E3 muß ihr do 
ein jcehönes Gefühl fein, zu miffen, daß 
die underfehämten Menfchen, die ba 
glaubten, bie rau des Gefandten ber 
demofratifchen Republif, welche predigt, 
daß alle Menfchen frei und gleich ge= 
boren find, dürfe jo behandelt werben, 
wie andere Menjchenkinder aud, und 
müffe fi), mie gewöhnliche Menjchen 
den ſtädtiſchen Geſetzen fügen. 

* * * 


Betrachtet man ſich die Angelegenheit 
etwas näher, ſo wird man finden, daß 
die unverſchämten Poliziſten Opfer ei— 
ner ganz verkehrten und bedauerlichen 
Begriffsverwirrung ſind, die man auf 
Kuba ſehr häufig antreffen ſoll. Die 
Leute ſind eben noch zu jung in der 
„Selbſtregierung“ und ſind geneigt, al— 
les wörtlich zu nehmen. Sie haben et— 
was von Gleichheit vor dem Geſetze ge⸗ 
hört, die in der demokratiſchen Republik 
herrſchen ſollund haben in ihrem kind— 
lichen Unverſtand geglaubt, das gelte 
auch für hohe Beamte der Gleichheits— 
republik; ſie haben etwas von treuer 
Pflichterfüllung gehört und geglaubi, 
ſie hätten auch der amerikaniſchen „Ge— 
ſandtin“ gegenüber ihre Pflicht zu er— 
füllen. Vielleicht haben ſie es aber auch 
gar nicht geglaubt, daß die Dame in 
der gewöhnlichen Miethsdroſchke eine 
hohe Herrſchaft ſei, denn ſie kennen un— 
ſere demokratiſchen Sitten noch nicht 
und wiſſen nicht, daß auch unſere vor—⸗ 
nehmſten Herrſchaften ſich nicht ſcheuen, 
in einem Miethswagen zu fahren, wenn 
ſie einmal recht „fein“ ſein, aber dabei 
nicht viel Geld ausgeben wollen, oder 
auch, daß ſie das „Feinſein“ nicht recht 
verſtehen, denn es iſt ihnen zumeiſt noch 
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in SHabana, | 
hatte beichloffen, der Gattin des fran- 
| ieit. 


jud) in aller Form anzufündigen. Der ' 
Wagen blieb vor der Hotelthüre halten | 


der Gattin des amerifanifchen Ges | 


Polizift erfchien und befahl dem Kut- | 
Icer, den Bloß vor dem Hoteleingang | 


ben, dem Befehle Folge zu leiten, benn | 
die Aufforderung wurde bon zmei mei= | 


ndern abguden, wie's gemacht wird, 
und dabei fommen foldhe Kleine Sehler 
leicht vor; dabei geht man auch leicht zu 
Schließlich ift ea möglich, daß ib» 
nen ein folder Fall noch nicht 
borgefommen mar, fintemalen 
andern Gefandtenfrauen entmweber in 
ihrem eigenen Fuhrmerf oder ohne 
„Hußmann“ gefahren fein werben, und 
jie mögen geglaubt haben, jo mie bie 


flgefigte erzäßlt, Die Sache tam | | etwas. neu und: ungelooßnt; fie müffen’z | J Staaten ni ber Zunahme ihrer Be- 


pölferung nicht Schritt gehalten hat. 
Laut der Statiſtik des —* Acer⸗ 
bauamtes, hat die Zahl der als Schlacht⸗ 
vieh gezogenen Rinder im Lande ſich im 
Jahre 1892auf rund 37,650,000 Stüd 


bie | und ihrWerth auf $570, 000,000 belaus 


ı fen. Im Jahre 1900 waren e8 nur 
noch 27,610,000 Stüd; e3 hatte aljo 


' eine Abnahme um über 10,000,000 
‚ ftattgefunden, aber der Marktwerih war 


andern Gefandtfchaftsdamen follte es 


die amerifanifche Gefanbtin auch ma= 
chen. Das wäre natürlich ein höchft lä- 
herlicher Irrihum, und es wird ganz 


ı der Fleifcheffer hat zugenommen, 


' qut fein, wenn e3 bei diefer Gelegenheit | 
| nicht nur den unverfchämten Poliziften, 


fondern zugleih dem ganzen fubani- 
ſchen Wolfe beigebracht wird, daß der 


ift es fein Wunder, 


amerifanifche Gefandte nicht nur Ges | 


fandter, fondern fo eima3 mie Erzieher 
oder Schulmeifter des Heinen Kuba ift 


und ihm ganz gehörig auf die Finger. 


tlopfen Tann, wenn es „unberjchämt“ 
iſt. Als eine Art DOberbeauffichtiger 
fühlen HerrSauier3 und vielleicht mehr 
no Dame Sauiers fih offendar und 
fie werden da3 Recht dazu haben. 

Am legten Ende if ber Zwifchenfall 
doch nur eine Folge des lächerlichen 
Glaubens mandyer KRubaner, daß Kuda 


: wirklich eine halbwegs unabhängige Re- 
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publit und e3 den ameritanifchen 
„Herrichaften” ernft fei mit ihrem 
Gleichheitägerebe. 


Großſchlächter und Kleiufleiſcher. 


In Waſhington tagen ſeit Dienſtag 
die Vertreter des nationalen Schutzber—⸗ 


ler. 
des angeblichen Trufts der Großfchlädh- | 
ter bildet daa3 U und das O der Ver- 
banblungen. Gleich die Eröffnungsan- 
Iprache des PBräfidenten Wagner brachte 
eine Kriegserkllärung „gegen die Tyran- 
nei einiger Wenigen, welche durch die 
Zufammenhäufung großen Reihthums 
ermöglicht worden ijt“. Der Verband 
habe für die Freiheit der Perfon und 
des Gemerbes zu fämpfen. 3 gelte, 
die Mannheit der Mitglieder und ihre 
gefhäftliche Unabhängigkeit aufrecht zu 
erhalten oder mieverberzufiellen jenen 
Wenigen gegenüber, die jebt „mit eifer- 
ner Hand“ dasGemerbe beherrfchen und 
deren Ziel e3 zu fein jcheint, mit unbe- 
dingter Willtür die Preife porzufchreis 
ben; — ba3 Angebot zu vermindern, 
menn fie das für nothwendig zur Auf: 
techterhaltung der Preije erachten; — 
und bon den Kleinhändlern die Zah- 
lung beftrittenerRechnungen zu erzivin- 
gen ohne Rüdficht auf deren Richtigkeit 
oder Genauigkeit, wobei man fich nicht 
fcheue, Leute von unbeftrittener Recht- 
Ichaffenheit auf eine fchmwarze Lifte zu 
jegen, um fie gefchäftlich zu runde zu 
richten, fobald fie fih auch nur einen 
Ihmwacen Einfpruch gegen ungerechte 
Bedrüdung erlaubten und nicht auf der 
Stelle eine unberechtigte Forderung be= 
zahlten. 

Gleiche und ähnliche Klagen derKlei— 
nen über die Großen ſind des Oefteren 
bernommen worben. Präfident Wag- 
ner flagt aber nicht bloß, fondern gibt 
au Mittel und Wege zur Abhilfe an. 
Er verlangt, daß man die Staaten bes 
Bundes dazu bewege, in ihren großen 
Städten für die Errichtung öffentlicher 
Schlachthäufer zu forgen, wo jeberzzlei- 
cher fein eigenes Vieh Tchlachten könne, 
wodurch die Heranziehung aller Arten 
Shladhtvieh gerade in ver Nähe diefer 
Städte gefördert merben miürbe. yerner 
folfe die Bundesregierung angegangen 
werden um Abfchaffung der Einfuhr: 
zölle auf Vieh, oder doch wenigjtens um 
jolche Herabjegung diefer Zölle, daß fie 
nicht länger ein unüberfleigliches Hin- 
berniß der Einfuhr bilden. 

Laut heute vorliegendenBerichten hat 
der Verband diefen Empfehlungen fei- 
ne3 Präfidenten nicht blos zugejtiimmt, 
fondern ijt darüber hinaus gegangen 
und bat Beichlüffe angenommen, bie 
nicht nur Zollfteibeit für lebendes Vieh, 
fondern auh für ausgejchlachtetes 
Zleifch verlangen. 

Mit diefer Forderung bot der Ver- 
band einen Schuß in’s Schwarze ge= 
than. Zruft oder nit Truft — in 
legter Linie wird der Preis Durch An- 
gebot und Nachfrage geregelt. Käme 
von heute an 50 Prozent mehr Vieh auf 
den Markt, jo müßten morgen die an 
geblich verbündeten Großſchlächter ihre 
Fleiſchpreiſe ermäßigen. Die Preiſe 
würden vielleicht nicht in dem Maße 
fallen, wie es bei unbeſchränktem Wett— 
bewerbe der Fall wäre, aber fallen 
müßten ſie. Man kann nicht drei Mil— 
lionen Pfund Fleiſch abſetzen zu dem— 
ſelben Preiſe, den man erlangt hat, als 
nur zwei Millionen da waren. Wie jede 
Preisſteigerung den Verbrauch be— 
ſchränkt, ſo kann auch die Steigerung 
von Nachfrage undVerbrauch nur durch 
Preisermäßigung herbeigeführt werden. 

Ob die Errichtung ſtädtiſcher 
Schlachthäuſer wirklich die kleineren 
Fleiſcher in den Stand ſetzen würde, 
wieder mit Vortheil ſelber zu ſchlachten, 


d. h. auf dieſem Wege ſo viel billigeres 


Fleiſch zu erlangen, daß ſie fortan den 
ſog. Truſt aus dem Felde ſchlagen könn⸗ 
ien, darf füglich bezweifelt werden. 
Wenn der Erfolg ſo ſicher oder wenn 
er auch nur wahrſcheinlich wäre, ſo 
würden derartige Schlachianſtalten 
ſchon längſt als private oder genoſſen⸗ 
ſchaftliche Unternehmungen errichtet 
worden ſein. Geſetzliche Hinderniſſe ha⸗ 
ben nirgends im Wege geſtanden, ſtehen 
auch heute nicht im 340 Der Klein⸗ 
fleiſcher⸗ Verband und ſeine örtlichen 
Unterabtheilungen brauchen demnach 
auch nicht auf Staatshilfe zu warten, 
ſondern können überall ſelbſt an's Weri 
gehen und die gewünſchten Schlacht⸗ 
Bei errichten, falls fie wirklich davon 

Beidaftäehm Koripe auf biefem Wege ihren 

eiheil zu finden. 

—* iſt dies eine Seite der Frage, die 
mehr die Fieiſchſchã cher und Sic 
—— 

ver tt. 
Berg, die Befeitigun 
tanfen 


gejtiegen auf $690,000,000. Die Zahl 
ber 
Viebjtand hat abgenommen. Zieht man 
dazu die Folgen des leptjährigen ehl- 
ſchlages der Maigernte in Betracht, jo 
daß Dieh- und 
Sleifchpreife heute eine beifpiellofe Höhe 
erreicht haben. 

Jedenfalls kann auf billiges Fleifch 
nicht gerechnet werben, ſo lange Die 
Viehzufuhr eine fo ungenügenbe ift, daß 
felbft der fog. Truft troß feiner — 
lichen Allmacht gezwungen iſt, für 
die beſten Stiere nahezu neun Cents 
das Pfund auf dem Hufe zu 
zahlen (Fett, Knochen, Klauen und alle 
ſonſtigen Abfälle mit eingerechnet). 
Auch vor den Zeiten des ſog. Truſls 
haben die beſten Fleiſchſtücke, Pfund für 
Pfund, immer ungefähr das Dreifache 


des Preiſes gekoſtet, der für das lebende 
Vieh bezahlt werden mußte. 


| 
| 


eins der Kleinfleijcher und Fleifchhänd- | 


Nach) und nach mag ja eine Reihe 
guter Maid- und Heuernten die Vieh- 
preife wieder herunterbringen, obgleich 
e3 mehr ala zweifelhaft ift, ob bei dem 
raſchen Wachsthum der Bevölkerung 
und der ſtetig zunehmenden Inan— 
ſpruchnahme ehemaligen Weidelandes 
für Ackerbauzwecke jemals die früheren 


Befreiung von den Bedrückungen | mwohlfeilen ‘zleifchpreife wieder erreicht 


werben fönnen, jo lange das amerika— 
niſche Volk auf die Viehzucht des eige- 
nen Landes angewieſen bleibt, die 
natürlich mit der Zeit immer foftfpieli- 
ger werden muß. DBefeitigung der be- 
ftehenden Zollichranten, die uns die 
billigen Weibeländereien von Kanada 
und Merito erfchlöffe, wo Vieh mit 
ber Hälfte der Koften aufgezogen wer— 
den fann, miürde fofortige Abhilfe 


bringen. Sie wäre zugleich daS ficherfte ' 


Mittel, der PVertruftung und Mo- 
nopolifirung des heimiſchen Fleiſch— 
marktes ein Ende zu machen. 


mu — — nn I —— 


Lotkalbericht. 


— —— 


Dornen, keine Roſen. 


Frau Burger und Frau Ferry haben ſie an⸗ 


geblich in der Ehe gefunden. 


Frau Roſe D. Burger ſuchte geſtern 
imKreisgericht um die Auflöſung ihrer 
Ehe nach, weil ihr Gatte Sidney C. 
Burger angeblich nicht daß Geringjte 
zu ihrem Lebensunterhalt beiträgt und 
fie obendrein graufam behandelt. AL 
er bor bier Jahren in St. Louis um 
fie, Die reiche Brauerätochter, warb, 
hätte er verfprochen, das Eheleben folle 
für fie ein einziger, ununterbrochener 
Rojenpfad fein, und er wolle fie allezeit 
auf Händen tragen. Nachdem fie dann 
1898 die Seine geworben und Beide 
nah Chicaso verzogen wären, hätte ihr 
Gatte fie mißhandelt und fih dem 
"Taullenzerleben ergeben. Auf Dornen 
pfaden müfle fie, die früher von ber 
Gunft der Verhältniffe Wermöhnte, 
jet dahfnjchleichen, und wenn fich vor 
Kurzem nicht ihr Ontel ihrer erbarmt 
hätte, jo wäre fie Hungers geftorben. 
Frau Burger ift jebt in einer Schuh- 
fabrif auf der MWeftjeite beichäftigt. 
Ihre reiche, aus Baargeld, NJumelen, 
Kleidern u. j. mw. beftehende Augjteuer 
hätte ihr Mann verjubelt und fie jchließ- 
lich gezwungen, fi) nach Brotermwerb 
für fih und aud für ihn umyzufehen, 
fo behauptet fie in ihrer Klaaefchrift. 
Sie fei dieſes jämmerlichen Daſeins 
ſatt und wolle als geſchiedene Frau 
wieder zu den Ihrigen zurückkehren. 


Frau Ida Ferry, Nr. 1546 N. Clark 


Str., ließ geſtern ihren Mann Viktor 
Ferry wegen boswilligen Verlaſſens 
verhaften und dem Kadi Mahoney in 
der Sheffield Avenue--Bezirkswache 
vorführen. Sie erklärte, daß der 
Prlichivergeffene fich fchon feit ander- 
halb Jahren nicht mehr um fie und 
ihre fech8 Kinder fiimmere, die alle no 
unerwachlen feien und gerade jebt zu 
ihrer Erziehung der Fürforge des Ba- 
ter3 bedürften. Ferry mar früher der 
Belier eines Kundenfchneidergefchäftes 
an. Clark Str., das er nad) Milmau- 
fee verlegte. Dort foll es ihm jebt 
recht qut geben. Geftern traf er bier 
ein, um gejchäftliche Angelegenheiten 
abzumideln und wurde auf die von feis 
ner Gattin erhobene Anklage verhaftet. 
Inzwifhen mar vor dem nämlichen 
Richter von Frau Alpina D.Riechmann, 
Nr. 1119 Lunt Avenue, eine Anklage 
wegen Unterfchlaaumg gegen Ferry an⸗ 
bängig gemadt worden. Die frau be- 
hauptet, ihm, al er fein Gefchäftslofal 
no an der N. Clark Str. hatte, $28 
mit dem Auftrage eingehändigt zu ha= 
ben, ihr dafür den von ihr außgemähl- 
ten Kleiderftoff zu kaufen und daraus 
ein neumodiſches Koſtüm herzuſtellen. 
Weder das Koſtüm habe ſie bisher er⸗ 
halten, noch ſeien ihre dringenden Mah— 
nungen um Rückerſtattung des Geldes 
von Terry beachtet worden. Der Ans 
geflagte wurde in jevem ver beiden 
Fälle unter 3509 Bürgfchaft dem Fri: 
minalgericht übermiefen. 


— 
— — 


— Verſchnappt. — Dame: „Ihre 
Frau kann ich nicht werden; aber ich 
will Ihnen eine gute Fteundin ſein!“ 

— Bewerber: „Damit iſt mir nicht ge⸗ 
holfen!“ 


— —— —— — nn nn en re 5 


Danfjagung. 
Sreunden und Belanr 


—— 
— — 


— Pfinner 


2 die ne Et 


„Baus 


ie jagen ze zu ——— 


en 2 


| * 


FH Muſter Couches, maſſiv, breit und elegant, 


t 
bis zu _— — Auswahl jegt 


„nr fe und 


bis zu 822, 
Auswahl 

M maffine eihene Ehiffonicres, Für 
fchwerer franydiicher geichliffes 
ner Spiegel, jehr mw 2 

ſchön polirt, 

Aus wahl 


Teppiche. 


Schwere Ingrains, 
neueſte Muſier, re⸗ 
duzirt für Pause 
Räumung — bübi 

Farben = Kombi na« 


acc Var rd IC 


oe Brufſels — 

ſpeziell gute Quali— 

tät. Zum * 

fouf per 
’ Ks jegt 
Der neue Pros 
cch = Gajolines 
Range (wie Abs 
bild.), jet fpe> 
jiell zu 21.80, 
Ulle 2:Brenner: 


> Velvet Gar: 
pet3, Die dauerhaf— 
teften, eine Bargains 
Offerte, 

x Yard 


Arminiter Garpets 
die feinfte Auswahl 
in ganz Chicagp, re: 


Duzirt im dc 


Preiſe 
auf 


zum Koftenpreis 
—nur 


2.49 


40 mafjive eihene AusziebeTifche, das ganze Mufter-Qager zum Verlauf, präde 
tiq — ſehr ſtarke, gedrech ſelte und fluted Beine, einige mit * hübſchen 
Tiſche, die von $8.00 Hi3 815.00 werth ſind, Auswahl 


Stretchers 


ter ee 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Rudolph Willmann 
im Alter von 72 Jahren am Dienſtag, den 5. 
Auguſt, ſanft im Herrn entſchlafen tft. Die Bes 
erdigung findet flatt bom —— — 1949 

2%. Winnemac Ade.. Sefferfon, Bart, 
Yuguft, um 1. 30 a ichm., nah der ©t. Soban- 
neslirfe und von da nach dem St. Lucas Fried» 
bor. Um ftille Theiltabme bitten die trauernden 
Sinterbliebenen: 

Sricberife_ BWilfmann, Gattin 

Sudolph, Franz, Itto, Ernit, Baul, Louiſe, 

— Rinder. 


Todes Anzeige 


Freunden und Pelannten die traurige Nach» 
richt, dab meine lievde Mutter und uniere Groß» 
mutter 

Barbara Lamparter 
im Alter don 84 Jahren, 6 Monaten und 13 
dee en am Dienttag. den 5. Auguit, Abends 8 

Uhr, fantt entichlafen ift. Die Beerdigung va 
ftatt am Sreitaa Nadmittag um 2 Uhr 
Ztauerbaufe, Nr. 205 Dearborn Abe, 2. 
GSraceland. 

Emma pe, one Bampaster, Toter. 
Adam Deit, Cchwieger 
HSeinrih, Edward und Alfred, — 


Tooes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, da5 meine bielgeliebte Gattin 
Leuiſa Munk 
fanft im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung findet 
ftatt dom Ti :anerbaufe, 21 Peaton Str., nabe 
Wood Str., am Kreitag Viorgen um bald sehn 
lbr, nah der Heil. Dreifaltigfeitsfiche, dann 
vom Bolt_Str, Devot nad, dem St. Marhs 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
oſeph Munt, Gatte, nebſt Vater und 
er Geſchwiſtern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nad- 
richt, daß unſer lieber Sohn 

William 9. M. Roh 
am Mittwoch. den 6. Anauit, nad langem Leis 
den, im Alter bon 24 Jahren, 9 Monaten und 
i rg fanft- entichlafen ift. Die 9 eerdigumg 
findet Itatt dom Zrauerbauje, 620 W. 19. Str, 
am Samſtag den 9. Auguſt. 1 Uör Nachm., nad 
saidheim. Die trauernden eitern 

** und Kuguie Roh, Eltern 

g. NRoß, Brud do fe 


Geſtorben: William U ‚Lodbing, 13 Jabre, 11 
zonate und 14 Iage alt, aeliebter Cohn bon 


has. und —— Lodding. | bon 704 | 


alited Str., am freitag, * halb ein Ubr 


Na Am., mit —S na 
&de 14. und Union Str., von von n 
beim isriebbof. 


GharlesBurmeister 
Teichenbeflatter, 


301 und 1,203 Larabee Oi. Str, 


en 


dem Wald» 


Belet die 


NTAGPO 


Be 223, 225, 227 & 229 WABASH AVE., vice 


Jaden-Muster 


Zum Koſtenpreis. 


— Muſter-Stücke gehen dieſe 
Fabrik⸗Preiſen, um Platz für die Herbſt-Muſter zu machen. 


So viel Kredit Ihr wollt! 


Yhr Habt fo viel Zeit Ahr wollt, um 
uns zu bezahlen. 


ale von garantirter 
ion, tief tufted, überzogen mit feinften ımporiirten Welourd und Damafts, werth 


53 Combination=Bücherfchräns 
Bulte, ſchön polir⸗ 
A ies maſſives Eichenholz, ſehr 
3° Schöner Entwurf, franzöſcher 
geſchliffener Spiegel, werth 


0.75 


Neuer verbeſſerter 
Kredit⸗Plan. 


J wie 


Vreis, 
," 


Gafoline Defen J 


ion Sirdhe, | 


Preije, die allen 
Profit aus 
ſchließen — die 
je Woche zu requlären 


05 Mufter:Betiftellen, ertra ftarfes nabtlofes 
Rebreiien, maffide gebogene Enden i. ſchön 


emaillirt, werth bis zu 86.00, 1.39 
>» 


werden jeßt verfauft zu dem alls 
gemeinen Preife von 
75 Floor Mufter (einige wie Abbildung) von 


. e jernen Bettftellen, von jhönem und elegantem 


Entwurf, ftarle Meffingftangen, Kopf und 


Fuß, ferner Meifingtnöpfe und me 
Epindeln, jehr elegant und wert 6), 95 
bis zu $10, Ausiw. von der Partie 
#8 mafjive Side Boards, alte fehr eles 
gant, jebr großer frangöfifcher geichlifs 
fener Spiegel, Schöne 75 


Handjchnigerei, werth +. 
6.75 


bi3 zu EN, Auswahl... 


Konſtruk⸗ 


75 hübſche Dreſſertz, maſſives Ei⸗ 
enbolz, extra großer geſchliffener 


feine a 
.75 


gen 
Epiegel, zwei 
Aus⸗ 


Tep Drawers, 
woehl jetzt 


Gis ſchränke, das 
7 ganze Lager ges 
räumt, — eine 
Partie von 75, 
Abbild., zu 
5,75. Eisraſten 
alle reduzirt auf 
einen ſpeziellen 


Smorna s Nugs — 
reine Wolle, wends 
bar, fehr dauerhaft, 
8 6x9 Fub für 
jegt nur — 
Ba 

Rugs, 9 
ipeziclle 
erira 

fpeziell. 
Dreis.. 


Angrains 
2 Fu 
Bartie zu 


6.75 


Engl. Kalga:Rugs, 
—8* Größe 9X 
‚ Sehr dauerhaft— 


"10.75 


aan Brus⸗Rug? 
91, große Aus: 


wahl 3. 75 


—* 
Kin Infte r:Rugt, 8% 


dh 16.09 
6.75 


jest 


EN a Eimer #5 Tee 


Juan HARTMAN FURNITURE & CARPET. 00. afafetE 


Danfjagung. 


AllenDerwandten, Freunden und Belannten 
fagen mir biermit unferen berzlihen Dank für 
bie reiche Theilnahme und die Blumenipenden 
bei dem Leichenbegängniß meines geliebten 
Gatten und unſeres Baters 


Oscar Reckow. 


Insbeſondere auch Herrn Paſtor Engelbrecht ne 
die tröitenden Worte am Sarge und am Grabe 


Mathilde Reckow, Wittwe, nebſt Rindern. 
nn — — 


Edelweiss-Garten, 


51. Str. und Cottage Grove Are. 
Konzert jeden Abend duch 35 Mitglieder des 


Theodore Thomas Orchester 
Unter der Leitung von Albert Ulrich. 

Nehmt Gottage Grove Une. Car oder die Südfeite 

Hochbahn bis . Str. Tag—30ip,*X 


Grosses PIK - NIK 


und Sommernuachts⸗Fe 


Thusnelda Foge Ho, 1, 


“ Drdcn der —* Schweſteru, 

an: Sonntag, an Aus. 1902, in € ® 
—53 8 Oro —— Str. ya 
I Uhr Berm. Fiders 3 Gents. Man * 
Metropolitan: 8* bit 4. Gir., 

Gange Car bis 2. Str., bis zw —S Som 
Riterjide, ſedo 


Hroßes Pik-ik und Sommernachls=Jefl 


Vereinigten Logen der Nordseite. K.&L.ofH. 


in Sbarpjbooter'3 Park (Ysland), Sonntag, den 
10. Auguft, Zidets e die Berfon. doja 


Große Maftenverfammlung 


der jüdifhen Bäder 
reiteg Wiittag um 2 Uhr, in 2. Borges 
Yos for mare ee dee Selieefon Cie. 
und Engaliih werden 


anweiend fein. — Emmi He, Inter. General 


Organiiator. 


N. Halsted und Grace S$tr. 
9 :äglih Konzert. A 
Denn e8 regnet, in der Konzerthalle. 11H, dafe® 
Brei: Hongerte jeden Conntag Morgen, 


ETR 


—— a. & y andere a Chicago 
Kupewetine 


e Gcipäfrs 
4J senden, 55,* 
ne 2 — 
Schule Sor > 





— — — 
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Krankheilen der Münner 


Leidet Ihr an Spezial⸗Kraulheiten, 
für die Ihr ſchnelle und ſichere 
Hilfe und Rath benöthigt? 
Perfäumt niht Euren Bufland von 
erfahrenen Spesiafifien fo Bald wie 
möglih Gehandeln zu faffen. 


| Konfultation frei. | 


Aufſchub iſt gleichbedeutend 
mit Geldverluſt. 


Tauſende Män— 
ner in la 
Stadien de3 x» | DBerlorene 

ir ns fi ind € O pier 

iejes Zu tande: ; 

Er iit aewöhn- Mannbarkeit. 

id durch ge— 

ſchlechtlichen Ue— — 
bergenuß oder dich Selbſtbefleckung 
herdeigeführt, lann aber jedoch eben— 
fal3 das Reſultat von Ueberar— 
beituug und Krankheit. fein, Es itel- 
len jih Symptome ein wie Sergllo- 
pieı, nächtliche Serluite, Smpotena, Bis 
del im Geficht, Rückenſchmerz, Vergeßlich- J 
leit, verworrene Gedanten, Schwindel im — 
Kopẽ Si vähe. Tedermann, der irgend E 
folde Symptome bat, ſoll fi fofort 
bei und Loritellen. Unjere Methoden jind F 
weit fortgefchrittener, viel moderiter al3 F 
alle anderen. ®ir ftellen Männer ichnell 
ber. 


zaricocele, 


iſt eine Erhär⸗ 

tung und Ber: 
Inotung der Bes 

; nen. Biehender © 

» Shmerz und 

? 


Ä 5 * 
Krampfader⸗ 
bruch. —R— 
chwãchte Mans 
neötraft, Bevrüdtbeit, Ptervöfität, Ber- I 
geblichleit und Melandolie find die 
Saupmunbtonte, welche Ichlieglich alle in 
Verlorene Kraft ausarten. Wir heilen 
dicien Zuitand unter Garantie. 
Diefer fo bedait: 
ernswerthe Zu— Stri 
ſtand iſt mei— Striktur. 
ſtens die Folge — 
einer früher ſchlecht behandelten oder Fi 
vernachläſſigten Krankheit. Wir finden, 
dab bier die Scteimbant des Gewebes 
angegnrifien ift und eine Berengung ftatt- | 
gel ınden bat, Bu mandnmal fogar in 
icrenfeiden endet 
—————ñ pfer i 
* ** iderhaf⸗ 
Alatvergiftung | ien stranfdeit 
it mwirflid Des 
! * iernswerth, 
Specific g wenn die strant- 
( beit ihn erit rich» 
— — —, fig dt ihren er 
Barnung slofen Klauen bat. Die Ktranl- 


beit iritt in den sörp er durch das Blut 
um ergreift mit der Zeit jedes Drgan. 
iele Poltoren find imftande, die strantl- 
beit mittelft Duediilber3 jzund anderer 
mineralifcher Bifte eine Zeitlang zu Wi 
unterdrüden, aber fie fommt doc wie- 
der zum Borichein. ES gibt nur cine Me- 
thode, und das ift die Methode, welche 
vow uns gebraudit wird, um die Kranf- 
beit zu bewälnigen. Zwiiden den Symp= 
tomen finden mir Derluft der Haare, we | 
ben Wumd, GSefhmwire und Fleden am 
störper, Schmerzen in den Knochen und 
Seleniem und zulegt Knochenfraß. 


Bir heiten diche Krankheit ohne Dued- 
iilder.. (Mercury). oder Votafde. 


| Medizin frei bis geheilt. RE 


Wir erfuhen jeden Patienten, fich bei 
uns borzuftellen, da eine Beſprechung 
und Ktoniultasion abfolut frei ift, jo über- & 
nehmen Sie durchaus leine EIER: 
leiten wenn Gie borfpreden: 


Stunden von 10 bi 4 Uhr und von DB 
6 6bi3 7 Mhr. Sonntags und alle Feier- 
tage nur von 10—12 Uhr. 


State Medical 
Dispensary, 


5.:W.-Eke State u. Van Buren Str. | 


Eingang 66 Lit Pan Buren Eir., 
Chicagv, ZU. 


Eotalbericht. 
Hatte Pech. 


Unter der Anklage, im Verein mit 
Don Cuſick ſich des Diebſtahls ſchul— 
dig gemacht zu haben, wurde geſtern 
der halbwüchſige Thomas Kelley ver⸗ 
haftet. In der Bezirkswache an Stan— 
ton Ude. gab er den Detektives gegen—⸗ 
über angeblich an, daß er eigentlich der 
Lektüre eines Schauerromans ſeine 
Verhafiung zu danken habe. Er und 
ſein Freund Don hätten ſich zwei der 
Romanfiguren zum Vorbilde genom— 
men und folgenden Gaunerkniff ver— 
übt: Sie begaben ſich nach dem Sprech— 
zimmer des Zahnarztes Dr. Schonder⸗ 
mark, an 38. und State Str. wo Don 
über große Zahnſchmerzen klagte. Der 
Zahnarzt nahm ihn ausBarmherzigkeit 
in Behandlung. In der Zwiſchenzeit 
hätte er, Kelley, Gelegenheit gefunden, 
im Wartezimmer einBortemonnate mit 
$4 zu ergattern, welche eine rau 
George Bollinger auf einem Tifch hatte 
liegen laſſen. Es gelang ihnen, 
ihre Flucht zu bewerkſtelligen undBeide 
hätten in Saus und Braus gelebt, bis 
er verhaftet morben jei. „Ich glaube,“ 
fo ichloß der Schlingel, „daß der Ro- 
man nichts mwerth war. in ber Ge- 
ſchichte wurden die Burfchen nicht 
verhaftet. ch werde nie mehr darauf 
einfallen und einen ähnlichen Kniff 


verſuchen.“ 


Verdächtige Burſchen. 
3wei Maãnner fragten geſtern an 
Arher Ave. und 22. Str. den Polizi- 
ften Robert Millar nach der Zeit. Eine 
Stunde fpäter begegnete er mieber ben 
Beiden, bie in einem Thormwege ftanden, 
und. fic) wiederum ertumdigten, tie 
Tpät e& jei. Kurze Zeit darauf börte 
der Beamte einen Krad und das Klir⸗ 
zen bon 7 wo eilte nach ber won 
und fah, ein großes 
Iater im —— Fine —* ee 
— war. Die bei 
änner waren im SEE 
ie — — 
aber von 


| Verbagit, daß im Virginio-Hotel und 


»tende Anklage zu verantworten haben, 


Stener:Revifion. 


Einer, der die Reviforen in Er- 
ftaunen feßte. 


Herru Kohlers nächtliches Aben⸗ 
teuer. 
Auch Rogers Parf fämpft für Ermäßigung 
des Straßenba rn Sahrpreifes. 
Die gemaßregelten Bau⸗JIuſpektoren. —Milch⸗ 
händler am ſchwarzen Brett. 

Wie ein weißer Rabe kam den Mit— 
gliedern der Steuerreviſions-Behörde 
der Bürger John C. Darden vor, wel⸗ 
cher ſich geſtern mit der Frage bei ihr 
meldete, weshalb man ihn nicht zur Be— 
fteterung beranziefe. Die Einjhä- 
tung3-Kommiffion Habe von feinem 
Dafein nicht die mindefle Notiz genom- 
men, obgleich er ſchon feit geraumer Zeit 
als ftändiger Gaft im Birginia-Hotel 
wohne und bei der Vertheilung ber ira | 
difehen Güter nicht zu kurz gefommen 
fei. Nachdem bie Mitglieder der Be- 
börde fi) einigermaßen von dem Er— 
ftaunen erholt hatten, womit ein jo fel- 
iener Opfermuth fie erfüllen mußte, 
nahmen fie den Herrn Darden jeinem 
MWunjche gemäß über feine Vermögens 
verhältniffe zu Protofol. Das — 
niß war, daß der Herr mit Steuerwer⸗ 
then im Betrage bon $126,000 auf bie | 
Lifte gefeßt wurde. Herr Welt und jei- 
ne Kollegen haben nun einen dunklen 


anderen vornehmen Karabanfereien der 
Stadt noch mehr unbefteuerte reiche 
Leute zu finden fein dürften, falls man 
mit etmelhem Eifer nach folchen juchen 
mollie. 


Als Vertreter der Theehandlung von 
Kona Sing & Eo., Nr. 314 43. Str., | 
machte Herr Kong Sing der Behörbe | 
feine Aufwartung. Auf die frage nad) | 
dem gefchäftlichen Gedeihen feiner Fir- | 
ma fang biefer Gute ein lautes Klas | | 
gelied. Da aber dergleichen zu den Ges | 
pflogenheiten der Söhne des himmli= | 
jchen Reiches der Mitte gehört, nahm 
man ben Vortrag nicht zu ernit, ſon— 
bern feßte den mongolifchen Handel3= | | 
mann mit a Steuerwerth auf die 


die Nebifionsbehörde ſi ich auch noch ver⸗ 
ſchiedene Landsleute des Herrn Kong 
Sing eingeladen. 

Herr F. A. Stewart, der bisher dem 
Steuereinnehmer entgangen iſt, hat 
durch ſeine Automobil-Lizens die Be— 
hörden auf ſeine günſtigen Glücksum— 
ſtände aufmerkſamgemacht. Er verſtand | 
ſich etwas wehleidig zur ——— | 
ſeinerFahrhabe auf 31000. Der Schuh⸗ 
händler Demuth fand die Bewerthung 
ſeiner beweglichen Güter mit $960 für 
zu hoch. Es geſchah ihm wie es in der 
Bibel verheißen iſt. Man ließ nämlich 
ſeine Selbſterniedrigung nicht zu, ſon— 
bern erhöhte ihn auf $2500. 

Die Poliziften Ihome und ones 
vom 22. Straßen-Revier werben fich 
bor ber Disziplinarbehörde des Depar- 
tement3 gegen eine auf Diebftahl Tau- 


welche der Nr. 2611 Fifth Une. mohn- 
bafte William Kohler gegen die beiben 
Sicherheitsmächter erhebt. Kohler fagt, 
er fei am Dienftag, des Morgen? um 2 
Uhr, an der Ede von 20. und Stateitr. 
bon den genannten Boliziften angehalten 
und nach „verborgenen Waffen“ durd)= 
fucht worden. Da man folche nicht bei 
ihm fand, ließ man ihn laufen, mit dem 
üblichen Rathe, „daß er’3 nicht mwieber 
thbun möge”. Als er nah Haufe kant 
und Kaffe machte, bezw. machen mollie, 
fand er, daß das nicht mehr nöthia war. 
Die zehn Dollars, welche er nach feinen | 
beiten Wiffen und Gemiffen noch bejef- 
fen batte, ehe die beiven Wächter der 
Nacht ihn anbielten, waren fpurlos alle 
geworden. Geltern Vormittag tagte | 
Kohler dem Bolizeifapitän D’Brien | 
fein Leid, und diefer hat die Unterfus | 
Kung des Falles veranlaßt. 

Auch die Bemohnerfchaft von Rogers 
Park ftrebt nunmehr mit Ernft und Ei- 
fer Zuftände an, Die e8 ihr ermöglichen | 
follen, die Fahrt nach der unteren 
Stadt für den Preis von nur 5 Gent3 
zu machen. Dem Beifpiele der an- | 
Ichlägigen Köpfe von Jefferſon folgend | | 
haben auch fie fich Umijteigefarten eiq- 
ner Yaflung druden Iaffen, die fie nun | 
beim Umfteigen auf die Kabelbahn den ı 
Schaffnern vertrauenspoll an&telle des | 
Tonit üblich aemejenen und bei ber Stra= | 
Renbahn-Gefellichaft meit beliebteren 
Nidels einhändigen. Sind ihrer meh: | 
rere beifammen, oder find fie weiblichen 
Gejchlechte und babei jung und jchön, 
fo fügt ber Schaffner fich miderftre: 
bend in die neue Einrichtuna, andern 
fall3 rüftet er zur Abwehr. Dem Ste: 
ven Tuohn geihah es geitern, daß er 
unfenft aufs Pflafter geworfen wurde, 
als er in der angebeuteten MWeife refor- 
matorifch aufzutreten verfuchte. Er hat 
nun Gelegenheit, feitzuftellen, wie meit 
er mit einer Schabenerfaß-Klage gegen 
die Geſellſchaft kommt. Zweckmäßiger 
aber würde es nach der Anſicht eines 
bekannten Anwaltes ſein, gegen den 





trafrechttic | 
— 


ſan Clark erklärte, daß die Kinder von 
9 Uhr Vormittags bis Mitternacht 


außzubehnen, melde ben Ungeftellten ausgeftellt jeien, und fich während bie- 


die einfchlägigen Berbaltunggmaßre- | 


Herr Zuobh Tann ih pflege keine blaffe Ahnung habe. Uns 


megen ' Erpreffungdverfuche borzuge- 
ben und diefe Anklage auch auf die Be- 
amten der Gtraßenbahn-Gejellichaft 


geln ertheilen. 
über gemeinſames Vorgehen mit Herrn 
H. W. Phelps berathen, der geſtern un⸗ 
ter gleichen Umſtänden ähnliche Erfah— 
rungen gemacht hat, wie er. 

Nach der Liſte unbenutzter Straßen⸗ 
bahn⸗Geleiſe und Geleiſe⸗Kurven, wel⸗ 
che nunmehr aus den Straßen der 
Stadt entfernt werden ſollen, verfügt 
die City Railway Co. in der unteren 
Stabt über fünf A Geleifeftre- 
den und Kurben, bie feit Jahren 
nicht mehr benupt bat. Die Union 
Kraction Co. hat gar in der unteren 
Stabi neunzehn Kurven und zwanzig 
Geleifeftreden, die fie nicht benußt, und 
in den Außendiftriften fünfze&n Gelei- 
feitreden und pierundzwangig Kurven. 


| babn-Gefelfhaft vor Kurzem 
| Srundftüf an ber Larrabee Straße 


| für Gorge zu 


| cher, 


‚wieber 


— Chicago, — ven. 7. —— 2002. 


nn Denen the en — — 


un ALLFIELDECO. 


ben Stabtfreiber und den Eouniy- 
Schabmeifter wenden miffen. Dieje 
beiden Beamten haben nämlich nad} der 
neuen Ordnung der Dinge die Oblie- 
genbeiten der früheren Tomnbehörden 
zu erfüllen. Der Stabtjchreiber ift bei- 
läufig unter dem neuen Arrangement 
zu einer Art von Doppelmefen gewor- 
ben. Er ift zugleich Town-Aſſeſſot 
und Zomn-Elerf. ft nun dem Tomn: 
Superpifor (ala folder hat ver Schaf- 
meijter zu walten) etwas nicht recht, 
mas ber Affeffor anorbnet, fo kann er 
dagegen „an die Berfammlung“ appel⸗ 
liren, aber es iſt kaum anzunehmen, 
daß ihm der Town-Clexk Löffler gegen 
den Aſſeſſor Löffler Recht geben 
würde. 

Baukommiſſär Kiolbaſſa ſcheint kei— 
ne Luſt zu haben, gegen diejenigen 

Bauinſpektoren, welche ſich Pflichtver— 
ſäumniſſe haben zu Schulden kommen 
laſſen, deswegen bei der Zivildienſt— 
Kommiſſion Strafanträge zu ſtellen. 
Es heißt nun, man werde ihn hierzu 
auf dem Wege des Mandamus-Ver— 
fahrens zu zwingen verſuchen. Herr 
Kiolbaſſa begründet ſeine bezügliche 
Weigerung, indem er erklärt, ſeines 
Erachtens wäre eine vierzehntägige 
Suſpendirung und entſprechender Ge— 
haltsverluſt Strafe genug für die ver— 
— geringfügigen Vergehen, 
welche ſich die betreffenden Leute ha— 
ben zu Schulden kommen laſſen. 

Nachdem die Northweſtern-Hoch— 
ihr 


nahe North Avenue zu einem Spiel- 
platz hergegeben hat, wird ſie angegan— 
gen werden, zu gleichem Zwecke auch 
auf ihre Liegenſchaften am Inſtitute 
Place, zwiſchen Franklin und Orleans 
Straße, Verzicht zu leiſten. 

Aus dem County-Hoſpital konnten 
geſtern fünf Typhus-Patienten als ge— 
heilt entlaſſen werden, aber zehn neue 
mußten aufgenommen werden, und die 
Geſammtzahl der Typhus— Kranten in 
der Anſtalt iſt damit auf 215 ange— 
wachſen. 

Präſident Jayne von der ſtaatlichen 
Aufſichtsbehörde für Wohlthätigkeits— 
ſtalten erklärt ſich amtlich zur Vor— 
nahme-der Unterfuchung der Anklagen 

er 
‘rrenanftalt i in Kantafee erhoben wor- 
| den find, verlangt aber, daß diefe An» 
—* vorher in eine beſtimmte Form 
getleidet werden. Die Frauenſchutz⸗ 
Liga wird ſich muthmaßlich der Auf— 
gabe unterziehen, dieſem Verlangen zu 
entſprechen. 

Herr Organ, der demokratiſche Kan— 
didat für das Amt des Countyraths— 
Präſidenten, gibt die Erklärung ab, 
daß er im Falle ſeiner Erwählung da⸗ 
tragen wiſſen würde, 
daß der Sheriff, ob er nun Demoftat 
oder Republifaner fei, für die Betöiti- 
gung der Unterfuchungs-Gefangenen 
bon der County-Verwaltung nicht 
mehr erhalte, ala er jelber dafür zahle. 
Der republitanifhe Sheriff3-Kandi- 
dat Healy befindet fich zur Zeit in Eo- 
lorado. Er hat dort geäußert, baß er 
feine Kampagne noch nicht eröffnet 
habe, alfo auch nicht die Nothmendig- 
feit einfehe, hinfichtlich feiner Haltung 
in Bezug auf Nebeneinkünfte fchon jegt 
Verfprehungen zu machen, oder bin- 
dende Erflärungen abzugeben. 

Bor den Steuerbebörden in Minne- 
opolis haben geftern die Nachlaffen- 
Ichafts-Vermalter des vor einigen Wo- 
chen bier plöglih geftorbenen Millio- 
närs Peavey erklärt, daß ein Betrag 
bon $1,000,000 au8 der Nachlaffen- 
Ichaft hier in Chicago zinstragend an- 
gelegt jet, mithin in Minnejota nicht 
zur Berfteuerung herangezogen werden 
fönne. Die hiefigen Steuerbehörden 
batten biäher von dieſer Kapitanlage 
| noch garnichts gewußt, haben aber jegt 
davon Notiz genommen und iverden 
run ihrerfeit3 die Verfteuerung ber 
Eumme verlangen. 


Das Gefundheit3amt gibt amtlich 
befannt, daß die nacdhgenannten Milch- 
bändlerfirmen beim Werfchleiß bon 
ftarf minderwerthiger Wacore ertappt 
worden, bezw. verdächtig jeien, ihren 
| Runden abgerahmte Mil ald voll- 
merthige Waare zu verfaufen. 

U. Jacob, 3625 Hermitage Ape.; 
Auguft Ortman, 3651 Win hefterApe.; 
LM. Schloejjer, 206 24. Place; «. 
Goenen, 259 25. Place; U. Heiderda, 
729 ®. 14. Str.; Kaffee: Klatſch Com⸗ 
pany, 265 Dearborn Str. ; Kohn Su= 
3414 Charlton Str..: U. Ben: 
3829 Lincoln Straße; P. 
Schroedble, 355 23. Str.; W. Mueller, 
104 24. Place; I. Berafiint, 3740 
Rhodes Ave.; Robert Wild, 157 Welt 
18. Str.; €. 9. Horn, 642 M. 15. 
Str.; PB. U. Newton, 127 Plymouth 
Place. 


ſlint, 


— 


Die Ormsby:- Bierlinge. 
Die Ormdby-Bierlinge, melde zur 


| Zeit im Sans Souci-Part ausgeftellt 
| find, haben die Aufmerffamfeit der Il—⸗ 
| linoi3 Children’ Aid Society erregt, 


deren Mitglieder fich der Kinder an 
nebmen und ihnen eine menfchenwür- 
Frl. Su= 


fe Zeitraumes in ber Obbut eines 
Mannes befänden, ber pon finder: 


ter Musfitos, eleftrifchen Lichtern, dem 
Menfchengewimmel u. f. m., fei ihr 
Leben an und für fih eine Qual. Die 
Finder haben feit ihrer Geburt im 
September ihrer Mutter $10,000 ein» 
gebracht. 


— —— — — 
Berlaſſenes Wurmchen. 


Ein ungefähr neun Monate alter 
Knabe wurde geflern von zwei gut ges 
Heideten Damen einer MWärterin ber 
Frances E. Willard’schen Tages-Rin- 
derbemwahranftalt, Nr. 133 ©. Mor 
Str., übergeben. Die Damen, melde 
den Säugling nad wenigen Stunden 

len berfi 


Pi — wieber er | 


Bom Katpolitendund. 
Die Philippinenfrage. unter Debatte. 
Den Abfünenzlern Unten Unterftügung zugefaat. 


Die Verhandlungen bed Katholiten- 
tages, der zur Zeit im großen Saale 
bes Ehriftlichen Sünglingsvereind, an 
ber Ta Salle Straße, in Sihung ifl, 
bürften ich fehr in die Länge ziehen. 
Die Konvention hat hente Vormittag 
noch feinen von ven ihr unterbreiteten 
Beihlußanträgen enbgiltig gutgehei- 
Ben, doch ift an der Annahme wenig: 
ften® ber brei erfien, welche biöher zur 
Debatte gelommen find, nicht zu zwei— 
fen. Demnad merben in Zukunft 
auch folche fatholifchen Vereine al zur 
Bertretung in bem Bunde berechtigt 
angejehen werben, melche fich nicht des 
Engliſchen als Geſchäftsſprache bedie— 
nen. Bor Beginn der eigentlichen Ver— 
bandlungen brachte heute Bilchof Mep- 
mer eine Zufchrift der fatholifchen Ad- 
finenz=Liga in Wafhington zur Berle- 
fung, worin diefe um Unterftübung ih- 
rer Beitrebungen zur Förderung ber 
Mäpigkeit erfucht. Diefelbe wurde ihr 
zugefichert. Nachdem alddann die bei- 
ben erften Bejchlußanträge beiprochen 
worden waren, bie lebiglic mit ben 
nachſtehend des MNäheren berichteten 
Verfaffungs-Abänderungen zu thun 
haben, ging man auf die dritte Vor- 
lage ein, welche die Philippinen-fFrage 
betrifft. 

Pfarrer O’Neilly, ein Vertreter deö 
Auguftiner-Drdens, berichtete ausführ- 
lich über eine Unterredung, melche er 
mit dem Bräfiventen Rooſevelt über 
den Gegenjtand gehabt, und verficherte, 
er habe den Eindrud gemonnen, daß 
eine Schädigung oder Anfeindung der 
fatholifchen Firchlichen Intereffen auf 
den Philippinen durch die gegenwärtige 
Bundesverwaltung nicht zu befürchten 
fei. In der nachfolgenden Debatte 
wurde hauptlächlich darauf Gewicht ge- 
legt, daß die abzugebende Erklärung 
des Standpunftes, melden der Katho= 
lifenbund zur Philippinen-Frage ein- 
nehme, nicht den Charafier einer an 
Maßnahmen der Regierung geübten 
Kritik tragen dürfe. Eine Abfchri}: der 
anzunehmenden Beichlüffe wird dem 
Präfidenten zugeftellt werben. 

Sn der gejtrigen Abendbfibung wur 
ben bie Nebengejebe de3 Bundes derar⸗ 
tig abgeändert, daß fi nun auch bie 
nicht englifchipredhenden Katholiken 
dem Berbande anjchließen fünnen, und 
zwar werben fie hinfichtlich ihrer Ver- 
tretung auf gleicher Stufe ftehen, wie 
bie englifch fprechenden Mitglieder. 

E35 wurde nämlich die Beitimmung 
getroffen, daß die von den verfchiedenen 
Nationalitäten gedildetenVerbände das 
Recht Haben, ihre Delegaten aus ihrer 
Mitte zu erwählen, die fie in dem Bun= 
de vertreten jollen. Yhre Selbitftändig- 
feit wirb in feiner Weife beeinträchtigt 
fein. Sede von Katholiten gebildete 
National-Vereinigung ift zu mindeſtens 
einem Delegaten berechtigt, mozu für 
jeve 10,000 Mitglieder ein meiterer 
fommt.  Diefe Beftimmungen ftehen im 
Einklang mit den Vereinbarungen, die 
vom Vollzugsausſchuß des deutfchen 
Zentral-Vereind mit den Beamten des 
Bundes getroffen wurben. Von meites 
ten Abänderungen ber Nebengefepe ift 
bor Allem zu erwähnen, daß in Zutunft 
Privat-Vereinigungen nicht mehr bem 
Bund angehören folen. Auch Countys 
Vereinigungen find nur dann zu einer 
DBertretung berechtigt, wenn in dem be= 
treffenden Staat weniger ala fünf von 
ihren beftehen, andernfalls haben fie jich 
zu einemStaat3-Verband zu verfchmel- 
zen. 

In der geſtrigen Abendſißzung wurde 
auch des Längeren über den Bericht be— 
rathen, welchen der zuſtehende Aus— 
ſchuß hinſichtlich der katholiſchen In— 
dianerſchulen eingereicht hatte. Rep. 
Ganß von Waſhington, welcher ſich, wie 
man vermuthet in „höherem“ Auftrag, 
zu der Verſammlung eingefunden hatte, 
nahm dieſe Gelegenheit wahr, um eine 
Lanze für Präſident Rooſevelt zu bre— 
chen, an welchem, wie er behauptete, die 
katholiſchen Indianerſchulen einen beſ⸗ 
ſeren Freund haben, als ſie im Laufe 
der letzten 20 Jahre im Weißen Hauſe 
beſeſſen hätten. Es ſei begründete Aus— 
ſicht darauf vorhanden, daß der Bun— 
deskongreß, welcher zur Zeit Nichts zur 
Erhaltung der katholiſchen Indianer⸗ 
ſchulen beiträgt, in abſehbarer Zeit wie⸗ 
der eine Bewilligung für dieſen Zweck 
auswerfen werde, wie er dies bis zum 
Jahre 1895 regelmäßig gethan. Rev. 
Ganß ſchloß mit der Verſicherung, daß 
Präſident Rooſebelt mehr für die ka— 
tholiſchen Indianerſchulen gethan habe. 
als irgend einer ſeiner Vorgänger ſeit 
der Adminiſtration des Präſidenten 
Grant. 


Vermißt. 


Seit dem 23. Juli wird Lucretia, die 
18jährige Tochter von Wesley Free— 
man, Nr. 6735 Daflen Ave, einem 
Bahnmeifter der PBanhandle =» Bahn, 
termißt. Yhr Vater erfuhr vor zimei 
Tagen von Carrie Gleafon, einer ihrer 
Freundinnen, daß Lucretia einen nach 
Milmautee fahrenden Dampfer benupt 
habe. Freeman begab fich fofort nad 
Milmaufee, und von dort nach Racine, 
mp zur Zeit Erhebungen nad) dem Der: 
bleib der Vermißten angeftellt werden. 
Zucretia fol hübſch und te entwi⸗ 
cdelt ſein. Ihr Vater befürchtet, daß 
fie von Jemand verleitet wurde, ihren 
Eltern durchzubrennen. 


— —— 


Ma nche ae 
erwähnen 


GRAPE-NUTS 


nicht auf ihrer Speifelarte 

denn es ift feine Zugabe wie 

manche Speiſen 
Beſtellt es und 
en 


Baſemeut Branch⸗Abtheilung. 


Männer = Anzüge und Weinkleider zu — Pre. 


Die großartigften Bargains, die jet in diejer Abtheilung offerirt © 
werden, haben die legten Tage zu Tagen großer Geichäftigfeit ge- 


macht. 


Hunderte neuer Kunden haben ihre Einkäufe bier beforgt, 


und wir find überzeugt, daß jeder diefer Derfäufe gute Freunde für 


dieſe Abtheilung macht. 


Zu der Thatſache, dah die Quantität und Ferſchiedenheit der Zacous größer iſt 
als ſonſt um dieſe Zeit des Zahres, Lommen noch die ſehr niedrigen Preiſe. 


Alle Seſchäfts 


niedrigen Preis reduzirt, 89.00 


Touriſten⸗ Anzüge, noch ſehr viele begehrens wer⸗ | 


the Bargains in diefer Partie, $5.00. 


Diefer Rabatt wird Bei aflen Jünglings- Anzügen gewährt, fowoßl einfadhen wie 
fancy Mifhungen, Bei aflen Tonriften- Auzügen, Mederziehern, MBeinkfeidern etc. 


Bajement Branch-Abtheilung. 
Regenichirme für Männer 
und Damen, 75c 


Soeben erhiel- 
„tn wir und | 
legten zum Ber: 
fauf auf eine 
zweite Partie 
biefer Regen= 
ſchirme. 


ben ſind unzwei⸗ 


felhaft einer der 


beiten Merthe, 
die wir jemals 
offerirt haben. 


300 Merceri- | 


zed Regenfchirme 


für Männer und 
mit! 
fancy Griffen, | 


Damen, 


feht die Abbil- 
dung; Gtüd, 75c. 


200 Sonnenfhirme, 
um damit zu räumen, Stüd, 7öc. 


September: Grohgefhworene. 


Die £ifte der zur Auswahl vorgeladenen 
Kandidaten. 


Unter den zur Au3mwahl vorgelade- 
nen Kandidaten für die Geptember- 
Grandjury befinden fich. Leute, deren 
Namen in der Gefchäftämelt einen gu=- 
ten Klang haben, unter Anderen Eb- 
warb Morris, von der Firma Nelfon 
Morris & Company; Edward PB. But: 
ler, Bräfident der firma Butler Bros., 
DW. Merrigold, Grundeigenthumshänd- 
ler, Charles %. Kimball und Chriftoph 
Hof. Da im Auguft feine Großge- 
Ichmworenen tagen werden, jo mird Die 
zur Erledigung vorliegende Xifte 
von Klagefällen ziemlich lang fein. 
Die Großgefchworenen werden mahr- 
fheinlid erfuht werben, einige 
Mitglieder der Probuftenbörfe, in 
Verbindung mit ber Juli = Hafer: 
[hmänze, in Antlagezuftand zu ber- 
jegen, auch dürften fie die zur 
Kenntniß des Staat3anmwaltes gebradh- 
ten Fälle von angeblichen Gejchiore- 
nenbeftechungen zu unterfuchen haben. 

Die Lifte der zur Ausmahl vorgela- 
denen Geichiworenen-Kanbibaten lautet 
tvie folgt: 

Robert ©. Findlay, Chicago; Edm. 

. Kennedy, Präfident der Kenneby 

urniture Eo., Chicagr: Ebmward 9. 
Reed, Evaniton; Edward B. Butler, 
Präfident der Firma Butler Bros., 
Chicago; Williom O. Goodman, —* 
cago; Lycurgus F. Cotter, Chicago; 
James C. Bohart, Chicago; George H. 
Bowes, Chicago: Willard J. Bates, 
Chicaao; Eugene K. Herrick, Chicago; 
Edimward&offeyg, Chicago; Sacobranz, 
Niles Center; Franklin Leiter, Chica- 
90; Xames &. Lust, Chicago; William 
E. Merrigold, Chicago; George 
Heafford, Chicago; Philipp Lot, Chi: 
cago: Klinton B. Evans, Riverfide; 
William A. Garbrreı, General Mana- 
ger der E. EN. WB. Bahngefelichaft, 
wbanfton; Michael Shielbe, Zuder- 
—— Chicago: Fred. vw. 
For, Chicago; Hiram Dunham, Ehi- 
tago; Michael G. Walla:e, Chicago; 
tn E. Enders, Chicago; Harry T. 
Gund, Chicago; George Sehman, Ehi- 
cagd; Dever E. Evans, Chicago; Jas. 
Mitchell, Chicago; Chriſtopher Hotz, 
Ehicaan; Alonzo N. Reece, Chicago; 
Kamed Gray, Chicago: William 2. 
Armin, Chicago‘ Wm. T. Stephens, 
Chicaao; Lawrence Y. Murpbp, Ehi- 
caoo; Ehriftopher Seeaer, Chicago; 
Kohn G. Mehu “ Chicago: Balentine | 
9. Sughnor, Chicago; Edmund Wan- 
ber, Chicago; Fred Yakn, Ehicago; | 
Charles F. Kimball, Kutſchenfabrikant, 
Chicago; Orville d. Cunnan, Chicago; 
An-⸗uſtus N. Eddy, Chicago: Henrh 
S. Fisk, Chicaao; Orland L. Bicnell, 
Chicago; Sohn &. Bonnell, Chicago; 
William H. Doyle, Chicago; John 
Daln Chicaao; feph A "aber, wyi: 
tean: Ebmwarb Diorris, bon ber Firma 
Nelfon Motrii & Co., Chicago. 
 *Xoomb Anwalt, iſt heu⸗ 

et Einwanbicri 
il von Richter 


Be nd ift, * 


Anz üge auf Lager, umfaſſend 
blaue Serges, ſchwarze und fanch gemiſchte Worſt⸗ 
?d8 und Cheviots, find zu —— einheitlichen ſeht 


Diefel- 


herabgefeßt, | 


7 


in unſerem Auguſt-Verkauf — $2.00, 
82.80, 83.20, 833.60, 83.80. 


Beinkleider, eine große Auswahl von mo— 
diſchen fancy Miſchungen, ſpeziell markirt 


$2.40, 


Meike Dud = Beinkleider, per Paar $1.00. 


Bafement Brand: AbtHeilung. 


Sünglings:Nleider zu 20 Broz. Nabatt. 


Wir haben befchlofjen, eine fchnelle, vollftändige Räumung aller 
Anaben-Sommerlleider zu machen, und ohne auf die vorhergegange- 
nen Herabjegungen Rückficht zu nehmen, werden wir noch 20 Pros. 
von dem Preisticet an jedem Stück diefer Sommer-Kleider abziehen. 


Baſement Brauch⸗Abtheilung. 


Glace-Handſchuhen. 


Man kann hier ſtets in dieſer Abtheilung gute, wünſchenswerthe Bargains bekommen 
— gute, zuverläſſige Handſchuhe, welche im wahren Sinne des Wortes Bargains ſind — 
ſowohl in der Qualität und Facon, wie in der Niedrigkeit der Preiſe. 


Reparirte und beſchmutzte Glace-Handſchuhe, ein 

Anbäufung von verichiedenen Gröken und Farben, 
eu Ichtwarze: diefe find von Partien in den Mains 
und Bafentent: Abtheilungen, jie — niedrig 
marlirt, wu jie zu räumen, per Paar, 


1 Bargains in Damen = 
| 
: 
| 


eine ungewöhnlich feine, Sammlung von 


Kinderfleider find. 





die berjchiedenen Sorten fortwährend mit 
| Waaren vollzählig zu erhalten. 

Eommer Spigen und Galloon? — viele hunderte 
bon Yards, aber gedenken fie fchmell zu räumen zu 
diefem jebr niedrigen Preis, per Yard, dc. 


Wichtiger Beſchluß der Großloge. 


Genußreiche Abendunterhaltung veranſtaltet 
vonf Jugendbund des deutfchen Orde s 
der Haruıgari. 

Die heutigen Verhandlungen ber 
Ylinoifer Staat3-Grofloge vom beut- 
Ihen Orden der Harugari fürderten 
unter anderen minder mejentlichen Ab- 
änderungen ber in ben Nebengejegen 
des Ordens niebergeleaten Beitimmun= 
gen einen Beichluß zu Xage, der von 
außerordentlicher Tragweite für die 


ſchen Verbandes ſein dürfte. Viele der 
jungen, hiergeborenen Logenmitglie- 
ber hatten ſich darüber beklagt, 
daß es ihnen durch ihre nicht 
ausreichende Kenntniß der deut⸗ 
ſchen Sprache erſchwert ſei, an den 
Debatten theilzunehmen; ſie verſtän— 
den wohl ſo viel deutſch, den Verhand⸗ 
lungen folgen zu können, vermöchten 
ſich aber nicht an dieſen zu betheiligen. 
Um nun dieſem jüngeren Element, von 
deſſen Aufnahme und Verbleiben die 
Zukunft des Ordens zum großen Theil 
abhängt, in dieſer Hinſicht entgegenzu⸗ 
kommen, wurde heute von der Großloge 
beſchloſſen, es den Mitgliedern neuzu— 
gründender Logen zu geſtatten, ſich bei 
ihren Verhandlungen und Debatten 
der Landesſprache, alſo der engliſchen, 
zu bedienen, doch haben ſie ihre Mit— 
theilungen an die Großloge ſchriftlich 
und mündlich ausſchließlich in Deutſch 
abzufaſſen. Für bie alten Logen blei— 
ben auch die alten Beſtimmungen be— 
ſtehen, wonach Deutſche ausſchließlich 
die Verkehrsſprache iſt. Die Verhand— 


gelangen. 


lauf. Diejer Verband junger Leute bei- 
derlei Geichlechter, zumeift Söhne und 
Töchter von Mitgliedern bed Drbenz, 
zerfällt nach nur zmweijährigem DBefte- 
ben fon in adt Seftionn. Mit 
dem Wachsthum des®erbandes bat auch 
die Vermehrung von befien Leiftung3- 
fähigkeit in ftünftlerifcher Beziehung 


geſang ſämmtlicher Sektionen, wie aud) 
die Einzelvortärge des Muſikklubs, des 
Geſangklubs und des dramatiſchen 
Klubs vom Jugendbund ließen erken⸗ 


nen, daß das Streben der jungen Leute 
auf den von ihnen gewählien beſonderen 
Gebieten der Pflege geſelliger Unier⸗ 
haltung ein ſehr reges und gut geleite⸗ 
ies iſt. Dieſer Ueberzeugung aller An⸗ 
weſenden gab Herr Hermann Wehrin⸗ 


ger, der wadere Ex-Großbarde, in war⸗ 
men, begeifternden Worten Ausbrud. 
Auch Herr Chr. Roc, der neuermählte | 


Großdarbe, fam in feiner zündenden | 


Anſprache auf diefe Ihatfahe zurüd. 
Der Unterhaltung folate ein Yanz- 


| Trängchen, bei dem fi Alt und Yung 


vorirefflich amüſirten. 
— Der Weiberfeind. — Das Weib 


Sie war⸗ 


a 


Waſchſtoſfe-Reſter. 


Der gewöhnliche Mittſommer-Räumungs-Verkauf von Muslin Waſchſtoffen enthält 


welche in ſpeziell großer Nachfrage für Dreſſing Sacques, Kimonos 


Zukunft dieſes weitberbreiteten deut- 


lungen der Großloge werden voraus⸗ 
ſichtlich noch heute Abend zum Abſchluß | 


Die geftern vom Harugatis‘Jugend- | 
bund in der Norpfeite-Zurmhalle zu | 
Ehren der Delegaten arangirte ee. | 
unterhaltung mar jehr zahlreich be> | Metropolitan = t 
fucht und nahm einen prächtigen Ber: | Metropolitan » Sodbaßngejeliiaf 


gleihen Schritt gehalten. Der Maffen= | 


Eine unferer beliebteften Sorten, tmeldhe megen ib» 
rer Dauerhaftigfeit befannt if, und in berfelben 
Mode wie die theureren Kandichuhe, ift morgen für 
eine beichränfte Zeit zu T5c per Baer, 


Ei. 


Bofement. 


jenen Muftern, FYacons und Qualitäten, 
und Damen: und 


Wir Haben die Preise fa allgemein niedriger angefeht, als 
es in irgend einer der vorhergehenden Saifons der Fall war. 


Bafement Branch⸗-Abtheilung. 


Beiatipigen zu niedrigen PBreifen. 


Die Beliebtheit der Bargains in diejer Abtheilung erleichtern uns die Aufgabe, 


frifjden, neuen und  twünjcensieriben 


In baumtollenen Zorhonipigen ift unier grobes 
Ajlortır ent in lester ie u no bedeutend bergrös 
Bert worden, ge die Auswahl um fo berlodender 
macht, Yard, &. 


Berfehrsangcelegenheiten, 
Eleftrifche Bahn nach dem For Lafe geplant, 


Die erfte elektrifche Bahnverbindung 
der Stadt mit der Gegend am For 
Late und diefem benachbarten Se:a 
will die „Chicago, Milmautee Ave. and 
Inland Late Traction Eo,” herftellen, 
eine Attiengefellichaft, die geftern Kör- 
perfchaftärechte erlangte. Das Be- 
triebafapital wird auf $50,000 ans 
gegeben. Bon den 500 Altien find 200 
im Befih von Dr. George Leininger, 
und je 100 in den Händen bon Däcar 
U. Levis, Louis Kaminsty und 42. 
MWittman. Dieje Vier, im Verein mil 
| Gideon F. Lanaghan, von der Aboo- 
fatenfirma Walter Qanaghan, bilden 
ben Direftorenrath der neuen Gefell- 
Tchaft, melde beabfichtigt, bon bem 
Endpuntte ver Milmautee Ave. an ber 
Stadtgrenze aus in norbiweitlicdher 
Richtung eine elektrifhe Straßenbahn 
linie zu erbauen. Die Magen ber 
„Sonfolidvated Iraction Co.“ auf der 
Milmautee Ave. laufen jet nörbiich bis 
Lawrence Ave. 

Allem Anfchein nah hat die Lale 
Str.» Hohbahngefelihaft den Plan 
einer nördlichen Verlängerung " ihrer 
Linie in ber Richtung nad Logan 
Square aufgegeben, benn fie hat ges 
ftern einen Theil des zu biefem Bimede 
an fauften Orundeigentbums . bet» 

äußert, Der diesbezüglichen Meldung 
bei Grundbuhamtes nad kauften MW. 
%. B. Reed und Andere gejtern bon der 
„Zafe Street Elevateb Railroad Eo.* 
ein Grundftüd 258 bei 48 Fuß an Ehi- 
cage Wve, 128 Fuß mefllih von 
Weftern Une, Diefeö Grundftüd ge» 
hört zu dem Vraft Landes, das bie 
Hohbahngefellihaft früher zur Ans 
legung einer Zmeiglinie nad Zogon 
Square erwarb, und auf mweldem fie 
fhon Bauvorbereitungen traf, um die 


berhindern, auf ber North Ave. weils 
in eine Parallel-Berkehräftrede anzus 
egen. 


Shwade Soffnung. 

Deteltives der Bezirkswache an 
Stanton Ave. hegen nur ſchwache Hoff⸗ 
nung, daß ve Perfonalien ber Leute, 
welche fich in einem Automobil befan- 
den, dad am Montag unmittelbar den 
Zod der Frau Anna Merlihan vers 
jachte, möglichermeife feftgeflellt werben 
fönnen. Sie find der Anficht, daß ber 
Gelbftfahrer wahrfheinlich einem Mits 
gliede des Chicago Automobil-Kiubs 
gehört. Die Geheimpoliziften ‚haben 
bon einem Manne gehört, der angeblich 
Augenzeuge de Unfalls gemefen iſt 
und erklärt haben ſoll, daß er im 

Stande ſei, die Perſonen zu identifi⸗ 
ziren, welche ſich in dem Seibtfaßrer 
befanden. Diefer Mann wird jet von 
der Geheimpolizei gefucht. 


Wir haben einige 


Round Dak Fumaces 


in Chicago (alle bei Leuten, die zufällig 
hörten, daß mir gute Arbeit Fiefern). 
Wir beabfichtigen, fehr viele mehr zu 
inftalliren. 


Estate tP.D.Beokuith 
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eatborn—Thr Storts.⸗ 
Grudebater— Ring Dobe 


 @erot Bes ty Ste Bauberänfiiee Smr: 


Mowardd Xheater—Under the Gastight.“ 


Ehiregs Dpera House Baubevill. 


en s Garten — Konzert jeden Ubend 
Rt 


ntag Nahmitiag. 
et jeven Ubend mad Sonntag au 
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4 TRaN u be ne une Befuhs 


mftaa und Gorintag. 


Bield Columbian Mu Sa 
und Sonntags ift ber Einteiht een 


Lofalberidıt. 


Soher Seegang. 


Der ftarfe Nordweftwind bradte zwei. Jachten 
zum Kentern und trieb fie 
auf den Grund. 


Die Sahrgäfte des Dampfers „Eaton‘‘ ver 
anlaffen den Kapitän zur Umfehr 
nah Chicago. 

Der Michiganfee Hatte geftern mies 
der einmal feine Züden. Der milde 
Südmweftwind fehlug in einen feharfen 
Norbiweft um und bald darauf mar 
die Oberfläche des Sees in ein milde: 
Durcheinander von fjchaumbeedien 
Mogen und meihgeränberten hoben 
Sturzmwellen verwandelt. Bewohner 
von St. Yofeph, deren Häufer fi in 
ber Nähe bes Ufer befinden, befürd- 
teten fchon, daß ihnen großes Unheil 
von einer riefigen Sturzmelle brobe. 
Diefelbe mar von mehr als fünfzigguß 
Höhe, jo groß, mie ein ganzes Häufer- 
gebtert und nahte fich mit unheimlicher 
Schnelligkeit dem Ufer. Etwa eine 
Mele von demſelben entfernt, brach 
der Waſſerberg jedoch in ſich ſelbſt zu⸗ 
ſammen, und nur die zahlloſen, da— 
Durch erzeugten Wellen branbeten gegen 
das llfer. Auf der Fahrt nad Holland 
zur Betheiligung an einer Regatta mas 
zen bie Chicagoer Jachten „Atlanta“ 
und „Brivateer“ auf offener See, als 
plöglich der Sturm losbrach. Kapitän 
J. K. Fuller ſuchte mit dem ſchwan⸗ 
fenden Segler, auf dem fich noch G. A. 
Fuller, F. H. Getchell und V. C. Sloan 
befanden, den ſicheren Port von Michi⸗ 
gan City zu erreichen. Das Fahrzeug 
twurbe jedoch in deffen Nähe auf ben 
unter Maffer befindlichen Ausläufer 
einesiWellenbrechers gefchleubert. Durd) 
ein großes Led drang ba$ Wafler ein, 
und nur mit Yufmendung aller Kräfte 
permochten fich die Jnfallen aus bem 
Bereich des Wogenganges auf's feſte 
Land zu flüchten. Die Jacht verſchwand 
Halb darauf von ber Oberfläche und 
fant auf den Boden bes Geeß, ber In 
jener Gegend ſiebenundzwanzig Fuß 
tief ift. Ebenfo erging es der Jacht 
PVrivbateer“ in der Nähe von St. Jo— 
feph, Mich. Das Sturmſegel war durch 
den Sturm fortgeriffen und das Fahr⸗ 
zeug dadurch unlenkbar gemacht worden. 
Doch gelang es der Bemannung. das 
Segelboot zwiſchen die äußeren Wellen⸗ 
brecher des Hafens hindurch zu bug—⸗ 
ſiren. Plötzlich ſchlug es jedoch, von ei⸗ 
ner Sturzimelle nach der Zeejeite um 
und murde an den Maften angubeichä- 
digt. Kapitän B. Bergman, Segelmei- 
fter Karl Anderfon und die Matrojen 
reiteten fich noch rechtzeitig auf den 
Vier, um von dort aus jehen zu fönnen, 
mie iht Fahrzeug unterfanf. DieManne 
fchaft der dortigen Lebensrettungsſta⸗ 
lion hob ſpäter das Wrack und ſchleppte 
es aws Ufer. Auch die „Glad Tidings” 
pom Columbia Zachtklub, unter Füh— 
zung von D. €. Eregier, war auf ber 
Sahrt nach Holland in jchmerer Gefahr, 
zum Spiel de Windes und der Wellen 

u werben und zu fentern, doch gelangte 
Biefe acht, wenn auch mit zerfegtem 
Senelwert, aber ohne [hlimmen Unfall 
in Hafen von ©t. Yofeph. 

Der Vergnügungsdampfer „Eafton“ 
befand fich geftern Abend auf ber Fahrt 
noch Manhattan Beach, als Die Paſſa⸗ 
giere, etwa zweihundert an der Zahl, 
durch den hohen Wogengang arg belä⸗ 
fnigi wurden. Der Boden ſchwankte ih⸗ 
nen ganz bedenklich unter den Füßen; 
das Gehen auf dem Verdeck war faſt 
unmöglich, ſchon weil es die Kunſt ei⸗ 
nes Seillänzers erforderte, wollte man 
auf den Dielen des Verdeds entlang 
balanziren, ohne das Gleichgewicht zu 
verlieren. Nicht wenige murben fehon 
feettanf, al& ber Dampfer erjt im der 
Höhe nom JadjonPBark angelangt wat, 
unb baten den Kapitän flehentlich, er 
möge umkehren und fie eiligjt mieber 
auf feiten Boden fegen. Der metter- 
fefte Seebär hatte Mitleid mit ben 
jammernben Lanbratten und erklärte, 
werm bie Mehrheit der Fahrgäſte auf 
der Heimfehr beitehe, jo mürbe er ben 
Kiel des Schiffes wenden laffen. Das 
Graebniß der Abftimmung war: Ueber- 
mwältigende Stimmenmehrheit für bie 

abet. Und ver Dampfer badnte 
ich feinen Weg heimmärts durch das 
engebraus. 

Die „City of Chicago“ traf geſtern 
von der Fahrt aus dem Hafen von St. 

oſeph mit nahezu einer Stunde Ver⸗ 

patung hier ein. Die Paſſagiere waren 
aft alle jeeftant gemejen. 


Gegen Treunung der Geſchlechter. 


Für die Beibehaltung des bisherigen 
Brauces, daß Studenten und Stu- 


% tinnen gemeinfchaftlih den näm- 


Ghen Vorlefungen beimohnen, ift ge 


genmwärtig fowohl unter ben Lehrern 
wie unter den Stubenten der Chicagoer 
AUniverſität eine ftarfe Bewegung im 


Gange. Um die vielfach verbreitete 
fit zu widerlegen, daß bie Profeſ⸗ 
oren der Univerfität falt einmithig 
eine „getrennte Erziehung“ feien, 

aben die Studentinnen Angela Loeſch 
und Therefa Hirfhl eine Umfrage ge= 
und deren Ergebnif in einem 
hreiben veröffentlicht, Das ge= 
ie Verfenbung gelangte. Die 
1 des Sirkulars behaup- 
fioren, darunter 6 Vor⸗ 
einzelner Wbtheilungen, bätten 
en bie von der Verwaltung be> 
tige Trennumg erklärt, umd auf 


erin 


feien nur 19 Ext 


Anfrage bei Alumnen 


Präfident Road) erklärt, die Nuion 
und die Confjolidated Trac 
tion Co, jeien auferjtande 

die Lohnforderungen Der 
Straßenbahner zu 
bewilligen. 

Si willens, Die Angelegenheit 


durch ein Schiedsgericht ent= 
ſcheiden zu laſſen. 


Die Bäckerei⸗Arbeiter erzielen täglich neue 
Erfolge. 


Praſident Roach von der Union Trac⸗ 
tion Co. hat dem Präſidenten der Stra⸗ 


henbahner⸗Union, Herrn Larlin, ges | 
jtern durch feinen Brivatfekretär, Herin | 


Keegan, die Antwort auf die Lohnfor- 
derungen zuftellen laffen, melde ihm 


berfelbe im Namen dei gewerkſchaftlich 


Betriebsperſonals der 
Union und ber Gonfolivated Traction 
Co. unterbreitet bat. Wie nach dem 
fürzlich veröffentlichten Jahresberichte 
der Geſellſchaft zu erwarten war, ex⸗ 
klärt Herr Roach es unter den obwal⸗ 
tenden Kaſſenverhältniſſen der Geſell⸗ 
ſchaft für unthunlich, die verlangten 
Lohnaufbeſſerungen zu bewilligen. Er 
weiſt im Uebrigen auf die Vereinbarung 
hin, welche er am 31. Mai mit der 
ünion geiroffen, und ſchlägt vor, daß 
die Lohnfrage einem Schiedsgerichte 
zur Schlichtung überwieſen werden 
möge. Herr Larkin will vorderhand 
über das Schreiben des Herrn Roach 
noch nicht ſprechen. Er ſagt, daß der 
Verband der Angeſtellten ſich heute 
Abend in der, nach der Aurora⸗Tutn⸗ 
halle, Ede der Diviſion Str. und Aſh⸗ 
land Ave, einberufenen Generalber⸗ 
ſammlung mit dem Schreiben befaſſen 
und Stellung zu demſelben nehmen 
merbe. Won verfchiedenen Seiten murbe 
bie Befürchtung geäußert, daß feiten® 
der hitföpfigen Elemente unter ber 
Mitgliederfchaft der Union ein Streik⸗ 
beſchluß durchgedrückt werden möchte. 
Es wird auf den in der That auffälli⸗ 
gen Umſtand aufmerkſam gemacht, daß 
man für die Generalverſammlung der 
Union, deren Mitgliederzahl ſich auf 
Tauſende beläuft, eine Halle gemiethet 
habe, die nur einige undert Perſonen 
zu faſſen imſtande ſei. Man hält das 
für ein Anzeichen, daß die Verbandslei⸗ 
tung beftimmte Zivede verfolgt, zu de⸗ 
ren Erreichung ihr eine annähernd voll⸗ 
zählige Verſammlung der Mitglieder⸗ 
ſchaft nicht wünſchenswerth erſcheint. 
Auf der anderen Seite iſt kaum anzu— 
nehmen, daß die Beamten der Union 
auf eine Streikerklärung hinarbeiten 
ſollten angeſichts der Thatſache, daß 
dem Verbande von der Straßenbahn⸗ 
Geſellſchaft der erſt vor wenigen Wo⸗ 
chen vereinbarte ſchiedsgerichtliche Aus⸗ 
gleich vorgeſchlagen wird. 

Die von Herrn Roach abſchlägig be⸗ 
ſchiedenen Lohnforderungen find fol⸗ 
gende: Für Zugbedienſtete, 28 Cents 
die Stunde für Arbeit auf einzelnen 
Waggons; 30 Cents die Stunde für 
Arbeit auf Doppel- oder fogenannten 
Kombinations-Waggnos; die tägliche 
Arbeitszeit jol nicht mehr al& elf und 
nicht weniger als zehn Stunden betra- 
gen. Für das Stallperfonal wird eine 
Zohnaufbeferung im Betrage bon an- 
nähernd 30 Prozent verlangt und bie 
Beichränkung der täglichen Arbeitägeit 
auf zehn Stunden. Gegenwärtig be= 
trägt der Tageloyn der Vütglieber des 
Stallperfonal3 von $1.50 bis $2.00, 
die Mitglieder des Betrieböperjonals 
(e3 handelt fi pornehmlich um dasje⸗ 
nige der elektriſchen Linien) erhalten 
für die Stunde Arbeit von 21 bis 23 
Cents. 

Die Keſſelfabrikanten Roß & Co. 
und George B. Corbett haben die Lohn⸗ 


organiſirten 


forderungen der Keſſelſchmiede⸗ Union | 


bewilligt; der Streit in den beiben Be: 


trieben ift darauf für beendigt erflärt 


morben. 
nen Keffelfeymiede der Firma Smift & 
Co. haben fi der Union angejchloffen. 
Die Keffelfhmiere von Armour & Co. 
haben gleichfalls die Arbeit eingeftellt 
und bei der Union um Aufnahme nadj= 
gejucht. 

Zwiſchen Herrn Niedermeyer, dem Be⸗ 
triebsleiter der Chicagoer Anlagen der 
Allis⸗Chalmers Co., und den Beamten 
der Maſchinenbauer⸗Union, ſind wegen 
der Beilegung des vorgeſtern gegen die 
genannte Firma von Neuem erklärten 
Streif3 Unterhandlungen im Gange, 
die bisher aber noch zu feinem Ergeb- 
nifle ge haben. 

Die Verhandlungen zwifchen berDta- 
fchinenbauer-Union und den Beamten 
der Santa F6-Bahn wegen ber Streits 
in den Reporatur-Werkftätten zu Gal- 
pefton und zu Eleburne, Zer., find nod 
im Gange. 

Der Vorkehrungs⸗-Ausſchuß für die 
Feier des Arbeiter⸗Feſttages hat geftern 
an ſämmiliche Arbeiterverbände der 
Stadt Einladungen zur Betheiligung 
an dem zu veranſtaltenden Feſtzuge er⸗ 
gehen laſſen. 

Im Januar wurde von der ſtädti⸗ 
Fein Ziotldienft-Rommifften eine An- 
tellungaprüfung abgehalten für Kandi- 
daten zur Anftellung al Bau-nfpet- 
toren. Die betreffenden Prüfungsar- 
beiten werben erft je+t gefichtet. Auf 
das Ergebniß diefer Sichtung tft man 
in ben Streifen der Bauhandwerker, 
aus deren Reihen bie Prüflinge zumeift 
fommen, fehr gejpannt. Mitglieder 
des Berehnungs-Augfchuffes find ber 
Hilfe-Bautommiffär O’Shen, der Ur- 
itet Beaumont und berBauunterneh- 
mer %. 3. Eorcoran. 

In Hammond, Ind., ftehen die Bu- 
reauangeftellien der Eifenbahnen imBe- 
ariff, einen Fachverein zu gründen. 

Iſaac Golpfmith, wohnhaft 4333 
Prairie Avenue unb früher ein mehl« 
babenber ne murbe ge 
fiern dem Kriminalgericht überwieſen 
unter der Anklage, gefälfchte Schuß- 
marfen ber Zi ———— nion zum 
Kauf ausg zu haben. In Er- 
manglung von $500 Bürgfchaft, Hat 

die berfloffene Nat -im 


Die an den Streit geganges | 


„Abendpoft‘ ” & 


Der —— der Federation of La⸗ 
bor macht bekannt, daß dieſe Organi⸗ 
ation am Arbeiter⸗Feſitage weder ein 
itnik veranſtalte, eine Feſtſchrift 
ußgebe. Er warnt die Geſchäfts⸗ 
welt vor Schwindlern, welche Einlaß⸗ 
larten zu einer derartigen Feſtlichkeit zu 
verſchleißen, oder Anzeigen für eine Ver⸗ 
öffentlichung der gedachten Art zu jam- 
meln verfuchen. 

Die geftern von der Kutfchen- und 
Wagenbauer-Union Nr. 4 im Zotale 
Nr. 48 W. Randolph Str. abgehaltene 
Agitations = Verjammlung war zahl- 
reich befucht und hatte ben gemünfchten 
Erfolg, indem fich Dugende von Yad- 
genoffen zur Aufnahme in den Verband 
meldeten. 

Der Sekretär der Bäcker-Union be— 
richtet, daß täglich eine ganze Anzahl 
von BädereisBefigern fi aus freien 
Stüden zur Unterzeichnung des Kon— 
lraktes mit der Union melde, und baß 
dieſe in Bälde wieder den ganzen Ar— 
beitsmarkt beherrſchen werde. 

Auf morgen Nachmittag 2 Uhr iſt 
eine Maffenverfammlung der hiefigen 
jüdiſchen Bäckerarbeiter nach Porge's 
Halle, Nr. 195 Marivell Str., einberu- 
fen worden. Ernit Hed, General-Drga- 
nifator de Internationalen Verban- 
des der Büädereiarbeiter, mird unter den 
jüdiſchen Befliſſenen dieſes Gewerbes 
eine Gewerkſchaft ins Leben rufen, die 
ſich dann dem internationalen Verband 
anſchließen wird. 

Die Färber und Reiniger, welche ſich 
vor einigen Wochen organiſirt haben, 
haben in ihrer Verſammlung am 4. 
Auguſt den Charter von der American 
Federation of Labor erhalten. Die 
Gewerkſchaft führt nun den Namen 
Dyers and Cleaners Union of Chicago, 
Nr. 10168. Um allen Färbern und 
Reinigern noch eine günftige Gelegen- 
beit zum Beitritt zu geben, ijt daß Ein- 
trittögeld vorläufig auf $1.00 belaffen 
worden, doch wird basjelbe nach kurzer 
Zeit bebeutend erhöht werben. Die 
Gewerkichaft hält ihre Verfammlungen 
jeden erften und britten Montag im 
Monat Nr. 106 Randolph Str. ab. 

Gewerkſchafts-⸗Verſammlungen ſind 
auf heute Abend anberaumt wie folgt: 

Bierwagenfahrer und Stallangeſtell⸗ 
te von Brauereien -122 W. Lake Str. 

Dampfheizungs-Eindichter, Hand— 
langer— 35. und Mood Str. 

Gemandmader Nr. 194 — in 167 
MWafhington Str. 

* Hausmeiſter — 6512 Cottage Grove 
ve. 
Fuhrleute von Futterhandlungen, 

Nr. 32 — in 106 Randolph Str. 
Ledergürtelmacher —Madiſon Halle, 

Ecke Union und Madiſon Str. 
Steinfrahn-Mafchiniften— 79 Rans 

bolph Str. 

Straßenbahner, Angeſtellte der 
Union und der Confolidated Traction 
Co, — Aurora-Turnhalle, Ede Dipi- 
fion Str. und Afhland %pe. 

Angeftelte von Meaterialmaaren- 
Großhandlungen—88 Franklin Str. 

Fahrftuhlführer — 198 Mabdijon 
Straße. 

Schuhmacher, 
Randolph Str. 

Steinhauer — 104 Randolph Str. 

Einrichter eleftrifcher Leitungen, Nr. 
134 — 124 GClarf Str. 

Baufchreiner, Nr, 13 — 142 Weit 
Madifon Str.; Nr. 504 — 573 Nef- 
ferfon Str.; Nr. 521 — 106 Ran: 
dolph Str. 

Telephonleitugs- und Gchaltbrett- 
Arbeiter — 132 Fifth Une. 


Nr. 308 — in 75 


Thatſachen uüber Kolorado. 


Ein intereſſantes Pamphlet ‚„Facts About 
Colorado“, wird don der Chicago & North⸗ 
wefterns Bahn herausgegeben,das in gedrüng- 
ter Form jehr viele Angaben über Eiſen⸗ 
bahn⸗ Raten, Hotel-Bequemlichleiten, Stage 
Lines, über Jagd, Fiſchen, das wunderbare 
Klima und großartige Szenerien enthält, 
weswegen Colorado berühmt iſt. Ein Exem— 
plar wird für. eine zwei Gents-Marte an ir: 
gend eine Adreffe verfandt oder in der Tidet= 
Office verabfolgt, 212 Clark Str. und Wells 
Etr.:Station. i126,28,30,aug1,4,5,7,9,11.18,15 


Kleine Anzeigen. 


— ———————, — — 
BVerlangt: Männer und Knaben. 
(Umzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Märner, welche ftetige Arbeit wün⸗ 
ſchen, ſouten vorfſprechen. — Plätze fuͤr Wächter 811; 
Jenttors in Figigebauden, 875; Männer für allgem. 
Arbeit in Wholefale:Gefhäften, Fraht:Depots, 812; 
Vorters, Baders, $l4; Treiber für Delivery, $12; 
Schrifarbeiter, $10; Mafhiniften, Eleftriter, Engis 
ncers, $18; Heizer, Oeler, $14: Kolfeltoren, $15; 
Vuchhalter, Korreipondenten, QTimeleepers, $12 aufs 
mwärts; OfficeNffiftenten, Grocery:, Schub:, Eifens 
weorene und andere Gier, 10 aufwärts. — 
Guarantee Agench, 195 LaSalle Str., Biinmer 14, 
9 Treppen, ziwiichen Monroe und Adams Str. — 
Staats-Lizens. mido 


Verlangt: Fleißiger Junge, um in der Bäderel 
440 Webfter Ave. 


Scheider für alte und neue Wrbeit; 
2% Lincoln 


Verlangt: 
für das ganze Jahr Arbeit garantirt. 
Avenue. 

Ein Wagenmacher. 


Berlangt: AT W. Superior 
Straße. 


ee eng] 


Verlangt: Bladjmith-Helfer für Qufbeihlag und 
Wagenerbeit. 5115 Loomis Str. 


Verlangt: 3. Sand PBrotbäder. 
Milwantee Une. 


Lohn $12. 1100 


PVerlaugt: Starter Aunge in Bäderei; einer mit 
Erfahrung vorgezogen. 451 R. Clark Str. 


Berlangt: 2 Shubmader. 191 W. Yale Etr., 
nabe Halited Str. 


Berlangt: 1. 
Grove Abe. 


Hand PBrotbäder. 4256 Cottage 


Verlangt: Suit Cafe Malers. 
Co. MO Of Kinzie Str. 


PROBEN: SPORBES 2. 7 — 

Verlangt: im guter Porter, der au am Tiſch 
aufwarten iann. Guter Lohn. 18643 S. Clark Sir. 
(Bajeınent). 


Verlangt: Sattler. 4652 Gtate Str. 
Ein guter Schmiebbeifer. 


Columbia Caje 


Verlangt: 139 Wells 


Straße. 


Ein Mann in mittleren Jahren für 


Berlungt: 
159 Wells 


Salopn:Arbeit; muß Bartenden fünnen. 
Strahe. 
Verlangt: 2. Hard Bäder. 966 R. Halſted St. 


a nes 
Verlangt: Ein jünger Mann für Küchen» und 
Porter: Arbeit. 778 W. Yulton Str. 


Verlangt: Ein Mann, um Pferde zu füttern und 
fi fonft behilflich zu machen. 304 Oft North Ave. 


—— — —— — 
Veriangt: Buſhelman, der gut Preſſen kann. — 
200 Chieago Opera Houſe. 


® t: JJJ Mann, tet 

ein Bee ol"gTeer" St, 
Berlangt: Fin geivanbter Arbeiter an orikopebif 

Apparaten 'gr. Mint, Cherp & Emith, 

Avbenue. 

— — — — 
Berlongt: Guter Porter. red. Pottbaft, 146 

en ® 


oder Hausmann. 


— — 


Verlangt: Männer an Reece auopfloch⸗Maſchinen, 
Albbugler an Coats, Saumpreſſer an Coats. Vor⸗ 
zufprehen 192—19% Van Buren Str., 6. Floor, 
Er. ®. Price & Co. Sagliın 


Berlangt: Ein Porter in Saloon. 1756 R. al: 
Red Str. ‚ 


— EL a 

Verlangt: Retail Grocerp Glert und Driver. Mub 
englifh iprechen. Nacdzufragen: Walter Eagle, c. 2. 
8. R.. Gagle & Co, 76 Wabafh pe. 


Berlangt: Drechsler und Bandfäger, 
Tifchler. Abbott, 403 Fifth Une. 

Berlangt: Erfte Hand an Brot und Molld. Lohn 
816. 343 Welt Sarrifon Str. 


herlangt: Ein ftarfer unge, der fon an Brot 
gearbeitet hat. Lohn $%6 und Board. 343 MW. Harri: 
ion Str. 

Verlangt: Möbelverfäufer, welcher deutih. jpricht. 
$12. Morrell Ugench, 146 State Str. 


ebenfalls 


Verlangt :Fin junger Mann als Porter, einer 
der auch am Xiich aufwarten Famır. Noch heute Abend 
borfprehen. 117 S. Glart Str., Bafement. 


Werlangt: Räder, erfte Hand, an Rep: 
Tagarbeit. Habe Teigmafhine und Patentofen. Gu⸗ 
ter Lohn. hreibt an %. Lintner, Racine Wis. 


Verlangt: Ein guter ftetiger Sunhmann, der auch 
twaiten fann. Adr. S. 731 Abenbpoft. 


Verlangt: Lundmann. Gde Van Buren und Glart 
Str., Bafement, unter MeCoy's Hotel. 


Verlangt: Erſter Klafje Cafe-Vormann, ftetig, 
Nachtarbeit, $16. Nohzufragen 58 €. Adams Str. 
Verlangt: Ein fediger Mann, der mit Handiverfss 
zeug umzugeben verfteht und fich nütlich malen kanu. 
93 Wells Str., Store. dofr 
Verlangt: Preſſers au Knieboſen, ftetige Arbeit, 
duter Lohn. Perlmann, 472 N. Hermitage Ave., Ecke 


Emily Str. 
Verlangt: Ein Junge in der Bäderei an Brot. 
1141 Milwaufee Ave. dofr 
Berlangt: Koh, auter Sohn. Part Neftaurant, 917 
MW, North Apve., nabe Galifornia Ave. 


Verlangt: Aunger Mann, der Par tenden fann, 
als Worter in Saloon. Adr.: ©. 730 Abendpoſt. 

Berlangt: Fin auter Gafebäder. 1124 Spalding 
Ude. dofrfa 

Perlangt: ridlaver an hohlen Ziles, Fireproof: 
ing, in Nomers Building, Monroe und MWabaih Up. 
Beftändige Arbeit. 574c per Stunde. The Ale. 
Terra Cotta Sumber Er. dofrja 


— — — — — 
Verlangt: Dritte Hand an Brot, ſowie ein Dann, 
um Pferde zu beforgen. 3941 N. Glart Str. dofr 


vVerlan t :Grfahrener Trimmer. Veftändige Stele. 
Bringt Referenzen. Nahzufregen: Ed. B. Brice & 
Eo., Mholefale Tailore, 185 Yan QBuren Etr., ». 


Floor. t 
Verlangt: Ein guter Vorter. NE. North Une. 


Verlangt: Einige junge Seute, a 
baben im Hoipital zu orbeiten, finden Beihäfti: 
er im Wiertauer Britder Hojpital, Velden und 

acine Are. dir 


Rerlangt: Gordon fFeeder. 101 Elvbourn Une. 
a ine 





Verlangt: Nüchterner Mann für Stallarbeit, 4 
Pterde zu beforgen. Zu erfragen bei 3. U. Gonley, 
3 Sherman Str. 

— —— — — 

Verlangt: Junge von 15 bis 16 Jahren, in Bäcke⸗ 
rei zu arbeiten. 279 Grand Ave. 


— eis 
Guter Porter, muß Abends au am 
Aug. Pati’! Parillion, 


Verlangt: 
Tiſch aufwarten können. 
1907 Welt Madiſon Str. 


Verlangt: Kolleftor, muk gut empfohlen fein. 
Beförderung. 3 möchentlih und Kommusiion. 669 
Sormie Etr., Cde Pine Island Ave., über der 
Moftoffice. Pollad. dofr 


— MT. 00 nn 

Verlangt: Porter, der gut Bier zapfen fann. Au 
ein fräftiger Wathmann für Samftag und Soun: 
tag. WO &. North Ave. 


rag. „UV Ne Tin ee 
Verlangt: Sediger_YButcher, der im Grocerpftore 
mithelfen fan. 3987 N. Glart Str. mido 
nn — 
Verlangt: 2 erfter Klaffe Rod: und Hofen:Erami: 
ners. Beltändige Stellung. Müflen aute Referenzen 
haben. Wpolefale-Schneider. Udr. &. 739 ———— 
mido 


SB LE FEB —— — — 
Verlangt: Bladſmith-Helfer an Wagenarbeit. 48 
Auſtin Abe. midoft 


Junger Butcher, der im Store arbeiten 
mido 





Verlangt: 
tan. 6043 Genter Ave. 


— — nn 
Verlangt: Männer und Rnaben, um große weiche 

Bregein zu verkaufen, 395 Dgden Wvenue, 5* 
mido 


— — — — 


PRerlangt: Guter BladjmitheHelfer. Ede Weftern 
und Armitage Ave. dimibo 


und. Memiane SM nn 
Verlangt: Ein ftarter Junge in Alter von 16—20 
Jahren als Bottle-Mafcer. 193 Wells Str. dmDdo 


Derlangt: Sofort deutfcher Waiter. I0 MW. 12. 
Str. i dimido 


— — — — — 
Verlangt: Männer für Fabriken, nt: En: 
oroshäufer, Wädter, Maihiniften, euerleute_ ct. 
Reltance Agency, 209 State Etr., Zimmer 57. 
fondimido 


Weber und Gulters an NRugs, ftetige 


Verlangt: 
mdındo 


Arbeit. 662 W. Madifon Str. 

erlangt: Starter Junge, um Garpet3 zu {hnei: 

den, erfahrener vorgezogen. 662 W. Madifon Str. 
wmodimidofr 


Verlangt: Sofort ein deutfcher Kitnftler, ein eriter 
Klaffe tüchtiger Mann, um die Führung des Ute: 
Iters volftändig zu übernehmen. Lohn oder 50 Proz 
Adr.: 3. W. Gilbert, New Salem, N. Dakota. 

4a02w 


PVerlangt: 500 Ernte⸗Axbeiter für Minneſota, 
Nord⸗ vnd Sübd⸗-Dakota, $2 bis $3 Her Tag und 
Koit: billige Fahrt. — 200 Eijenbahns Arbeiter für 
Eompary⸗AÄrbeit in Jowa, Minneſota, Dakota; $1.50 
dis $1.75 per Tag; freie Fahrt. — 100 Arbeiter für 
Farınen und andere Arbeit. Rob Labor Ugench, 
117 ‚South Canal. Str., gegenüber beim Unione 
Depot. Nil, Imx 

Verlangt; 30 Ardeiter fur ein Stahlwert. & 
fragen 1790 Old Colony Blda. 


————— — — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen ˖ 
(Anzeigen unter dieſer Rubrihe1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Knopflochmacher Maſchinen-Mädchen, 
Boifters und Finifhers an Weſten. 1619 N. Hoyne 
Avenue. 

————— ———— — — — — — 
Stellungen ſuchen: Manner. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Intelligenter, verläßlicher, ſtrebſamer, 


junger Mann als Bartender und Porter gearbeitet, 
fucht entiprechende Stellung. Abr.: S. 737 Ubendpoft. 


u ers 
ma*t 


Geſucht: Guter ältlicher Mann fucht qute Stellung 
als Porter. Kann gut Betten machen. Adr.: S. 736 
Abendpoſt. 


Geſucht: 
deutih und englifch, 
817 Ubendpoit. 


—— 

Geſucht: Praktiſcher Metzaer und Wurſtmacher mit 
vieljabhriger Erfahrung, kürzlich von Oeſterreich ein⸗ 
gewandert, ſucht, Stellung. €. H., TON. Wins 
&efter Ape., i. lat. 


ee 
Geſucht: Fin junger Mann fuht Stelle ald_Wai- 
ter und Porter. St. Huebner, 793 N. Hopne Ude. 


nn 
Gefuct: Erite Kand Bäder an Brot und Rols 
jugpt Arbeit. Adr.: U. 816 Abendpof. 


Gin junger, flinfer Bartender, Spricht 
ucht eine gute Stelle, Mdr. U. 


Gefuht: Aunger beutfcher Diener, der auch jchwes 
diſch ſpricht ‚uͤcht Stellung. 1133 Melroje Str., 
Etrenbeint. doia 


Geſucht: Partender, 
Arbeit zu thun, ſucht 
gen. Adr.: S. 734 Abendpoft. 


We N nn — 

Geſucht: Flotter Aprebfcreiber ſucht dauernde Be⸗ 
fhäftigung. DO. Brauer, 220 Dat Str., F1.5. dofr 
Bau 0 0010000007 —— — 


Ein Aunge von 14 Yabren st auf dem Mild: 
imägen zu arbeiten. midt, 201 Eenter Str. 


— —— 
Geſucht: Erfahrener Barkeeper ſucht gute Stelle. 
8308 Center Str. 


Geſucht: 


verheirathet, willens, alle 


Zeugniſſe. 
Follerion Ave., Nordſeite. 
u Te 


Geſucht: Unftändiger Mann, 26 Yahre, foeben 


Gottfried Urfer, 789 


eingewandert, ſpricht auch ſiaviſch, ſucht im Saloon 


oder Reftaurant Stelle; lann auch Bartenden. Adr.: Rctige Stelur 


u. 818 benbpoft. 


—s — — 
Geſucht: Guter Bäder ſucht Stelle als 2. Sand. 
5543 Wentwortb Une. dofria 


anna eu 5 Fe a a ne i 
Gefrht: Ein junger nüchterner Mann fuht Stelle | 


als Partender. Porterarbeit nicht nicht ausgeichlois 
fen. Zu erfragen 337 Wells Str. 
— — — 


Sefucgftt: Räder, Jormann an Gates, Wiener 


Kınditor, 5 HYahre —— beſte Referenzen, 


fucht ZTagarbeit. Telebhon: 


1. 
mibofriajo 


ER — ——— 
ie Ein guter BVartender, mit guten Stabt« 
Referengen, ſucht fetigen Platz. “dr.: U. 822 
Abendpoſt. mido 


BERNER DO a nn 

Gefuht: Vormann, ledig, fucht ftetigen Plag an 
Gates. Stadt oder Land ine 115 So &.ie 
pe. dimido 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen unter Rubrit 1 Gent das Wort.) 


i und e 
— — 
— — 
Gelnudin Safe 


ee 


Gen 


die Freude daran | 


Stellung. Gute Empfehluns | 


Aunger Mann juht Stelle als Kutſcher 


es 


en und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent bas Wort.) 


Läden und Babrifen. 

Verlangt: Finifders (Damen) an Coats, Yutters 
ftoff einzufeßen, Aermelmacher Canvaß Stitchers, 
Taſchenmacher. Vorzuſprechen 192%—1M Ban Buren 
Str., 6. Floor, Ed. B. Price & Eo. bag lw 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Bäderftore und 
Cafe. 1äl N. Clart Str. 


Berlangt: "Mädden, um Welzröde zu füttern. 8 
Market Str.; 3. Floor. 


Verlangt: Erfahrene Mafchinenmädcen am Welten, 
fotwie einige gute Mädchen an Röden und 2 
näberinnen für Kmopflöcher. 804806 N. Windefter 
Uve., Xop Floor. doft 


Verlangt: Gelernte Mädchen, um franjen und 
Nope Portieren anzufertigen. Chicago Wringe & 
Gnhroidery Co., 61 Marker Str. 


Nerlangt: Eine PVerläuferin für Bäderei, eine 
mit quten Kenntniffen vorgezogen. Nahzufragen um 
8 llhe Abends. 33) PLlue Island be. 

Verlangt: Erfahrene Pelz: Finiihers für hoch⸗ 
feine Arbeit. Nachzufragen in der Pelz-Fabrik, 12. 
Firor. Marjhal Field & Co., State Straße. 

— Tag,tio 


Verlangt: Katboliihes Mädchen, um an der Seh: 
majchine zu arbeiten. 211 Cleveland Abe. mdo 


Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an Ro: 
den. 19—12 Hamburg Str. dimido 


Handarbeit. 


Verlangt: Deutiche Frau als Geſchirrwäſcherin. — 
2W0 S. Elark Str., Baſement. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Mr3. 
Wagner, 76 Elybourn Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 546 Burling Str. 


Verlangt: Sofort, Mädchen zur Unterftügung der 
Hausfrau. 1714 Melrofe Str. 


Werlangt: Erfter Klaife Governeh für ein 14:jäb: 
riges Mäpden, mit Herrihaft mitzureijen. Guter 
Sohn. 86 N. Tlart Str. 


Verlangt: Gute Frau fü, einfache Haußarbeit in 
Heiner Familie (Ermwadhjene). Kein Koden. 52 
N, 42. ve, Irving Park. 

— ——— — — 
Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit. Korach, 1549 Oaldale Ave. 

Verlangt: Ein Haus mädchen. Wö Weit North 
Ane., Ede Pauliga Str. 


BD Te TUE ne en 
PVerlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit. — 
540 Burling Str. 


Verlangt: Fin fauberes intelligentes ng = für 
alfgemeine KHausarbeit in amerita niſcher Familie 
vou Vieren. Flat. Lohn $3.50 bis 84. 00. Nordſeite. 
1700 Yudinghbam Place, nahe Evaniton Ave. 


Gutes Mädchen für allgemeine Hau?: 


Rerlangt: 
South Part Avenue. 


arbeit. Rorzufprehen 175 
Gutet Lohn. 


Verlangt:! Gine deutihe Frau, um eine Franfe 
rau aufzuwarten. 77 Elifton Uve., Ede Garfield 


ve., Kreny. 
Berlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit. 
961 Cipbourn Une, dofrja 
Deutihes Mäpdden für allgemeine 
Nahzufragen im Store, 13 Q. Fuls 





Hausarbeit. 
lerton Ave. 


MBSOR — — —— 
Verlangt: Mädchen, um bei der Hausarbeit mits 


zubelfen. 541 Gleveland ne. 


Be ul na a aa 
Perlangt: Dining-Room-Mädhen und Geſchirr⸗ 
mwaiderin. Meftaurant. 495 Cleveland Une. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
auf's Land. Rachzufragen 433 Votomac Ave., Mrs. 
Mitte. 


— — — 
Verlangt: Gutes deutfhes Mädchen für all 


ges 
meine Sausarbeit. 538 Union Ave. dofr 
Verlangt: Ein älteres Mädchen bei 


finderlojer 
Familie. 5135 SHalited Str. dofr 


z ee ee 
PVerlangt: Deutfhes Mädchen fir Reftaurant. — 
561 S. Weitern Une. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie. 533 La Salle Une. 


Gutes deutjches Mädchen für allge» 
Gutes Heim. TOL Weit 43. Str., 


Berlar-: y 
meine Kausarbeit. 
nahe Wallace. 


Verlangt: Ein Mädchen für gemwöhnlide Haut» 
arbeit. Lohn $3.50 die Woche; e8 wird eine Waihe 
frau gehalten. Nahzufragen 5518 Carpenter Er. 


Berlangt: Bew Madchen fie leichte Qausars 
bett. 


1 N. Halited Str., oben. 


—— — — 
Berlangt: Aunges Mädchen, um bei leiter Haus: 
arbeit zu helfen. 748 MW. Lale Str. 
Verlangt: Gin gutes_Mädcden in Meiner Fami⸗ 
lie bei dutem Lohn. 778 W. Fulton Str. 
Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
enter Straße. 
dofr 


a gr —— — — 
Verſangt: Mädchen für Hausarbeit. 1619 Nord 
Hoyne Ave. 
Verlangt: 
Heine Familie. 
Straße. 


Verlangt: 
arbeit in Fam lie von Zweien. 369 





Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
31 Lamrence Ave., nahe R. Robey 
dofr 


Perlangt: Mädden oder Frau für Rüde im 
Saloon; leichte Arbeit. 3358 State Str. 

— Frau oder Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 912 Lincoln Ave. dofrſa 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Kinder. 497 N. Hopne Abe. 

Perlangt: Märchen für SauSarbeit, fleine Far 
nitlie. DIN. May Str. 

Verlangt: Mädchen oder Frau in der Küche; 
furze Stunden. Sonntags frei. Fred. Klimt, 153 
Weſt Randolph Str. doft ſa 


erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 3 in 2m 529 Garfield Avenue, Läutet 
Etite8 Glode. 





Verlangt: Weltlihe Yrau für Kücenarbeit. = 
mido 


Wells Str., Garfield Houje. 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Haus: 
erbeit. 1458 Nord Halfted Str., nahe Datdale 
Avbenue. mido 


— — — — — 
Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
321 Weit Ohio Str. mido 


— nen 

Verlangt: Meinlihes Mädchen für Kilchenarbeit; 
mus am XTifh mithelfen; quter Lohn. 7 D. — 
midoft 


Avenue. 


Abenue· Ut, — — —— t 
Verlangt: Mödchen für leichte Hausarbeit und im 
Store mitzubelfen. 531 €. 55. Str. dimido 


erlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 


"Rerlangt: e 
hoher Lohn. MR. California Une, oben. 
dimidofria 


inne — 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, gutes 
Heim. 245 W. Chicago Abe. dimido 


®@. Sellers, cas go oröhte deutſch⸗amerila · 
aiſee Bermittlungs:Inftitut, befindet ih 586 8. 
Klar! Etr. Sonntags offen. Gute Bläge und gute 
Mädden prompt beforgt. Bute ————— im⸗ 
mer au Sand. Tel.’ Leorböra 1. Sian® 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Bort.) 
nenne 


Geſucht: Junge deut ſche 
gendwelche Beſchäftigung. 
Str., Baſement. 


Geſucht: Tüchtige Buſineßlunch-Köchin ſucht Stelle. 
Apr.: U. 813 Ubendpoft. 


ll U ñ ñ — 
Geſucht: Ein junges Mädchen ſucht Platz als zwei⸗ 
tes Mädchen. Nahtufragen 85 W. 12. Str., hin: 
ten, unten. 
ſucht 


Geſucht: Reſtaurants-Köchin 
Gipbourn Abe., oben. 


Sefuht: Junges Mädden juht Etelle für Haus: 

arbeit in Meiner jüdiiher Familie. 329 GenterStr., 

2. Floor. 

—— — aa — —— 
Geſucht: Frau ſucht Wäſche ins Haus zu nebmen, 

fauber gewajchen und gebügelt. 54 iffeltSr., 

oben. 


Gefucht: Cingewandertes junges Mädchen 
Stelle für Hausarbeit. 118 Biifell Str. 


— — — 
Geiuät: 15jähriges Mädchen fuht Stelle für Haus: 
arbeit auf Rordjeite. 907 Bosworth Ape. mido 


Geſucht: 


rau fudht tagsüber ir: 
fferten: 302 Invidna 


Etelle. 150 


ſucht 


Wittwe, mit fünfjährigem Kinde, ſucht 
als Kauspälterin oder für Haus⸗ 
arbeit in Meiner Familie. 607 R. Elark EStr., 2. 
Flat. dimido 


— — — — — — — 
Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— een 
Englifde Sprache f. Herren oder Damen, 
in Kleinflaffen -und privat, jowie Bucdhalten und 
mdelsfächer, befanntlig am beiten gelehrt im 
. ®. Bufineb College, 2 Milwantee Ave., nahe 
us Str. Tags und Abends. Mreife mäßig. 


eginnt jeht. Prof. George Jenfjen, PBrinzipal. 
16ag,bpfa® 


Aerztliches. 

(Anzeigen uuter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.) 
De Life Inkitut, 148 State Str. mem: 5.— 
tz, Blutsfrankheiten, nerpöfe und alle 

theiten- der Männer, Freie Bebendlung. 
il, fa,di,no1M 
e. Ehlers, Weis Gir., lal · Arzt. ⸗ 
Haui⸗ — Nierens, Se —588 
inkhe a ueheit*. Ronjultatien er 
2.9 Eonutags 2 


—— — — — — — —ñ —ñ — ——— 
Kaufs⸗- und Bertanfs-Angebote. 
(Unzöigen unter ‚biefer "Rubrit 2 Gemts_ des Wort.) 


Gefhäftögelegenheiten. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gent? das Wort.) 


inge, Geihäftsmaller, 59 Dearborn Gtr., 
verfauft Hotels, Saloons, Meftaurants, Bäderrien, 
Groceries, Market, überhaupt Geihäfte jeglicher 

Art. Käufer und Verkäufer follten vorſprechen. 
18j1,1moX 


en nn 
Saloonkeeperd! 8600; Saloon, Domntoten, alter, 
outer Plag, Gingänge von zivei Straßen, 5 ihöne, 
gi REN oben. Bargain. Hinke, 9 Dear: 
orn t. 


— —— 
81500 Roominghaus, Nordfeite, 3 Blods don der 

Glarf Str. Brüde, 30 bilbih mößlirte Zimmer mit 

Dempftchung, Miethe $125. Hinse, Dearborn 
r. 


MBBBe. = 3 2 224 000 Bu. ul ann a De a es 
$1200, gute Bäderei, Süpfeite, nur Storetrade, 

zus $30, fünf Wohnzimmer. Dinge, 59 Dearborn 
. ; 


u verfaufen: Sandbäderei, unmelt Ebicago, SI. 
2 Rierde, Wagen. Altes Gejchäft. Zu erfragen 1212 
George Str. 


Zu verfaufen: Grocerp mit Haus und Lot, auch 
feparat. 917 Sheffield Ave. 


Ben ie a 0 a a 

Zu verfaufen: Bäderct an Nordfeite, feh3 Jahre 
etablirt. Erfter Klaffe Pla. Verkaufe jebr billig, 
wenn biejen Monat genominen. Muß die Stadt ver: 
lafien. Adr. U. 812 Abendpoft. doft 


— u dt 
Zu verkaufen: Store mit Figures, paffend für ir⸗ 
gend ein Geichäft, billig. 841 Lincoln Ave. 


‚Guter Gd:Saloon zu verfaufen oder ohne Stod 
billig zu übernehmen. Ar. S. 741 Abendpoft. 

Zu verfaufen: Gute Bäderei, Süpfeite, 40 
täeliche Einnahme. Keine Wagen. Abr. &. 72 
Abendpoſt. 


— ————— 
Zu verfaufen: 800 Saloon auf Süpdfeite. 3454 
Indiana Une. 
$125, wenn fofort genommen, Gandy:, Bigarren=, 
Notion: und Yaundey:Store, befte Kundihaft auf 
der Norbfeite. Gutes Ausfommen wird zugeiichert. 
Gigentbümer bat ftäbtifche Arbeit. Mietbe bezabit 
bis zum 5. September, 4 ihöne Zimmer u. Store, 
nur $13. 344 Elnbourn Ave. 


Zu verkaufen: Saloon, billig wegen Krankheit. 
Hl Grand Une. 

Zu verfaufen: Barber Shov, billig, wenn - dieje 
Mode genommen. 1285 Wells Str. 


7 Kennen MilchsRoute. 


Zu verkaufen: Terrim 
174 Rice Str. 


Zu verkaufen: Bäder-Route, *818 täalich, mit ou⸗ 
tem Vferd und Wegen, billig. Adr.: *. U. 85 
Abendpoft. 


Zu verfaufen: Püderei und Store-Einrichtung, 
in qutem Zuftande, Middieby-Ofen, geſundes Pferd 
und Wagen, Alles für 8350. Adr.: X. A. 8 


a — — — — —— 


Zu verkaufen; Ein ganebarer Saloon iſt wegen 

Tobesfall günſtig zu verkaufen. Weſt Side Bwo. 
Go., 40 Nord PBaulina Straße, won 9 bis 10 Ubr 
Bormittags. 3051,1,8,5,7,9,11,13,15, [Tag 
trantheitshalber billig. 
20 vbei 60, belannt als 
Ruppel, igentbitmer, 
mido 


Zu verkaufen: Soloon, 
Guter Vlatz, neues Haus, 
Hetiivan Souſe. Frank 
Hammond, Ind. 

Zu verkaufen: Saloon und 
fchr guter Sage, gutes Geihäft, billig. 
S. 73 Abendpoft. 


Adreſſe: 
mido 

Zu verlaufen: Milchgeſchaft, gutgehender Store 
und gt Route mit Wagen und 2 Pferden. Adr.: 
S. 7%, Abendpoft. 5aglim 
———————— — — — — —— 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Verlangt: Mann mit 81500 in Baar ais Partner 
gewüniht in mohl etablirtem Office-Geihäft. N. 
FR, Meifard, Zimmer 15 — 184 Dearborn Straße. 

midoſaſo 


— — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 





Zu vermiethei: 5 belle Zimmer an tleine Fami 
lie, $13. Zu erfragen: 304 Burling Str., 2. Flat. 


————— — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Jüdiſchet Junger Mann findet 
Zimmer und gute Koſt. 378 Mobawt Str., 2. Flar. 


— — — — 


Kinder finden Board. W5 Orchard Str., oben, 
didofa 


— — —— — — — 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents des Wort.) 


Zu miethen geſucht: Moblirtes Zimmer mit Kaf⸗ 
fee Morgens, in Privatfamilie. Adr.: ©, 135 
Abendpoft. 


Zu mietben aefucht: Modernes Zimmer in deut: 
{cher Privatfamilie. Adr.: S. 700 Abendpoſt. 


ee esse — — 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rnbrit 2 Cents das Wort.) 


Mus tiefe Woche verfäuft werden, ungeadtet des 
Veriufr: alles was don einem prahtpoll ausgeftats 
teten Heim übrig ift; Steinway Baby Grand Piano, 
Mabagori:Parlor Suit und einzelne Etüde, Bars 
ler:Tiih,  Kubinet, MabagonisDavenport, Hallens 
Uhr, Türkifche Lever-Stühle und Schaufelitühle, Les 
der=&oud), Vabagon!sBibliothefs-Tii“ und Echreibs 
tiſch, Combination Bücherſchrant, Eichenholz-Eßzim⸗ 
mer⸗Set mit Lederſitz⸗Stühlen, Meſſing-Buttſtel⸗ 
len mit Haar-Mattatzen und Bot Springs; Mabas 
goni und Birds-Fve Maple Dreiier8 und Chiffos 
niers, eichene® FFolding:Bett, Wilton Rugs und 
Gerpet3, Delgemälde, Bilder, Spiegel, Bricsasbrac, 
Standellhren, Spigen-Gardinen, Draperien etc. 
Diefe Sachen haben wenig bom Gebrauch gelitten, 
da fie nur kurze Zeit gebraucht worden find, und 
waren die beſten die für's Geld zu haben waren. 
Umſtände find eingetreten, die e8 für den Eigenthüs 
mer nothiwendig machen, den Haushalt aufzugeben; 
tuırden alles lieber zu irgend einem Breife vers 
schleudern, al3 die Sachen einem Lagerhaus überge⸗ 
ben. Eine perfönliche Anipeftion ift nothivendig, um 
eine oberflächliche Idee von den Vorzügen diefer Sa: 
Ken zu belommen. Das Haus ift zu jeder Beit of» 
fen, bis verfauft. Muß pofitin jofort verfauft wer⸗ 
den. Sprecht heute vor. Wl Aſhland Blod. 

6il2tmufe 


Pferde, Wagen, Bunde, Bögel * 


(Anzeigen unter dieſer Rubeit 2 Cents das Wort.) 


Zu kaufen geſucht: Leichtes Pferd und Topwagen. 
Muß billig ſein. Adr.: S. 729 Abendpoſt. —* 

Zu verkaufen: Arbeitspferd, 2 leichte de. * 
N. Halſted Str. ———— 








Zu verkaufen; Pferd und Bäckerwagen, verkaufe 
auch einzeln. 15 Center Str. 

Zu vertaufen; Expreßwagen, ſo gut wie neu, bils 
tig. TI1 Yeiferfon Str., nahe 18. Str. 





Zu verfaufen: Sieben neue, beit Hand gemanhte 
Wagen, theilweiie angeftrihen, 2 Grpreß: 3_Canvas 
Top: und 2 Laundry: Wagen. 6418 State Etr. 

mido 


Pianos, mufitaliihe Anftrumente. 


(Anzeigen unter dieier Nubrif ? Cents das Wort.) 


3275. Walnuk 1priebt Biano, 
> fieht aus wie neu. $135 baar. 
Une. 


wenig gebraudht 
373 Milwaufee 


Muß verkaufen: $350 Upright Piano, fo gut wie 
neu, $155. 62 Beah Ave., Ede Spaulding Ave. 
2aug, jadido,Iımt 


Nur 855, feines Hallet & Gunften Piano, $5 mos 
netlich. Aug. Groß, 592 Wels Str., nahe North. 
4ag,im 


Mürde für Baar mein elegantes neues Piano, 
beites Fabrikat, verfäleudern. Ar: W. 9 
Abendpoft. 209,1 


BORTEIERBNRENR 1 5. 222. a a 

Glegentes Upright Piano, in perfeltem Zuftande, 
zuberläjiiges öftlicdes fyabrifat; Der Ton ift uns 
übertrefflich; werde dafielbe gegen Baar zu eifhem 
Drittel des ırfprünglicen Koftenpreifes verfaufen. 
261 Alhland Blvd. 26 2mufo 


— — — — — — — 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 
— — — 


Ezturfionen. —— 

Galifornia und Pacific Nortäweit:—Judion Alton 
perjöniih geführte Egfurfionen gehen ab bon Eis 
cago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scenie 
Router dur Colorado und das_Tellengebirge am 
Tage, bietet einen vollſtändigen Bee 
nad Galifornie und dem Pacific-Rorbieften, imo» 
duch Die Reife an enehm, billig und —— 
vird. Bargains in Fahrlarten für hin oder In und 
urüe nad California, Vortland, Tacoma,. Seattle, 
alt Late City und Golorado Drien, Schreibt ober 
— ‚vor bei „Yudjon Alton —— 340 
arquettes@ebäude, wegen freiem — 
n® 


Sähuldet@ndirgend Jemand Geldi 
Bir kollektiren fpnell Löhne, Roten, Miete, Ro: 
sechnungen, forderungen jeder Urt auf Brozenie.— 
„Reine Kollektion, keine Bezahlung”. 
Spencer a 
& Dearborn Etr., Bimmer 312. Tel. Gentral 9728. 
Aay.Xii 
Aleranders gg year 171: Baibings 
ton Etr., gimmer ,‚ unterfuht Diebitäble, 
Shwindeleien, un lüdfi Familienverhältniife u. 
f. w. Einzige deutihe Agentur. Rath frei. Souns 
tags bis 12. Zelephon Main 1806. lag,im& 


Ernft Elsner, Claim Agent, Gollector und beuts 
ie Notar, Alle —— Sachen ſchnell geſettelt. 
ffice: Zimmer , 115 Dearborn Str. und 1540 
Milwantee Ave. 19jlim 


Heirathsgeſuche. 
u em unter diefer Mnbrit 3 Gents das Wort, 
U x keine Unzeige unter einem Dollar.) 


— — — — — — ——— 
i — iger, ſelbtſtan 
a 


Boardinghaus, in | 


Suundeigenthum und 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Sarmlänbereien. 

Garmlärdereien fteigen 
ö Urtanjas:Prairte. 
za unjerer legten Erturjion haben wir an €. Ö. 
: uns eine Rand von 1040 Uder\ mit etlichen Bers 
efferungen für $16,50 per Uder verfauft. Es wäh 
gu feine Bau..wolle auf diefer Rand umb der 
a war vierzehn Hub hoch und hatte zwei große 
= * an der Staude. Dieſe Ranch beſteht aus 
ern Brairie, der Neft war feines Holzland, 

mit einem Tleinen See im der Mitte, 

Wir verfauften ferner an Seren Sa Salle Stoops 
520 Uder von extra feiner Prairie für .0) per 
Ader. Dann verfauften wir an MW Eiaion — 
Ader feiner Brairie zu 820.00 per Adır. An Herrn 
George W. Boundftone eine tultinirte em don 
En ee ver Ader. Un iliam 2. 
I eine feine Yarın S ° j 
0 der kin & nahe Stuttgart, 100 Ader 

wanzig Leute benusten die € i 5 
Auguft. Die nädfte Erkurfion traßer kart Fe 1 
Auguft. Preis 20.00 für die Rundfahrt. Epredt 
bor oder jchreibt wegen unferer Rarten und Bam: 
pblete und jetd vollftändig unterrichtet. (Erfteht ein 
Etüd diejes feinen Landes, jolange e3 noch Zeit if 

Unverihuldetes Stadt-Eigentbum wird in Tauid 
ee: en Farm⸗Hopotheten, ſechs oder jies 

n Brozen injen bri i T nd in 
—— ne bringend, zum Berfauf und im» 

Spreht vor oder fhreibt 
Waſhington Str. " 


in ber 


an U, Bopien, 172 
1H1* 

u bverlanfen: 80 Uder arm, eingezäunt, mit 

ve Kändigen Inventar. Näheres brieflih. Wegen 
Ubreife nah Deutihland, Kafimir v. Slotnidy 
Grand Haven, Mid. 5aglin 


Zu verfaufen: 60 Ader Farm in Midi 
und Barn fir $700. Die Hälfte u — 
ben. €. Prager & Eo., 77 S. Clark Str. 


u dindofrfa 


Zu verfaufen: 140 Uder Farm, 70 i 3 
Chicago, 2 Meilen von — es ee 
Tder. H1I0O kann ftehen bleiben. &. Prager & Co 
178. Clart Str. dmdofria 

Zu verlaufen oder zu bertaufhen: Fine d Ale 
zoom * Sons, ——— und Arnd > 

iSconfin, und 8 er in Mit . : 
mer, 5485 Auftine Str. a 


Zu vertaufhen: Wisconfin armen, Gebäude, Yuıs 
ventar und Ernte. 119 La Ealle Str., Zimmer ‘32. 
12&l,jafodido* 


Nordweitieite. 


Bu verlaufen: Gutes 3 Flat F 

3 an Frame, 3 PBlod dom 
umboldt Park, nabe Kohbahnftation; kann ein 

— — ai die —— zwei bringen mehr 
ietbe als die Zinfen ausmahen; Bedingungen nad 

Wunſch. Adr. U. 836 Abendpoit. ae . 


gu verfaufen: 4 Häufer, 2 Eotten (sroßer Store 
habei), nahe Pienic-Grove in Nrping Park, für 
jeden annehmbaren Preis, auf Abzablung. Vorju— 
fprehen 2927 N. 40. Ave. do ſa 


Nordſeite. 


u laufen geſucht: Eine Bauſtelle (Nordſeit 

gu Ei e). 
nicht über 8800 oder eine ſolche mit 5 oder 6 Sim: 
mer Cottage. Näheres mit billigſter Preisangabe 
unter Adr.: S. 73 Abendpoſt. 

Zu verkaufen: 2⸗ſtöckiges Haus 4 Zim F 

> 0 :2 ? daus, immer Flats, 
ſehr billig. 92 Diverſey Blod. dinide 


Borftädte. 


Das ſchöne Exrtur 
Großdale. — fton 


Exturfin 


Das fhöne 
Großdale. Erkurſion. 
Das ſchöne zo die 
Großpdale. 


Das ihöne 
Großdale. 


Gebt dabin, wo die Lüfte jäufeln. 


Freie Erturfion 
nad 
dem ihönen Großdale 


Ton der linion Railway Station, 
Ede Canal und Adams Str., 
mit der C. B. & O. Eiſenbahn. 
Sonn * 10. Auguft, 

— um br Nachmittags. 
Das jhöne = ” 
Großvale. 


Das jchöne 
Großdale. 
Das ſchone 
Großdale. 


Frei⸗-Tickets am Bahnhofsthor. 


Züge halten an 16. Str. und an 
Blue Island Ave. 


Jetzt könnt Ahr Geld machen, 
und wwar ſchnell. 
Schöne Heimſtätten. 
Shöne Bauftellen. 

‚ Kleine Baar-Anzahlung. 
Leichte monatlihe Abzablungen. 
Dasjelbe wie Mietbe. 


Das ihöne 
Großpale. 
Das jhöne 
Großdale. 


Das ſchöne 
Großdale. 
Das ſchöne 
Großdale. 


S. E. Groß, 
6. Floor, Maſonic Temple, 
State und Randolph Str. 


doſa 


Verſchiedenes. 


Wollt Ihr Eure Häuſer, Lotten oder Farmen ver ⸗ 
tauſchen, verkaufen oder vermiethen!? Kommt für 
gute Reſultate zu uns, wir haben immert Käufer an 
ge — Geld zu verleihen ohne Kommiffion. Gute 

7 zu verlaufen. Sonntags offen bon 10 
bis 12. — Ridard U. Koh & Go., Simmer 5 und 6, 
85 Wafhington Str, Nordivefts&de Dearborn Gtr. 
Hi weig-Gejhäft 
197 R. Clark Str,, nördlih bon Belmont pe. 

Omai,X* 


Wir fönnen Eure Häufer und Lotte ſchnell vers 
taufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grunds 
eigentbum und gum Bauen, niedrigfte at ree Le 
Pedienung. ®&. Freudenberg & Co., 119 Milmaufee 
Ave., nabe North Ane. und Roben Str. bibsja® 


— — — — — —7 — 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geldohne Kommiſſioen. 

Louis Freudenberg verleiht Privat⸗Kabitalien von 
4% an, ohne Kommiffion ‚und bezahlt jänmtliche 
Untoften jelbft. Dreifach fihere Sppotbeten zum Ber» 
tauf ftet3 an Hand. ormittags: 377 NR. Hopne 
Une., Ede Gornelta, nahe Chicago Ude. Nachmittags: 
Unith⸗Gebaäude, Zimmer 1614, 70 Dearborn Str. 
dil 


Geld odneRommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiffion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinſen von e ufer 
und Lotten ſchneu und vortheilhaft verlauft und vers 
taufdgt. William ——— & &o., 140 !afbing« 
ton Gtr., Eüdoft:&de LaGalle Str. 9fb,ddfa* 


Zu verkaufen: Erfte Hnpotheten von $200 aufwärts. 
Nebf, 119 La Sclle Str., Simmer 3. 
2ag,jafondidolmt 


Geld zu verleihen an Damen und een mit 
efter Unftellung. Brivat. Keine Hppothel. Niedrige 
aten. Leichte er immer 16, 86 Wald 
ingtsr Gtr. Offen bis Mbend? 7 Uhr. Hma!* 


Geld von 46% ohne en 
Sonntags offen von 10-12 Uhr. Richard A Koch 
& Go., Zimmer 56, 85 Waihingten Str, Ede 
Dearborn. Zmweingeiäft: 1697 N. Elarf Str. — 
Befte erfte Hppothelen zu verlaufen. Bil* 


Zu verleihen: $1000 bis 1700 erfte Mortgage. 
Privat. Keine Kommiffion. Abt.: 2. U. 8 
Abendpoft. 


— esse 
Vrivat:Geld auf Grundeigentbum zu 4 und 5 
Prozent. Schreibt und ich werde vorſprechen. — 
Adr.: U 181, Ubendpoft. 2a? 


„Reine Rommiffton, Darleihen auf Chicago und 
Suburban Grundeigenthum, bebaut und leer.” — 
ion: Main 89. ©. D. Stone & Go. 206 SaGalı 


Geld auf Möbel 10. 
(Unzeigen unter Diefer Rubril 2 Cents des Wort.) 


@. © Srend, 
188 La&alle a. ve: * ut 2737 Mein 
e 
anf MS, Biande, Bleche, Magen mim. 
Rleine Unleiben, 
Bir — e —X * —* wenn win 
Die Wrleite = Tonbern din Dieielden 
urem i 
Bir haben das Dhted t 
r un bhir en ib. Geist! 


@fe guten, ebrli Deutihen, Iommt sw unk, 
wenn Abe Geld haben mollt. 
de werdet e8 zu Eurem Bortheil finden, bei mis 
Borzuipreigen, ehe e anberwärts bin 
Die figerke und zuver 


125 BaGolle Str. 


Geld! @el»! 
Chicago Wortgage dsa 
A re 

IH W. Mavifon Etr., Sim 

Eüvoh:Ede Hal 


tr a! Bianos Rast, Gene Bar 3 
erde, es 
send we gute Eiherheit ım ben —5* Bes 
dingungen. ver tönnen zw jeder Zeit gemadt 
wer Rn werben zu jeder 
genommen, tobuid die Koften der U 
ringert werben. 
Chicago Mortgage Dvan Gompsah 
175 Deerborn ei. Bimmer 216 und — 


Privat-Dariehen auf Möbel und Pianos am gute 
Seute auf leichte momatlihe Ubzahlungen zu den 
irigenden niedrigen monatlichen Raten: 

0 für 22 = — 2.0 $ 75 für 9.50 
40 für $1.75 ir 82.25 $100 288.0 
Reelle — —— altetablirte8 und zu ides 
Geihäft. Otto €. Boelder, 70 le Str. 
Suite 3. Biazt 
— — — — — — 


Nechts auwalte. 
(AUnzeigen uxnter dieſer Rubrit 2 Ceuts das Moert.) 
b Sabath, deut ud 
3 io Unity Seiping, 79 carhern Sache" 
Asends: 572 Blue Island Upe., Sinmer 
—e— 


nes ——— 

dered. gie deutfcher 

— — — 
Wohnung: 105 Oteeed Stt. 


Patentanwälte. 
(Ungeigen under biejer Aubeil 2 Gonid das !iert.) 


Bi eine Bub deutfhe Batents 


ie 





Vollſtündige 


Ronfultation frei. 


Heine, einegefhrumpfte oder unentwidelte Organe, Blutvergiftung, alte Gefmwüre und alle 


Krankheiten privater Natur, wegen welcher 
Alles durhaus vertraulich. 


Vienna Medical Institute 


Adreffe, 130 Dearborn Str., (2. Zloor), Ehe Madifon. 


Zwei Elevator-Eingänge, 99 Madifon Str. und 130 Dearborn 
zweiter Floor. Spredhftunden, 8.30 VBorm. bis 6 Nacnı. täglih. Office offen Dienitag, Dons 
nerftag und Samltag Abend bi8 9 Uhr, fodaß Arbeitsieute Zeit finden vorzufpreden, und 


Eonntag Wormittag bon 9 bis 1. 


alle nervents 
tranten 


Ich heile 
MANNER 


Be oder alte Männer, die einen energiihen Wils 
Unternehmungsgeift und twarıme® Temperament 
münfen, folten nit verfänmen, den Wiener Gpes 
sial-Arzt, den —— Meifter-Spezialiften, 
u tonfultizen. Wenn Yhr an den Folgen von Yuse 
Hweifungen und Ausicrei tungen, Rervenſchwäche 
oder einem clgemeiner HBujaı nıenbrechen dei Köts 
Ben leidet, jo folltet Ahr keine Zeit verlieren, —* 
ern fogleid) zu ınte kommen wad mic bertraulig 
Ah werde Euh meine Mes 
tbode ausführlih erklären und Eu fagen, wes halb 
meine Original: vervslitommmete Methode Eu 
Ien wird. Eeit den legten zwanzig Jahren bildeten 
Männerkranfheiten meine Spezialität und ich fenne 
bdiefe beffer, als irgend ein anderer lebender Menſch. 
Experimente und Theorien find ein Ding der Ders 
engenheit. Meine Behandlung befteht au8 den mds 
ernften und mwifienfcaftlichiten Mrinzipien, geſtützt 
auf Jahre von erfolgreichen Heilungen. Ych heile auf 


Euer Selden erzählen. 


heis‘ 


Mannestraft. 


Bolftändige Mannedtraft, frei bon allen 
Anzeihen von Nervbenihwäde, verlorener Le- 
bensfraft, zugezogenen Leiden etc., ift das 
bödhjite Hut auf der Welt. Und bo gibt es 
taufende von Männern, die, wenn ihre fchred- 
lien Gebeimniffe belannt wären, nur fehledhte 
Mufter reiner, wahrer, tobujiter, vollſtändiger 
Mannestraft find. 

Sol’ elende Menfher Brauden nicht den 
abwärts führenden Pfad zu wandeln, welcher 
entweder in einem Meer bon Törperlicden 
MWrads, dem Srrenhaufe oder dem Ihmachbol- 
len Grab eines Gelbitmörders endet. 

Körper, Gltedern, 


Blut: Yeraiftung 
ET im Mund und in 


der Kehle verichwinben bald, und Eure Blut» 
vergiftung ift im Türzerer Zeit furirt al3 in 
Hot Springs, und zu geringeren Untojten. 


Geheime Rrankheiten. 


Wir heilen auch (und zivar dauernd) Go= ı 
norrhoea, Gleet, Entleerungen, Anſchwellun⸗ 
gen, Striltur, Hydrocele, Varicocele, Bruch, 


Alle Wunden am 


Ihr nicht gern Euren Hausarst lonſultirt. 


Str. Wartezimmer 216, 


Der Wiener — 


Zehrende und fehleichende Krankheiten, Varicocele, Skriktur, Klufvergiftung 


und alle Krankheiten der Blafe und Nieren. Meine 


davon maren als hoffnungslos aufgegeben, 


Gejundheit wieder durch die Kraft eines Meiiter-Spezialiften. 

ihher heile ih Eu aud. Wenn Euer Körper durd Gafter, 

Hwädht ift, menn Eure Qebensfraft durch —— 
re Eu 


sgend einer Arankheit befallen ift, jo jeid 
Mieberherftellungsmittel zu juden umd anzuivenben. 


Wartet nicht __ Morgen 2 u jpät 
br 


Mahn und 


Ich mache ftarte Männer aus 


uch nicht dur Enten Stolz abhalten. 


abe Taujende furirt. Viele 
tads. Sie erhalten ihre 
So ſicher wie Ihr gu mir fommt, fs 
Uusihweifungen umd Webertretungen ges 
und Sorgen dahin ift, wenn Euer Körper bon 
4 ſelbſt als Mann ſchuldig, ſogleich ein Kraft⸗ 


Kur ift beſtimmt. Ich 


zum Handeln. Seid ein 


ſein. 
Ganz aleich wie oft 


Jetzt iſt es Zeit 


vergeblich anders wo Hilfe zu erlangen fuchtet, ganz gleich, was Andere ſagen oder thun, dieſes iſt 


on Euch gerichtet und Ihr 
ſchwanken. Aendert jetzt Euten Ledenswandel und ? 


Ich berechne nichts 


Eu keinen Gent. Wenn Yhr befchiot 


kunft kommen tönnt, 
sufammen mit Meinem „Dome Eure Spftem.“ 


fsätet e8 beachten, to Euch diefe Gelegenheit geboten wird. 


für Rath oder Ronfultetion. 
Ken, —E eingeladen, herzulommen und mit mit zu ſprechen. 

fen habt, bei mir in eine Behandlung zu treten, ſo garantire ich 
eine vollſtändige Heilung und Wi everherfiellung der Geinndheit. 
fegreibt mir offen und ausführlih und ich gebe Euch meine’ Anficht Loftenfrei 


Hört auf gu 
Shr habt eine große Zukunft vor Cud. 

Ale Männer, die ärztlichen Rath Kraus 
Es koſtet 


Wenn Ihr nicht rg 3 wegen Yußs 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE 


Das ältefte deutiche medizinische Iuftilut in Amerika. 
246-248 State Str., 3. Floor, gegenüber R tHihils’8 Dep’t:2aden, 


Sprechſtunden: 


Vorm. s Uhdt Abends. Sonntags von 


wer Rheumalisnus SR 


Es mir) -jegt allgemein bon 
Aerzten und Sachverſtändigen 
anerlannt, daß das einzige zus 
verläfiige Mittel zur grünblis 
Ken Kur von jeder Yyorm von 
Rheumatismus, Gicht, Nierens 
und DVeberleiden, Neuralgie, 
Bumbago md fonftigen Krants 
heiten cheumatifcher Natur, die 
berühmte deutſche Medizin 


AGAR 


tft. — Agar ift in jeder befferen 
Upothete von Chicago zu Taus 
fen. 


50c, $1.00 und 82.00 per Flaſche. 
Löma, fabibe® 


— — ⸗—— 


Dr: H. 6. LEMKE’S 
3. Johannis-Tropfen. 


Geringe Urfahen 


Zönnen oft viel Unheil amridten, fo fönnen auch 
geringe Krankbeitdanfälle das menſchliche Leben 


ın Gefabr bringen, datum bandelt jeder Men s \ 


weile, wenn er fih eine Slafhe bon Zenle'3 
Sohanitis-Tröpfen im Haufe bält, 
in der Tafe träat, wenn er auf Reifen ift, dab 
er fie in Zeit der Notb zur Hand bat. Dieie 
De bannietropfen 55 das Leben ret⸗ 
en bei Anfällen bon Krämpfen. Magentolit, 
Cholera ete. Es ift eine Ichnelliwirfende Medizin 
=> ihaffit Rube bei Aufregung der und 

een Körpers in Iuizer a Wenn bein 
8 eler die Medisin nicht ba fo fhreibe ar 


DR. H. C. LEMKE’S MEDICINE CO,, 
322 ©. Saljted Sir., Chicago. 


Gelb. 


bbfa® 
part Echmerzen und 


tal Parlors einies 
sen Tieb, yaht 
gut und ift fo 
N —F wie neu. 
& Tick ic mir 
fünf “ähne ohne au J die —— 
5* * zu ee — Brau d. Schmierer, 8% 


Bi * GSold⸗Fullungen nd 4 > 


€ . Silber t u en. 
bele ln se — 


eine Betechnun das wc J F 
Er werben. — 3 fire 8* nn 3 Inc 
do* 


ve mit allen Arbeiten. 
Boston Dental Parlors, 148 — Str. 


DR. J. YOUNG, 
er Pr age - Yrzt 


— 8 a 
den neuen 


werte 


— Bee 


INSTITUTE, 
84 Adams Str., Zimmer 60, 
Die Hera * alt Kb a 
er 
[de € 2 & als —328 


J— 


. von 8:30 Borm. bis 6:30 Ab ds. 


ober —— 


Dienftag, Donnerfiag und Gamflag von 8:39 
10 bis 1 Uhr. 


Bruchbänder, | 


— nicht hohe Preiſe, 
i Rönnen einen Bruch) heilen. 


Wir fabriziren über 70 verjchi:tene B 
Sorten. Ein gut paflendes Band für 
Neden. Unjere Breije laufen von Göc # 
aufwärts für gute einfeitige und # 
bon 81.25 aufwärts für gute dop- 
pelte Bänder. Die erfahreniten Herren 
und Damen-Bandagiften zuXhrer Wer: 
fügung. Unterfjuhung und Unpaiicn E 


HOTTINGER DruG &TrussGo; F 


Nachfolger von H=nry Schroeder 


465-467 Milwaukee Ave. ? 


Gde Ehicago Ave, XIhurmelldr-Gebäude, 6. 
Flocr. Nehmt Elevator. 

10 p6&t. Rabatt an ale Bänder, Banda- 
gen u. f. m. Offerte gut bis 31. Yuguft 6 
1AR. Bringt dieie Anzeige mit. 13jn* 


Bruchleidende 


owie alle an Ver⸗ 

ümmungen des 

Ruckgrats der 

4235 Deine und Püße 

Leidenden werden 

mit — neueſten Appataten rn A 
Bruchbander, 200 verſchiedene Sor 

den für ſchwachen Leib, = tterf Ben, ette 

Bee 1 und Nabelbrüde, mifträmbfe fie 

Be gund fabern, — älter en, lünftlide 

eine u. 


aufiv. 
pfehle 
er 


' Eents und 
Beſonders em— 
mein neu 


n der beutihen 
2 | See Tate — * es T 
erhafteſte, ag 
obne | om 48 und, Me ine idee 


une . er ar 
ge „Ber. af ö — 8 


eat Mi aren en 
Beben, fr Brnae ee ss I = 
Damen werden don einer Dame b 


aum Anvaſſen. 
— 


wenn der Mor⸗ 


Belohnung, —8 
ſte in der Weit iſt. Er heilt alle 
Beiden der Nieren, 
Reber, Qungen und 
you ferner Rheus 
otismus, Nerbens 


— 


derlorene 
— m was —* 


ale 


Bene aben, „> 
wird 


— 


Breis iR 85, BIO un —* 


; Bleotrie Institute, }. M. BREY, Supt. 
| u 2 fh Din mens Ranbatyh ——— 


au gel Euch Ielbll 


ten und unttatürliche —— 


erteuf don 6 
— — 
EEE IE BE 


Specife 


Died Fan ri 


m — —— — — — — 
—r — —ñ — — —ñ— —ñ — ——s — — nn, 


Sebensmüde Erdenpilger. 


Die ızjährige Anna Emald vergiftete fich, 
weil ihre Schwefter fie angeblich 
gefrönft hatte. 

sm Lincoln Bart machte zu früher 
Morgenftunde bie 17jährige Stenogra- 
phin Anna Edmald ihrem Dafen ein 
Ende, weil ihre Schwefter, Frau Aus 
gufta Strider, Nr. 2186 N. Hermitage 
Une,, bei der fie gewohnt hatte, ihr Vor- 
mürfe darüber gemacht hatte, daß fie 
des Abends ſo ſpät ausblieb. 

Heute früh, kurz nach Mitternacht, 
taumelie Anna ſtöhnend den Pfad am 
zur im Lincoln Park entlang. 
Der Hausfneht George Smith, Nr. 
119 Clarf Straße, welcher in ver Nähe 


‚auf einer Bank jaß, eilte an ihre Geite, 


Sie brad) zufammen, ehe er fie noch er= 
reicht hatte. Smith fah, daß ıhr Geficht 
bon einer Säure verbrannt, war. Er 
benadrichtigte einen Poliziften und bie 
Lebensmüde wurde in ber Ambulanz 
nad; dem Deutfchen Hofpital geichafft. 
Dort wurde ermittelt, daß die Aermſte 
ausgelitten hatte. hre Leiche murbe 
nad Hartwick's Beſtattungsgeſchäft, 
Nr. 173 Center Straße, geſchafft. In 
ihren Taſchen wurde ein Zettel folgen- 
den nhaltes gefunden: Wenn ich ge= 
funden ierbe, bitte mich nad) Haufe, 
Nr. 2186 N. Hermitage Aoe., zu fchaf- 
fen. Unter der Matrae werden Sie 
einen Brief finden, welcher die Angabe 
enthält, me&halb ich Diefes gethan habe. 
Hıl. Anna Ewald. 

Die Polizei begab fich nach ber be= 
zeichneten Adreffe und fand dort in der 
Wohnung der Frau Girider den er= 
wähnten Brief, welcher elf Seiten lang 
it. Frl Ewald macht darin ihrer 
Schiefier bittere Borwürfe, fie und ih- 
ren 19jährigen Bruder, der nach bem 
Tode der Eltern gleichfali⸗ bei ihr ge⸗ 
wohnt hat, mit Härte behandelt zu ha⸗ 
ben. Schreiberin gibt zu, des Abends 
ſpät ausgeblieben zu fein, behauptet 
aber, daß ihre Schmefter durch ihr eiwis 
ges Keifen fie dazu getrieben habe. 
Zrau Gtrider, welcher der Tod der 
Schmefier fehr nahe zu gehen jchien, 
erklärte, daß fie der Anna geftern Nach- 
mittag gelinbe Vorwürfe gemacht habe, 
mweil fie in leßter Zeit fich des Abends 
bi8 in dieNacht hinein mit jungenMän- 


ı nern umberzutreiben pflegte. EinStreit 
jet die Folge gewejen. Anna habe fi, 


| 
| 


hochgradig erregt, entfernt, und fich 
zwei Stunden lana in ihrem Zimmer 
eingefchloffen. Dann habe fie fich ent- 
fernt. 

Die Polizei befhlagnahmte den Brief, 
welcher wahrend des Inqueſtes verleſen 
werden twirb. 

Frl. Ewald war hübſch, und elegant 
gekleidet. Sie war erſt ſeit Kurzem als 
Stenographin im Geſchäftsbezirk be— 
ſchäftigt. 

John J. Brown, Nr. 333 Center 
Abe., trank geſtern Abend an Tahylor 
Straße und Genter Abe. in jelbjtmörs 
berijcher Ahficht Karbolfäure. Er wur: 
de nach dem Counth-Hoſpital geſchafft, 
wo die ihn behandelnden Aerzie erklär— 
ten, daß wenig Hoffnung für ſeine Ge⸗ 
nefung vorhanden ſei. In einer feiner 
Taſchen wurde ein Zettel gefunden, des 
Inhalts, daß er die Trennung bon feis 
ner rau, melde ihn vor Kahresfrift 
verließ, nicht länger ertragen fünne. 

Mehrere Stunden vorher hatte 
Brown dem Leutnant MeMWeeney in 
der Hauptimache erflärt, daß er befürdh- 
te, feinem Drange, Selbftmorb zu be⸗ 
gehen, nicht wiberjtehen zu können, und 
er erjuchte den Beamten, ihm einen Po» 
liziſten mitzugeben, der ihn im Auge 
behalten follte. Sein Gefuch wurde 
abgejchlagen. Als er fich verabfchiedet 
batte, berjuchte er, por der Thür ber 
Hauptwache Karbolſäure zu trinken, 
doch wurde ihm die Flaſche abgenom: 
men, welche bas Gift enthielt. Sodann 
begab er fich nad) ber Weitfeite. 


Strapentampf. 


Un Chicago Avenue und N. State 
Str. Tieferten fich geftern Abend gegen 
50, mit Knüppeln und Rebolvern bes 
waffnete balbwüchftge Burjchen eine 
Schladt, in der e3 eine Menge blutige 
Köpfe und Nafen fehte. Als die Pos 
figei einfchritt, toben die Kampfhähne 
nad allen Windrichtungen auseinans 
der. Später aber wurde George Schla= 
der, Nr. 51 Locuft Str., unter ber Ans 
Hage verhaftet, einer der Rädelsführer 
geiwejen zu fein. Er gab auch zu, fi) 
am Kampfe betheiligt zu haben, bes 
hauptete aber, daß er und eine Anzahl 
feiner Freunde bon Mitgliedern ber 
„Geary-Gaſſenbande“ thätlih anges 
griffen und gezwungen mwurben, fich 
ihrer Haut zu wehren. Der Arreftant 
wurde unter ber Antlage bes unorbent- 
lichen Betragens und bes Tragens ver⸗ 
borgener Waffen gebucht. 


Kur und Ren, 


* Die Einmweihungsfeier des „St. 
Cyrils College”, 64. Straße und Wafh« 
ington Xoe. in Wooblamon, welche mes 
gen bed Ablebens von Erzbifchof Fee⸗ 
han aufgeſchoben werden mußte, iſt nun 
unwiderruflich auf den nächſten Sonn⸗ 
tag feſtgeſezt. Biſchof Muldoon wird 
die Einweihung vornehmen und Rev. 
P. V. Byrne vom „St. Vincents Col⸗ 
lege“ wird bie Fe —8* halten. Katho⸗ 
liſche Vereine werden den Bif ſchof und 
die amtirenden u ihen in feierlicher 
Prozeffion von ber Ede ver 60, Straße 
und Mabifon Moe. nach bem neuen 
Schulgebäude leiten. 


835.00 Salt Late Eity. 
Chicago & Nortkweftern.Bahn. . 


— 


0, Donnetftag, den 7. Auguft 1902. 


er Srundeigenwumsmarn. 


olgende Geundeigen: humbeleerragungen In br 
ide am 100° ei u ae amtlich eins 
getragen: . 


.. Biod. F. ar 


Sheriotie ug 2%. Be Di 


fübl. von 69. Ste., MWeitfr., 


RN "Abe., 
’Donneli au Lowid &mbeer, 


52x182, rd 


‚000. 
Tomniend Gtr., 197 F. nördl. von Chicago Une, 
„as, 6 «1 Beter 3. Plantin an Evalyn M. 
\ ey, $ 


Etr,, In $. öfll. ton Woodlaiın Ane., Südft., 
—— und anderes ige Bien, eo. €, Venton 
an Geo 2. Benton, $15, 

Galumet Une, 172 %. nördl. von 45. Str., Weit: 
be E Chauncey W. Fofter an Mary Denn, 


Degond Etr., 30 fitdl, don Grace, Weitfront, 
5x1, Q. Beterjom > Au Johnſon, 810,250. 
Divifion Str., 25 weit!. von Humboldt, Nord» 
* 235x125, C. Kirchoff an Anguit €. 


Kirchoff, 1 
S. 42. be, 37 $. nördl. bon 30. Str., Dftfr., 
50%124, und anderes Figentbum, W. U. Gray 
en Xacob &. Osborn und Wmı._ Routt, an 
Hemlin Abe. 1 F. nordl. von 8. Str. Weſtfr., 
XI, 6G. Fich an Mary K. Kricel, do. 
Rıdivell Str., Nordoftede Harrifon, Weltfr., Rx 
un a 


— Silbert on die DB, €, ©. 

b. &0., 

Human Xbe., = e nördfl. don 16. Str., Oftfr., 
235x125, ©. 9 . Etrider an Emilie Hi B, 0. 


Fairfiefd Ade., is . nördl. von 22, Str., Mefts 
front, 25X125, t. Kubes an Frank Krinat, 


Kenmore Ave., 159 %. fübdl. 
DXIH, U. U Hecht an Ida 9. 
Periam, $4250. 

Aibland Une, 20 F. er bon Arving 

Oftfr., RU R. ®. Gordon an 
f 

—8— Ave, 94 F. ſüdl. von Berteau, Oftfr., 
50X166%, U. Aohnion an rel Peterjon, Ko. 

Alldort Pr 5%. nördl. von 21. Ste., Oftfeont, 
24x13, 3. Sladet u. A. an Karel Eladet, 320. 

Green Bay Nine, 55 F. jübl. von 89. — Oftfr., 
35x10, 4. Huthinion an Mary RK . Sanjen, 


$2800. 
Gortland Str., 212 %. ‚öfl. von Leabitt, 
144X10, ®. 2. Bearce an Leonard M. 


8250. 

Cornell Une., *4 ſüdl. von 82. Str., Weſtfr. 
50x125, M r, Rofing u. U. an geontine €. 
Videlear, 3476. 

12. Place, 100 8. mehl. bon ee Str., Südfr., 
2B5X7T2, 3. Roube an John P Hoffman, 2450. 

N. 40. Une., 25 7. vn bon Gortland Str., Oft» 
front, HX15, 3. 2. Mafon an Piliem M. 
Quinn, 81500. 

%. Str., Rordweſteclke Alband Ave. Südft., 18 
%4, Manvbiüe Co. an Jennie M. E. Lingle, 


81500. 
be an ge nördil. von 46. Str., 
€. Fofter an John X. Edwards, 


235x121, 
1, € F. dil. von S. Clatt, Sudfront 
6 tr 75 

45%12, 9. Heiman an Kohn Maliat, KI000. 

Roben Eir., * 5 ſüdl. von 91. —* Oftfeont, 
50% 187, R. Froſt an Orville G. Kephatt, 
1250. 

Manijtee Ave. 


M F. ſüdl. von 86. Str. Weſtfr. 
Wiant an James G. Long, 82400. 
F öftl. von Jeffrey Ave., Nordfront, 
C. Durland an Nathan RP. HDigbee, 


üdl. bon 78. Str., Oftfr., 
e Funk an — 9. Bartlett, 


von Satorence, Ditft., 
und Wlice 2. 


= Su * 
ames E 


"48X135, €. 


Rernon |. 
Dan 


SION 

en Er, 0 F- 
25%x 1244, m, an Jan Vloedman, 8600 

Center en 35 $. füdl. von 66. Str., 
25x124, Eotjage Gr B- and 8. Affoe. an 

eremiah D.’ Bacon, 

— Str., 75 F. nörbl. von 67. W., Weftfr., 
BXN, &. M. Katjer_ an a Haafe, 1950. 
South Se Ane., 2393 8 füpl. von 54. Str., Ofts 
—— 22%x188, Rolfartp an GSwin ®. 


8300. 

Em eg 1%0 $. nörbl, von 8. m Weftfr., 
24x123.7, Porrid an Mary U. Kierce Kam, 
Un ten Sb A ®. nörht. * 3 en. Öftfront, 
24x 124. Brand an Kohn Goodman. h 
side Str., 59 %. fühl, von Lladhatof, Sfr, 

00, 8. Baranowskl an W. 53 82250. 
* — a 216 $. nörbl. von E 
Eat Br, . Hogenfen an Ernft 6. 
— 


14 ſüdl. von Kin Te 
Surf e Sud⸗ 


u Joze elinsti, 

F. von Hohne oe 
Du a Rapp an Marion Der 
{. ton Di Str., Oft 
‚ Nettntan, 


Meftfr. — 


dell, 
Girard ‚ei, 
24x 135, 
Gortland ei 4 
front, I N), 


losti, au 5. 
x188, ©. Anal an Yofeph € 


ı Abe., 21 füdf. von Waveland, Offr., 
23}, a an Url ©. dıman, 


Reteoe Str., 250 5. öftl. von E. Ravens wood Mt., 
Nordit., 25%X125,- Nahlah ven ©. Pilors an Res 


8, 81000 
sine wich 9 F. nördl. von Byron gu. 
ts 


Dftfr. oe 6 D. Xouds an Clara & 

vens, 81 
Vincennes Ave., zwiſchen 44. und 45. Str., Oſftfr., 
20 4. €. Gtewart an Beni. F. George, 


#11: 
Sranville gs, 18 #%. öftl. von Euclid, Süpdfr., 
40%X122, J— Young an George ©. Gaithorne, 


197_%. _öftl. von Leavitt Str., 
— 9 5X, Mm. Ehid an Henth Diesel, 
19 


3 a H. Dietzel an Frederid 
Ri er fe, 36 %. jübl. von Iowa Str., Welts 
fr., Hx125 a —— von Edward Heckl an The⸗ 


reiia Hedi, 0. 

Carmen Str., 90 F. ai von Aſhland Avenue, 
Nordfr., 337132, M. U. Cunningham an Peter 
Simmer, X 1 

Se Str, 21° öoſtl. von os: Nordfront, 
26%x125, 9. U areen an John ES. Moorboufe, 
&1000. > 

Dajfelbe en J. S. Moorhbouſe an 
Alvina Green, 80 

171 8. nördl, von Adblfon Str, Oft: 

€. Briggs an Nels Nelfon, 


öſtl. von Leabitt Ste., 


a 


81600. 
— se 


Rerine Abe., 
front, 30x18, €. 
81500. 


359 F. 
Sudft. 2 x125, M. MW. Boverntann an Herman 
Filert, 3000. 
N. 51. Contt, * F. ſüdl. von Jowa Str. Oft: 
8 50.125, doden fon an Genft € . Kobell fi, 
2500 


2500. 
Californie Are., u &. nörbl, ven Lemoyne Str., 
Ba 95x21, K. &. Alport an Yens Nielfen, 


815 
—2 “ee. 28, 10X75, ©. Bigott m. U. an 
Edward Grifpe m U, 

Garfield ad 6, 18X75, diejelben an biefeiben, 


Garfield pe, 24, 18X75, diefelben an biefelben, 
2300. 
Garfield Ade., 22, 18X75, biefelden an bieieiben, 


82300. 

Irving Ave, 100 %. nörbl, von Potomae, Oftfr., 
25x15, €: Blaag an Pinkus greatouit, 82000. 
Garrel Ae., 78 3: öftl. von 45,, Rordfront, 
TOXTO, — Ueſpie an ee © . Xhonps 


fon, Ki 
te en Stomeftede Laflin, Norbfr., 26 1:6X 
Morriſſey u. A. an Leon Frant, 


104, 9. T. 
 Rlace 110 8. öftl. von Soomis Ste, Güdfe,, 
95x12, $. Uber u. U. an Williem Ernft, 25. 
Genter Woe., 168 8. _nörbl. Re 2]. Etr., Oir., 
SI, M. Gloneffp m. A. an Williem Gruft, 


81000. 
— Str, 2339 9. nördl. bon 35. 
ber XI, W. ©. Bomman an 


203 füdf. von 9. Str enfe, 
—— ton T. O' Rourke ——— 


100. 
Place, Oftfr.,_40%X100, 


vr 17, 
Nahlak von B. 3. Nyan an Elizabeth 8. Koanı 
E15. 
58 %. nördl. don 106 Str., 


Lelleplaine Ave. 


S. — 


Gofeg Mpe., 


denne 9 Wehizant, 
tlis an Clara Bade, * 

hi 1086, EXCEL Clara Schiwark 
an Charles ©. Eommont 

— Grundeinenthum, Charles &. Commons am 
die guet Vremwern, 3500. 

zu Etr,, adehl. don Obio, SXIS, Mary 

Keder = Aulia-Eonlin, 36000. 

PR Str,, 8 F. oſtl. von Francigeo Adenue, 
Rordfr., BXIM, Anna C. Bohlander u. A. an 
Sanferd Bed, Nooo. 


Es Lrachtvoller. weichet 
und glatter Teint .. 


Glenn's 
Schwefel— 
Seife. 


Dieſe Seife iſt ſorgfältig hergeſtellt und die 
Materialien die beiten, melde die mebipimis 
ihe Wiſſenſchaft kennt. 


Eine Warnung. 


| Hütet Euch dor billigen „Schwefels 
Seifen“, aus unreinen Abfall gemacht 
und fehr gefährlich. 


.» Gelb fiber, buk Apr 
Glenn’s Schweiel: Seife 
erhalte. Yedes Eriid ift geflempelt.. 


ungen 


Helen ae 


wer —— fe 


Wary gegen Frank Frieſe, 


gen Louis 


Eübir., | 
Knapp, | 


| gegen Sidney Charles Burger, 
' lung; David 3. gegen Martha Thon, graufame Be— 


; Smith, 


MWenfr., | 


nörbl. von 73. Str., — | 


icago a i 


— — — — — 


Bau⸗GSrlaubniß ſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
Henry Coot. aweiſtc. Badſtein⸗·Flat, S7 Warſaw 


marı "Sarfon, einftdd. Holj»Eotiage, 2147 YWBabans 


4100. 
hg ih, stweiftöd. Badfteinsfglat, 960 Win« 


te geatich, Wweiſtsc. Holz⸗Flat, 189 R. Laions 


ey 
— Be. Iweiſtöd. Holz⸗Flat, 1771 R. Gens 
"tra art 
depn Mile, fünf einftöd. Badftein-Eottages, 917 
5 929 N. Ridgeway Abe., 
Ga Grojjing Tad Eo., einftöd. Bedkein-Betänne, 
118. Str. und Galumet Frluk, 50,000. 
jeih en. Sin einftöd, Holz: Mr 7083 Eliza⸗ 
et 
Charles Wotra, _ Neftöl. Holz: Wohnhaus, 10842 
Eurtis Ave., 5 
* — la-föd. Holz⸗·Cottage, 110 — 
Str. 
nm zueinst. Baditein:Privatftal, 307—9 
Joſebh Bebnfad, ra Vadftein-Anbau, 10238 
Avenue 8. $I%0 
J. Thompfon, are. Holz: Wohnhaus, 1545 Nord 
Homlin Upe., 81200. 
2. Parfks, 14-ftöd. Holz: Wohnhaus, BT Nord 
Sarding Ane., 8*1400. 
MM, Kohnfon, vierftöd. Badjtein-fzlat, 32 Mares 
—— Str *8600. 
Billitine, einitöd. Holy>sCottage, 2610 — 116. 
—— 2 
Peter Witterlund 13:ftöd. Baditein:Cottage, 5717 
Throop Str., $2000. 
John Dubach, zwei A⸗ſtöck. Badfſtein⸗ Webnbäufer, 
4449 Maihington Part Bl., 830,000 
Schn Jones, zweiftöd. Baditein- Flat, 5416 Morgan 
Str., $45W. 


— —— — — 


Schheidungstlagen 
wurden anhängig gemadt bon: 


eraufame Behandlung; 
Mathilda gegen Achn Siwanfon, Perlafien; Adpdie 
geren Win, H. Hollinas worth, Verlaſſen; Alwena 
F grauſame Behandlung; Jeſſe 

Irthur gegen Wanes Bilens, PBerlajien; Gora ges 
gen Kohn F. Beni, graufame a Sans 
nab gegen Chat. N. Hayman, granjame Behand⸗ 
fung; Nean gegen Pauline Mannheim, Berlafien; 
Karoline gegen Friederich Krahn, Verlaſſen; — 
erh gegen Mary MeCarriion, Ehebruch; Roſie D. 
grauſame Behand⸗ 


aegen Thomas Scovern, graus 


bendlung; Emma ©. 
. Ernft Robert 


ame Behandlung; Kunigunde 

üller, Trunkſucht; John SG. gegen Amanda 
Verlaiien; ‚ Iennie U. gegen Wın. ®, 
Chandler, grauſame Behandlung; Mary gegen John 
E;jatmarp, Berlaffen. 


— — — 


Bankerott⸗Erklaärungen. 


Im Bundes⸗Diſtriktsgericht wurden Geſuche um 
TanterottsGrflärung eingereiht bon: 


George S. Smith — PVerbinblichleiten 686, Bes 


ftände 7. 
D. Bentley — Berbindlichkeiten $570, Bes 
ftände $21%. 
Icieph H. Cranfton — Verbindligleiten 8386, Bes 
ftände $140. 
M. Gerihenam — Verbindlichleiten $1491, Beftände 


Gar! ©. ©. Mathern — BVerbindlichleiten 82884; 


2eitände 8373. 
en Rihonm — Verbindlichkeiten $2127, Beltände 
N. 


Bariiberist 


Chicago, den 

(Die Preife gelten nur für den Grokhandel.) 

Getreide und Gem. 
(Baarpreife.) 


Winterweizen, Mr. 9 rotd, 94-708; Mr. 
3, roth, Gi—- 60c; Nr. 2, hart, Bd; Re. 8, 
hart, 67c. 


7. Auguft 190% 


Sommerweizen, Nr. 1, TI-7%&; Nr. 2, 69; 
Nr. 3, 67-—68e. 


It. 8, 
60 8.70 
5 “ 
or 
ar 3 
8. 00 bi 
30 
79—$5.50. 
2587.50; 
HR. 
75; 
17 
He] 
| 


Meh i, 
das ah; 
Marken, 


Minter- Patents, „Southern“, 
„Straight“, 
44.20-54.30; 


Mais, "Mr. 2, 60-60kc; 
—* 2, ee 62-624; 


8. 7 
83.40-88.50; beiondere 
Wintersoggen, 82.05— 


Nr. 2, weiß, 616%; 
Ne. 3, 60-Mic; Nr. 8, 


Safer, a Nr. e 9-9; Nr. 2, weiß, u a 
a Je; Nr. 3, weiß, BIT; Ne 4, 


Heu (Verlauf auf den man Timothy: 
$13.00-816.90; Nr. 1, $12.00— t. 
10.50-813.50; Nr. 3,  $9.50--$12.50; beftes 

tairie, $11. W811. 50; bitto * F J 
810.50; Nr. 2, 88.00-89.50: , $7.00 bis 
WW; Nr. 4 $6.00-86.50. 


(Auf fünftige Lieferung.) 
—* u de; Dezember 6%; Mai 


1908, 
Mai 8, dab 5dfe; Degember 42%; Mai 1908, 


e 
Safer, September Be; September, neu, BIE—32%; 


Dezember ic; Dezember, neu, 30%. 


Broviflonen. 
Sähmalzy September $10.85;5 Oktober 10,30; 
Januar $8.85. 


Ri b» hen, September, $10.50; Oktober $10.294; 
Januar 
ae Shwernefleifh, Sehtem« 
gi 924; Oftober $17.024; Januar $15.774— 


Schlachtvlen. 
KRindvieh;: Beſte „Beeves“, 
8. 50-—88.90 per 100 RE gute bis ausgefuchte 
„Beedes“, 1200-1500 Wfund, 87.75-48.40; mitts 
lere bis gute Beef:Stiere, 86.00-87.60; aute biß 
befte Kühe, $3.50 an; Kälber, sum Schlager 
ten, aute bi3 befte, 85.75—$7.2 
ber, geröhnliche bi3 gute, 
Schwein An bis b 
$7. per 100 Bund; gewöhnliche bis 
beite, done sand hous waare, 81.2 
ausgejuhte für fFleiicher, $7. 50-87. 70; 
lei * Thiere, 130100 — Y.1 
Schafe: Belte ichimere Schafe, 34.00-44.25 # 
B.; ; gute bi3 ausgejuhtenammel $3.75— 
bis ansaefuhte Schafe, . 
„Spring Laınbs‘, geringe bis — F 22 
$4.75; gute bis "beite, 85.00-86.00 


(Marktpreife an ber ©. Water Str.) 


Moiterci-Brodutte. 
Shan per Pfunde... 0.10 


1200-169 Pfund, 


2%; Ihimere Käls 
e (zum Berjandt): 


fortirte 


19 
4.00; 


Butter— 

zn 
Nr. 1, pr 
Ar. 2, mer Bun 

Dairy⸗, Cooleys * Pfund 
Mr. 1, per Bun 

Mr. 2, per Pfund 
„Kadleg®, per Pfund 
Vedwaare, friſche 


ã L 

Rabmtäfe, „Twing*, per Pfund.. 

»Doifies*, per Bund 
„Voung American”, per Pfund... 

Schweizer, per Pfund — 

Limburger, der Pfund...... 

Brick, per Pfund ........... 

itt— 

Friſche Waare, ohne Abzug bon 
Beriuf per Dugenb (Kiften eins 
deſchlofſen) 

Friſche are, ohne Abzug von 
Verluft (Miften zurüdgegeben) .... 

Hier nadharprüfte 
Geflügel, Nalbfleiin, Stiche, WII. 

Geflügel (lebend) — 
due, per Dfundesuunsonuuoser .. 
do., junge, das Bfund...s. susiene 
Trut übner, ber Bfund...... Bnadse 
ten, der Pfund “.. 
do. junge, das Pfund. 
Sänje, das Dukend.... 
lügel auf Ei) — 


übhner, per Bfu 
ühner, —55 per Pfund.. 
nten, ber Pfund 
Rälder farihlanhtet) — 
50-60 Pd. Gewicht, per 


..; 
s>>2922 


—D 
95—100 


Gewicht, per Mid. 


Bilde — 
ae ei, der Bfund..... 14-0 
—** ee. 8 2 


Bir. 


Gewöhnt. sis ausgeſuchte, d. 
Sitronen-Galiforn a per 
Meffiita und Balermo, Kifte.. 
rang —* Cal. oe ri — en 6. 
anan — 
fir ie * ißien En 
ee = —— —— 
laumen, u Bun 
tmen, ber 
nanad, Flori 


‚16 Owari.. —1.0 
h — ge Roch 0.12 2% 14 


—— 
———— 


— 


ss 


— 


*22* 


Bi 


17 


— — 


—V 


J 


Muwausee AVENUE AND _PAULINA STREET. 


Freitag-Bargains. 


Um mit dem Reſt von allen unſeren 


sommerwaaren 


vor der Ankunft der Kerbft-Einfäufe zu räumen, machen 
wir die folgenden wundervollen Offerten für das Ge 


fchäft des morgigen Tages. 


Odd8 und Ends in 
weißen und farbigen Waills 


für Damen. 


Diefelben find aus den 
beſften Percales, Gings 
hams und Lawns ge— 
macht, reich befegt mit 
Sticherei und Epigen, 
tuded und hohlgejäumt, 
alle Größen. 


Bartie 1 
— 50° Wertbe 


— 68 Wertbe 
u 


Bartie 
— ſe Merthe 


Vartie 42 
hen 


eribe — zu. 


Anterzeug. 
0 Dubend 15 Damen:Leibchen, Litles 
firiihen, — Vandfaum, Eute Auswahl. we 
25: Valbriggan:Unterhemden und s&ojen für 
Größen 24 biß 34. diefen Ber: 15c 
tauf fpeziell 
Eure Auswahl don %e, 8Z8e und Ke Umbrella⸗ 
Dramer3 für Damen, unten > Spigen 19e 
befegt, alle Größen von 8 bis 


35 Baldriggan:iinterhemden 2 shojen für 
Männer, alle Größen, 34 bis 46— 1 


Schuh-Bargains. 


8% 3 u Slipper für Damen— 42c 


alle Größen 
35 Serge:Slippers für Damen, — 17e 
39e 


brochene Größen....................... 
75: und $1.00 Strap Slippers für Mäds 
Ken und Kinder 

82.98 Patentleder»Schnürjhube für 
Damen, zu 


Haus-Ausfattungs-Artikel. 


Griff für Mes, u | Gute Größe Ofen⸗ 
Bugel⸗ Burſte, mit 


Echte Henizs 
a 
ute Größe 


Shrubb:Rürfte.. 3e 
Weine und Liköre. 


Eine Bartie California Portwein oder 
Bladberry Brandy, per Flafche 
Xerlineer Malz:Ertraft, kräftigt 
Körper, per Flajhe Se, per Dus 

Alter Galifornia Brandy, 

madt, per Flafche 

Dr. Miller'8 berühmter Bittermwein, ber 


Be 46c 


(Nur 8 SFlafchen für einen Kunden.) 


Ertra feiner Berliner Getreide:Klimmel 
| nm. per Quartsfflajche 54 


mit — 


5 Fuß Gartenſchlauch, 
Ungsß. nn 


17c 


Extra⸗Spezialitüten. 


Wieboſdts Wild Cherty Phosphate, 

4:lingen Flaiche 

Schere — Bettdeden, volle 

Größe, 81.25 Werth, per Stück 

The ChHilds M. geftridte Corfet:Waift, fpi- 
Senbejegter Hals und Armlöcer, befter s7le 
l5c Werth, zu 2 
— — Vafte, für Wangen ge 
und 

3: und —* ſchwarze und weiße Seis,. 
denfpigen, 12c und löc Werthe, Yard 

50 Paar Ürbeitshofen für Männer, gemacht 
aus hbalbiwollenen Tarrirten Gafjtmeres, 50€ 
bilig zu $1, Wieboldt3 Preis 


Schwarze gerippte nahtlofe baummwollene Fin: 
——— Odds und Ends, UWe Werth, 5e 


U..... ..... 


Bomellics. 


Rothes deutſches Feder⸗Ticking, echte 121e 
Garden, 20c Werth, per Ward: 

Schweres ungebleihte® Muslin, fpegieller 
Werth, Her Yard . 3c 
Schweres gebleichtes Craſh Handtuch⸗ 
zeug, 6c Werth, per Vard 


Gardinen Swiß, fanch gefreift, 40 got 
breit, fpeziell, per Yar 


Vutwaaren. 

Walkina Küte füy 

Damen, mit Seid 
Ehiffon, Sammet * 

a era. reg 

rei u 

81.98, zu. *250 
Odds und Ends von 
ungarnirten 
für Damen, 


und farbig, 
Te bis 


..............nn..... ... 


Zle 
due 


DUssoursnsennee 


Oe 

au . *— wile 

Nofen, Nelten, BDais 

fieg Beilden, Bläts 

terwerk uſw., etwas durch tiren gerbrüdt, 
reg. Sc bis Sc Werte, —* 


Grockries. 
ee Bateutmehl, 10 Pfund 


Bertmen® Nicena, 1:Pfd.:Pader 
—*— 8 Gorneb Beef, 1: Bm. „Bücfe 12e 


19e 


22ä ⸗· ....... 


en Holland Häringe, 

Dana Sitronen, das Dukend 
englifher FrüpftüdesThee, 
der Pfund 

Liberty Soda Eraders, 1:Pfb.:Badet 


Be 4 reine Biscenit®, per Padet 


.uruneneneher ee sunsnnn« 


KW. Kampf, 


m 84 LaSalle Str. 


Erkurfionen allen Heimat 
Kajüte und Zwijchenden. 


Billige Sahrpreife nach und von Europa, 


Eygialitit: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefes Geldfendungen, 


Erbichaiten "SE 


Vollmachten 


eingezogen. Forſchuß ertheitt, venn 
gewunſcht. Boraus baar ausbejati. 


notatiell und konſulariſch beſorgi. 


BEI Militärfachen "ME Pas ins Ausianp. 


SEE Konfultstionen frei. Bifte verfhollener Erben. zum 


Deutſches Konſular⸗ und Rechtsbureau: 
9.9. Ronfulen K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von ® 


Seirathd:BigenTen. 


Fofgend: Heirathe-Ligenjen wurden In der Office 


des County⸗Cletts ausgeftellt: 

Pat. 3. Harrington, Mary Gihbons, 21, 18, 
Lee Butnam, Mollie Lenroug, 25, 24. 
Samtel Aacobs, Beilie Goldberg, 24, 21. 
Charles *. Miller, Vina Bogda, 27, 21. 
Acjevd 3. Klenha, Mary Friedl, 7, 2. 
Miliom N. Sindlen, Delta Gravel, 3, 90. 
Martin Will, Maryanna Predozng, DS, 22. 

Nicholas Heinen, Margaret McNaly, 31, 

Tomas; Maiyad, Judiviga Migale, 24, 18. 
ran? I. -Grunenihal, Ottie Dolphin, 25, 19, 
bomtas D, Aoties, Emma armen, 42, 25. 

Thornton Garter, Alice G. 8, RD. 

—* G. Fitgerald Diary —9 3, 97. 
erman Breiter, Ottilie Yraut, 24, 2. 

nag Atafit, Maryanna — 3— 20. 


neel Zbeegin, Rozalia Kohey 
* elvınan, Glcra ©. — 21, 18 
Wilfen, 33, 4. 


— Medadden 
5* J. Jones Klara M 
®. Hopkins, ehe Kern, 2, 19. 
Dora Cohen, @, 19. 


Foelih, Katherine Patton, 25, 22. 
ernet DVefey, Mifdred_ M, Burnhai, MO, 3%. 
ohn &. Biedenkopf, Guifie Berl, 25, 0. 
heodore a Hertha Samenn, 31, ®. 

Aames T. Hanien, Yulia_Reploff, 27, 

dar 2. Snell, Iennie ©. Dort, 37 k 

Hindringer, Katherine ih, 24, 
gel 338 Honelette Fiebille, 3, 8. 
N Saunders, Aulda Drews, 3, 3. 
D. Newell, Emma —— 3 B. 
—8 Nelſon, Mathilda E. » 24 
ter ®. Utlinfon, Hund S. Dh, 

Richola Kiot, Katie de 

Soward #. Herdfio Pe — 

George C. Rople, emie F MWardell, re 

Peter Eheridan, Laura U rn 3 2 5 
rauf ®. MeEnäten, Lilian Bderry, % 3. 

be Sising, Margaret Root, 24, 18. 

Sınuslemwicy, Iolefine Smedomicz, 97, 9. 

Robert, 7.0 eu, Sata — 23, = 
reder:d u Mary 34, 
net F. Borman, Eilfaberb *. 4. 2 2. 

Leon €. Canfield, Margaret E. Barter, 3.3 

eg 4. Anderfon, zu Broderid, "2. 

Su Gotlfon, Caroline Roditead, 27, 4. 

ilber Gin, Behmer, Lillie F. Welterberg, 25, 18. 


andels man, 


2. 


9 M. 


‚Todedfäns. 


Nachfolgend veröffentlihen mir die Namen Der 
Deutfen, über deren Xod dem Gefundheitsamt 
Meldung zuging: 

Abt, bore, 50 %., 123 R. Bus —* 

Bel — 4 2,206 DE M. 

Aug dngieiae "ine. 


ae 61 I 
70 2. 


bis 12 Uhr. 


— 


‚AU on Board. 


ajüte und Zwiſchended. 
EXKURSIONEN 


nach Hamburg. Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel eio, 
us Exprel» und DoppeliäraubenDampfern 
Zidet-Ditice: 


J. $. Lowitz, 


185 $. GLARK STR. 


nahe Monroe. 


iee.agp 


— Epezialität —— 


BEE Grbichaften 


kollektirt, zuverläſſi t, reell 
auf Verlangen Borkäu Berilligt. x 


BE Bollmakten.. 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Beutfches Ronfular- 


und Mehtsburean 


Berftefer: Konfulent LOWITZ, 
185 8. Glark Str. 


Beöfine: bid Abends 6, Geuniogs 9—12 Borm. 
16agq,modibofa* 


LS 


ER'S ENGLISM- 





„Wbendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 7. Auguft 1902. 


— ——— — — —— 


Münchener Erinnerungen. 

Ein sehr intereffanter geheimer Ber 
ticht über Bayern im Jahre 1847 wird. 
bon Auguft Fournier im Augufiheft 
der „Deutichen Revue” veröffentlicht. 
Er bezieht jih auf die Unruhen, : die 
durch den Aufenthalt ver Lola Montez, 
der berühmten Abenteurerin, in, Mün- 
chen hervorgerufen murben; fein Ver: 
fafjer war ein Vertrauter des öfterrei- 
hifchen Polizeiminifteriums Namens 
Hineis, der. fofort nach dem Belannt- 
twerben der Wirren bon Wien nad 
München gefhidt worden war und in 
feinem Beriht vom 20. März 1847 
ein getreued Spiegelbild der Voltsftim- 
mung in Bayern lieferte. Am meiften 
befaßt er fich natürlich. mit ber Zänze- 
rin jelbit, für veten fehamlofes Gebah- 
ten er zahlreiche Beifpiele anführt. Be- 
zeichnend ift fchon die Einleitung: „ALS 
die Lola im vorigen Jahre nah Miün- 
chen fam, mollte fie im Theater tanzen, 
was ihr jedoch von der Intendanz nicht 
geſtatiet werden wollte. Sie verfügte 
ſich hierüber ſogleich zu dem König, 
hatte gleich im Vorzimmer mit dem 
bienitthuenden Kammerbiener einen 
heftigen Streit, weil er fie nicht bor- 
laffen mollte, bi3 endlich ber König, 
bon dem anmaßenden und feden Auf- 
treten unterrichtet, befahl, Tie porzu=- 
laffen, er würde ihr fchon felbit ben 
Kopf wajchen. Als fie eintrat, war ber 
König fihtlich überrafcht und Togteic) 
für fie eingenommen, und hier foll die 
auch in Münden vielfeitig erzählte 
Szene vor fich gegangen fein, daß bie 
Lola, als der König einen Zmeifel über 
die Realität der erfichtlihen Wölbung 
ihres Bufens anbeutete, eine Scheere 
bon des Königs Schreibtifeh nahm und 
fich damit das Kleid vor der Bruft auf- 
Schnitt. Von diefem Momente an foll 
die Antnüpfung des jegigenBerhältnif- 
ſes fich datiren, das mit der Zeit ich 
bi zu feiner jehigen Intenfität unun= 
terbrochen fortgefponnen hat.“ 

Der Bericht Tehildert nun meiter bie 
Abdankung des Minifteriums, die er- 


Anßerordentliche 
freitag: 
Bargains 


Außerordenfliche 
Steifag- 
Bargains 


ETABLIRT 1875. STATE, ADAMS UND DEARBORN STR. 


Ausverkauf von Schuhen zu niedrigen Ysreilen. 


Schuhe aller Art find fpeziel markirt für Bargain-Freitag, die Männer, Frauen, Knaben und Mädchen außer- 
ordentliche Werthe in guien, zuverläffigen Schuhen bieten. Die offerirten Sorten werben ficher befriedigen. 
u z 2 Bargain = Freitag verfaufen tvir die berühmten ‚Americon Maid «$2 Schuhe, in jhmwarzem Kid, 
mit mittleren Sohlen, Opera Abjäge, Ein Schuh, welcher unübertrefflich ift in Bezug 
auf Facon, Pafen und Dauerhaftigkeit, zu dem feitgeiegten Preis des Yabhrifanten. 
Durkhiveg gute Arbeit, u. jedes Paar trügt des Fabrifanten Stempel auf derSohle, Paar ⸗ 
Große Partie Haus-Slippers für Damen, Wir bringen am Bargain⸗Freitag ungefähr 
Eolonial niedrige Schuhe u. Orford Ties, in 300 Paar farbige Baby⸗ u. Kinderſchuhe 
zum Verkauf, in lohfarbigem, ſchwarzem 
und Vici Kid, zum Knöpfen u. Schnüren, 


ſchwarzem PVici Kid, Ladieder und Kid-Spi- 
gen, fchiwere und leichte Sohlen, baudgemwendete Sohlen, waren $1 

95c und 8125, das Paar, 60€ 
w 
1.25 


große Partie zur Auswahl, Paar 

Große Bartie v. P. Cor Manufacturing Eo.’s Schuhe f. Knaben, Mädchen u. junge Damen-—große 
Männer-Schuhe, in fhiwarzem Bici Kid, Bor Calf, 
Velour Ealf und engl. Enamel, welted Sohlen , 


Mufterpartie zu einer Preisherabjegung getauft u. zu ungefähr 3 der reg.Duotirungen marfirt, 
| ++ + 
Bander-Bargains. 


Shopworn Schuhe für Krtaben und Jünglinge, in 
ee 9 5e 
Schwarzes Satin Back Sammet Baby: 


— 


1.65 
Veinen⸗Depl. 


Alle Reſter und einzelnen Partien werden 
bedeutend billiger unter den Herſtellungs⸗ 
koſten verkauft Verſäumt dieſe Gelegenheit 
nicht. Weißwaaren-Reſter, Auswahl von 
allen Stücken auf Lager, kurze Stücke in 
weißen Novelties für Waiftings, welche fich 
von den großen Verkäufen der legten Sai- 
fon anjammelten, viele verkauft 15€ 
zu 40c, 356, 250 u. 20c, Yp., 


Nefter von Handtuditoff, in gebleihten und 
braunen Beljaft Waaren, wie fie regulär bom 
Stüd für ein Drittel mehr verkauft Te 
werben, per Yard, 


Mufter-Servietten, Partien von noll ge: 
bleichten fchott. Leinen Tiih = Ser: 7e 
vietten, das Stück nur 


Qebieeiuuike, bandbeftidte Doilies, hochfeine 
orte, früher zu $0c per Stüd ber: 15€ 
tauft, zum halben Preis, * 


Doilies m. gezacktem Rand, die kleine run⸗ 
de Sorte für Tiich-Verzierungen, 5c 


Sideboards ete., reduzirt jedes zu 

Geſlriciles Unlerzeug. 
Damen-Leibchen von egypt. Baumwolle, 
lange oder kurze Aermel, hoher oder nie⸗ 


driger Hals, Tape garnirt, Perlmutter⸗ 


knöpfe, Guſſeted Aermel, ſehr ſpe— 15€ 


zieller Preis nur 
Lisie Thread Damenleibihen, mit hohem Hals 
und mit langen oder furzen Uermeln, in ecru 
oder weiß, —9534 oder gerade Gars >25 
ment?, eingefaßt mit reiner Seide, 
Kombination Suits für Damen, mit bohem 
Hals und Piertel-Aermeln, oder niedrigem 


Hals und ärmellos, großer Flap, ganzſeiden⸗ 
engefaßt, gufſeted Armloͤcher — werth 35cC 


das Doppelte, 
Umbreila-Hojen für Damen, in fanch ge: 
ftridtem Gewebe — Yole Bands — 19€ 
Spigenrand, 


Damenleibchen, aus egyptiſcher Baumwolle, Riche⸗ 
ñeu gerippt, eingefahter Hals und Arme, in 
weiß, rofa und blau, und ein anderes fancy Te 
Geweb in weik, 


Rofl | ) Il 
AND G 
Waiſt Suits, Wafchröcke, Kleider 

$1 für $3 Percale $1.75 für $3 Lawn $1.50 für $4 Chambray $2.50 für $5 Dimity 
$3.95 für $10 -$7.50 für $15 $10 für 820 $15 für $30 $12.50 für $25 
39c für $1 49c für $1.25 59c für $1.50 69c für $1.75 

Kleider. 
59e für $1 $1 für $2 $1°50 für $3.00 $2 für $3.50 


% ® ” 
Außerordentliche Freitag⸗Bargains 
- 
ã 27. 
Shirt 
Große Auguſt-Räumung, Herabſetzung von 335 Prozent 
Shirt Waift Suits und Kleider— eine Yaconz, erftaunliche Werthe morgen zu diefen Preifen. 
Shirt Waift Suit3. Shirt Waift Suit2. Shirt Waift Suit3. Shirt Waift Suits, 
Schneidergemachte Suits —Cheviots, Coverts, Broadcloths — außerordentliche Werthe—weniger wie die Hälfte. 
Suits. Suits. Suits. Suits. Suits. 
Kinder-Kleiver— Große Herabfegung für alle Waſchſtoffe —Lawns, Ginghams, Chambrays. 
$1 für $2 
Kleider. Kleiber. Kleider. Kleider. 
Mafchechte Röde für Damen—Dotted Dud, weißer Bique, Erafh, Leinen — wunderbare Werthe. 
$2.75 für $5 
Röde. Röde. Kleider-Röde. Kleider-Röde. Kleider-Röde. 


nn ge 


25c für 81.00 farbige Shirtwaifts — eine riefige Anjammlung von modijchen Spirtwaifts, ohne Rüdficht auf Koftenpreis, mwerth 
von $1 bis $3, in allen neueften Yacons, alle prächtigen Schattirungen und Yarben, fanch geftreifte und gemufterte Ef⸗ 
fette, jotwie weiße Waifts von den feinften Sarınz, prächtig Tuded, Corded, Hohljaum und Stickerei-Einſatz Beſatz, alle C 
Größen; Waifts, welche pofitiv von Kl bi8 $3 werth find, zu 95e, 750 und ER FERIEN ET, 
0 
lnterzeug 30°, ab 
XTrog der riefigen Berfäufe in legter Bode 


ift daß Lager noch immer vollftänbig. 
10€ Leihen für Damen, volfftändig mit Band: 
faum, Xislesfinifb, nur Te 
25c Leibihen für Damen, Lisle-Finijb, mit 
fer Spigen = Vote 
95: feine merceriged feidene Leibchen für Das 
men, bübfh befest, jeht 12}e 
Lisle⸗finiſhed Damen⸗Leibchen, es. Grokße. . 100 
Tde importirte Lisle Thread Union Suits —— 
Damen, reduzirt auf 490 
Ze Balbriggan⸗Unterhemden und ⸗HDoſen für 
Kinder und Knaben 180 
95 Strümpfe für Männer, Damen und Kinder, 
einfach —* fhiwarg mit weißen Fühen für 
Männer und Damen und einfache ſchwarze für 
Kinder, Eure Auswahl 1230 


Preis per Paar zu 
nahtlofe Baunts 


Derby⸗gerippte, ſchwarze, 
impfe fir -Anaben und Miffes, u 
c 


walfrrät und befonderer Werth, 
"Morgen  offeriren wir zum ®erfauf graus 


EEE — 
Während unſeres großen Auguſt⸗Verkaufs von Pelz⸗ 

waaren iſt die Erſparniß von 25 bis 404, genügend Ur⸗ 

ſache, um ſparſame Käufer zu veranlaſſen, ihren Be— 

darf jetzt zu kaufen. Wir können Kunden ebenfalls 25* 

an jetzt vorgenommenen Ausbeſſerungen ſparen. Gar⸗ 

ments, welche während dieſes Verkaufs gekauft werden, werden koſtenlos in 

unſeren Gewölben gelagert, bis Ihr ſie wollt. Für Bargain = Freitag, den 

Anfang der Pelzjaifon, offeriren mir: 


Echte Seol Goatt, 24 Zoll lang, einfacher, gar Braune fheared Sealette Coat!, 22 nd 24 Boll, 
rantirte8 Satinefyutter, nah Mab 5107 | arantirt, Mevers aus echtem Nutria Beaver 


8 “> . . gemacht eſtes Satin-Futter — 
folgte, weil der König die Lola in Echte Rutria Beaver-Jadets, 24 Zoll lang, volle Auguit Preis ...................... 15.00 


Bayern naturaliſiren ließ, und die VBorx⸗Mode, Sturmtragen und umwendbaret Echte deutſche Sable For Boat, 30 Zoll lang — 
Maßregelung desProfeffors Laffaulr, Beverd — Unguf-Preid a en Traisersonnaene 30 
ber für die Abfendung einer Abrefje 


vom, stotemitgen Si pn | Softer WBargain:Freitag des Möbel-Berfaufs 


hatte. Nun entftanden Unruhen auf ber 
traße, an d i ⸗ 2. EEE: 
—* —— er en — Es wird ein großer Tag ſein. Freitag iſt immer ein geſchäftiger Tag in Möbeln —aber noch mehr morgen, weil der große Verkauf 
I nartigſtenElemente ſeinen Höhepunkt erreicht hat—neue Pattien werden jede Stunde in den Ausſtellungsplatz gebraht— wir fünnen nit alle hier aufzäh: 
fen, wir laden Eud nur ein, herzufommen und Vergleiche anzuftellen. Wir garantiren Eud) eine jhöne Erjparniß . 


der Bevölkerung betheiligten. Da aud) 
ber König perſönlich bedroht wurde, Bibliothek⸗ Möbel Diefes Bett Ghzimmer- Möbel 
fü ” 
Büherfhränke 2 Tiſche 


wurde die Bürgermiliz zum Reſidenz⸗ 
ſchloß aufgeboten. Die Milizordonnan— —XX 
— ben een 0, Kombination Bücherjchrant, elegante Mu: 3.48 
wie inMiinchen allgemein erzählt wird, fter in Golden Dat u. Mahogany Politur. 

in folgender Form: „Nachmittags um — 

4 Uhr iſt zur Reſidenz in voller Arma— 831.75 

tur auszurüden; e& fommt aber faner.” = 

Bon ter Bürgerfapallerie find au na 
nur 4, und von der Infanterie nur 60 
Bürger erfchienen, da viele zum Schuße 
der Lola nicht augrücden wollten, jehr 
vielen aber, die doch erfchtenen wären, 
pon ihren Meibern die Uniform-Röde 
peritedt murben, da befonber3 umter 
dem meiblichen Theile der Bevölkerung 
Münchens gegen die Lola die heftiafte 
Aufrequna und Haß vorhanden ift."— 
Meiter wird erzählt, daß der König 
furze Zeit nach dem Zumulte zwei 
Zandgerftlihe in Münden auf ber 
Gafje getroffen und in feiner erzentri- 
chen Meife mit ber Frage überrafcht 
habe: „No! betet ihr denn fleißig am 
Lande für euern narrifchen König?” 
Morauf die berblüfften Geiftlichen le— 
biglich nur ein „Ja, Euer Majeftät!" 
herborgebracht hätten. 

Der Bericht fehildert auch daB 
„außerft intereffante Wefen“ der Lola, 
ihre fehr fchönen dunfelblauen Augen 
bei tohlihwarzen Augenbrauen und 
Haaren, ihren hübfchen Mund und ge- 
fättigten brünetten Teint. |n ihrem 
Verhältniß zum Könige übernehme fie 
fich auf eine fehr beflagenswertheleife 
und trage e3 ganz offen zur Schau. ©o 
unterfchrieb jie Anfangs wiederholt in 
ihren Briefen: ‘“Maitresse du Roi”, 
bis es ihr ber König verbot. rn ben 
Läden Münchens zahlte fie die bedeu— 
tenderen Einkäufe felten, fondern 
pflegte zu fagen: „Sie fennen mid) 
Ichon, der König, oder mein Xouiß, 
wird e3 fchon zahlen.“ Yn den Mün- 
chener Lofalblätiern Tieß fie Anzeigen 
einrüden, daß fie weiterhin feine Gna= 
dengefuche annehmen fünne. „Schuhe, 
Mieder und fonftige Kleibungsftüde 
fol fie fich von ben betreffenden Ge- 
werbsleuten ungefcheut an jebem Theile 
des Körpers nackt anmeſſen laſſen ...“ 
Der König ließ für fie ein ganz neues 
Haus in der Barerftraße bauen, ba3 
mit eifernen Tenfterläden verjehen 
wurde, damit fie bei einem abermäligen 
Aufftande vor Steinwürfen und 
Schüften aefichert fei. Bei einem Befuch 
in ihrem neuen Haufe, bei dem ber 
König ie begleitete, gefiel ihr ein Pla- 
fond nieht und fte Drang in ben König, 
ihn übermalen zu laffen, worauf diefer 
nicht eingehen wollte. Darauf fragte 
fie den Maler, was der Plafond kofte, 
und biefer erwiberte: „500 Gulben“. 
Darauf bemerkte Lola, fie wolle ihn 
ausßignem malen laffen, und zum Kö- 
nige gewenbet, fagte fie in gebrochenem 
Deutfih: „Du bift ein alter Geizhals“, 
und diefer. war über die deutſchePhraſe 
bon ber Lola, bie er immer zum 
Deutfchlernen antrieb, fo erfreut, daß 
er fogleich bie Umarbeitung des Pla⸗ 
fonds anorbneie ... . 


Auguſt 
Pelzwaa— 
—— 


Salin Calf, nur leicht beſchmutzt, das Paar, 
Strumpf-Offerlken. 
Morgen offeriren wir ein Sortiment von 
ſchlichten und fanch baumwoll. Damen⸗ Band, in ſo großer Nachfrage für 
Sitrumpfen, unter ihnen ſind beſtickte Beading volle 10 Yard 25 c 
Boots, jewarze Strümpfe mit Maco- Blots, per Bolt, oO 
Fühen, Strümpfe mit farbigen Tops und 34-5öN. reinſeidenes metallifches Taffeta⸗ 
ſchwarzen Füßen u. ſchlichte ſchwarze mit Band, in weiß und Farben, der 100 
Spigen = Streifen; eine jehr jchöne An- Yard, i i 
jammlung. zu dem jpeziellen 1 5 zöll. ganzſeidenes Louiſine Taffeta⸗ 
c Band, in weik, rofa und blau, jehr po= 
pulär für Dans und Waift: . 
Befak, per Yard 15c 
Gine —— von Band⸗Reſtern, kurzen 
Enden und Weberbleibfeln von dem geihäfe 
tigen Verlauf Iegter Woche, fpeziell herab⸗ 


gejegt per Yard auf 


5c 8c 106 1dc 25c 
Groceries, Gemüfe. 


Armours’s Bonguet-Schin- 1 
ken, fugar-cured, Yfund.... 132€ 


Columbia River Lachs, 1 Pfund hohe 
Büchſe, 12c. 

Amport. Oel-Sardinen, per Büchſe, 100. 

Teiche gepöfelte Shrimp, p. Ot., 20c. 

Fancy Queen Dliven, per Duart, 39c. 

Armours potted Fleiſch, per Büchſe, 80. 

Booths bafed Beans, 3 Pfd. Büchſe, 960. 

Wild Cherry Phosphate, Thompjons, per 
Pint-Flajche, 150. 

Voller Cream New York Käje, Pf. 120. 

Armours oder Morlens hochfeine Butter: 
ine, 5 Pfd.-Eimer, für 80e. 

Fanch Meflina-Zitronen, per Dub, 15. 

Fancy jüße Orangen, per Dubend, 38c. 

Fancy Gem-Melonen, per Korb, 30c. 

Fancy Concord Trauben, Korb, 1760. 

Fanch Kalamazoo Seleric, p. Bund, 9e. 

Fancy Galiforn. Pflaumen, Korb, 25c. 

Fanch Süßkartoffeln, 3 Pfd., 150. 

Fanch Kraͤut, per Kopf, 40. 

Fanch Gelbrüben oder Rothrüben, 8 
Bund für 50. 

Fanch Sommer-Squaſh, Stück So. 


per Paar, 

und blau gemifchte Halbſtrümpfe für Män— 
mer, »gute ſtarte Strumpfe, doppelte 4c 
Serfen und Zehen, per Paar, 


. ++ 
-Sommer-Alöbel. 
“ „ Alle übrig gebltes 
benen Stüde von 
Sommermöbeln, 
müffen geräumt 
werden, : jolange 
Nachfrage nach 
ihnen herrſcht. — 
Aus dieſem 
Grunde machten 
Jwir noch größere 
AReduzirungen — 
die Waaren wur⸗ 
den ſchon früher 
einmal reduzirt. 
Zu einander paſſende Stühle und 
Schaufelftühle, groß und bequem,in 


roth und grün, gebogene 1 8 
+ 


Arme und Holzfit 


Adirondad Birken-Schaufelftühle, wie 
Bild, groß und jeher, jehr hübich, 


Ruftic Entwürfe, außer: 3.05 


tie⸗ 
15e 


Reg. Berlaufs: 
Preis Breis 


Golden Dal, 6 %. bei 44 801..$7.00 821.00 
Meathered Dat, 6 $ .bei 4 8.8.0 23.48 
Golden Dat Finifh 10.48 
Selden Dat, 6 $. bei 44 Boll.. 15.00 

Golden Dat, 6 &. bei 44 Bell.. 12.00 

Stüßfe 

Solid Golden Oak ...— 
Dat, Leberfig ..... — 
Oak, Cobbler⸗Sin — 
Dal, mit Rohrſit 

Golden Elm 


Reaul. 
Preis. 


Dat u. Mahagony FFinifb 

Double Comb., Oak............ 35. 00 
Mahagonized Birch............. 27.00 
Mahagony finiſhed 


ordentlich ſtart, 


27.50 
16.50 


5.00 
8.00 
2.48 
2.50 
20 


Solid Mahagony 

Mahagony, Viano Finiſh 
Stühle 

Pult⸗Stühle. .................. 

Mahagony finiſhed. ............. 

Mahagony finiſhed 


Matragen 
Elaſtiſche Filz-Matratze 
Haar⸗Matratze, A. C. A. Tid⸗ 


GEiſenbahn⸗Fahrplãue. 


iaei Wiase, — Die Rew DVort, Chieugo und 
St. Zoutis:-E@ifenbahı. 


trat Vaſſagier⸗Sta Fifth Une, und 
ne Etrabe. re Züge täglich. 
Ren 


eg — 
ort und Boſton Gepreb..... 10 ® 44 
Men Hort Erpre 3 5.35 R 
Mem York und Bofton Grpreb 9.2 7.40 3 

StabtsTidet-Office: 111 Adams Str. und Uudis 
teriumsUnnes. Zelenbone Central 517. 


Siſenbahn⸗Fahrplane. 


BurlingtomBinte. 
GEhicags, Burlinc? o n und Quincy Eifenbabn. Xel.: 
Ka al 3117. Sälafwagen und Xidets im 211 
Glarf Str. und Unton Bahnhof, Kanal mn. Upams. 


Süge Kpaprt Unten 
Dtiewa, Gtreator, LaSalle.... ** 8. “60 
Nocelle, Nodjord, Sorrefton.. ** E20 DB ** 
Mendata, Galesburg 53 
Salebburg, Burlington, Goun« 
ct Vluffe, Omabe, Sincoln 
Deadwood botSsprings, 62. 
Selena, Tacoma, Bortland.... 
Binsis und Asa Nokal 
ad Buntte und Merite.... 
Gatekhurg inch, Hannibal. 
Denver, Utas, Kalifornte 
u Mabtion, 
od Yals, 
ortuiße, Ditawa, 
cii Bluffs, Omaha 
8 &t. 30 
Tavenworth 


Ddaui, Muncapolis ...... 
Dubuque, SaGrojte, * 
& sjchh 


RL ITTTERT N TEL ETLEHEUNEE 
Unſere Lebeus⸗Verſicherungs⸗Policen 


ſind ein Verſprechen, garantirt mit 
über 330 Millionen. 


Dies iſt das Geſammtver—⸗ 
mögen der größten Le» 
bensverfiherungs = Bant 
der Welt. 


Die Equitable Lebensverſiche⸗ 
rungs-Geſellſchaft der Ver. 
Staaten in New York. 


Warum jeder Maun eine ſolche Rolice 
haben follte: 


1.) Weil eine Lebensserjicyerungs:Police bie 
f ficderfte Spartafje für das hohe Witer if. 
2) Meil Niemand mweik, was in dem näditen 15 
oder MO Aabren pafiirt. Sie können Alles 
verlieren, Alles fann ihnen genemmen iner- 
den, doch das cn einer Verſicherungs-Police 
eingezahite Geld kann Niemand angreifen, 
denn c3 gehört der Familie. 
Sehengverjicherungs- Zahlungen find eine 
———— Ausgaben, ſondern erſpartes 
eld. 
Logen-Verſicherungen haben ſich als nufſicher 
erwieſen. Nemand kann ſagen, wie lange 
ſeine Loge noch beſtehen wird. 
NRach B oder MJahren wird das einge⸗ 
zahlte Geld mit Dividenden zurüdbezahlt. 
Cchon nad 3 Jahren fan man Geld leihen, 
ohne die PVerjicherung aufzugeben. 
Rah 3 Kahren ift man für 4 oder 5 Jahre 
arg verjichert, ohne 
Gent zu zahlen braudt. 
MWenn Sie noch feine derartige Berjicherung 
haben, oder Sie wollen noch höher verfichert fein, 
füllen Sie untenftehenden Roupon aus und fdhis 
An Sie denielden an den General:Agenten, ber= 
(che wird Ahren genauen Aufihluß aulommen 
affen. 


Max Schuchardt, Megr., 
209 Chamber of Commerce Blpg. 


MAX SCHUCHARDT, Manager, 


209 Chamber of Commerce Bldg. 


Meifinas und Eifen- Betten 
Ausſchließliche Deſians bon Reg. Verkaufs⸗ 
hervorragenden Fabrikanten Preis Preis 
Gmail. Rettftellen, jede fFarbe..$30.0 819.75 
Solide mejjingene Bettitellen..... 35.0 15.75 
Emaillirte Bettſtellen 10.75 


Fmaillirte Pettftellen — T.25 
Meiling Ton Tifh, 2 Fuß 6 Boll bei 4 Dub 460 


Gmaill. Pettitellen, 
Rails 6.50 
Gmail. Bettitellen, Meffing Top 2.0 ih mit Schublade ..... une 0O 
B Golden Elm Stühle 1.25 
3.48 


Nails 
Email. Bettitellen, 4 Buß, 
ſpeziell Cupboard, Goſden Oal...... 10.00 


ee. 


Küden- Möbel 
Golden Aſh Tiſche nur DR 


wSD>mmmmnmgom topapm 


Ghicago & Rortihweftern: @ifenbahn. 


Tidet-Dffices, 212 Clar! Str. (Tel. Gentsal 721), 
Dafiey Are. und Wells Str. Statio 
Apfel Untunft 


v Overland Limited“, 
—* r für Eaiafmagen- } s9.80 8 


agtere - 
Des Moines, Omaba, €’! 
Blyfis, Denver, Seit 
t, San vancieeo, 
Los Ungeles, 
zu C 
1 Bluffs, 
Mo i gharipaltomn, & 
Gedor Rapipk ....... .. 
Eisuz Eito, Mofon City, 
irment, WBartersburg, 
aer, Sanbern 
Morde ots wurd 


Mobatr la: Matragen — 


Größen 6.98 


— 2— 
2228 
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Sreitag—16. halbjãhrlicher Berkauf 


Seltene Kauf-Gelegenheiten in Augs 


Gemachte Ruas — Während ber flouen Sommer-Monate haben tir ein 
aroßes Lager diefer Rugs zufammengebradt aus Reftern bon Brufjel3 und 
Velvet Carpet, mit dazır paffenden Border. An allen Größen vorräthig. 


6x9 Fuß, Stxll Fuk, 9x12 Fuß, 


$7.00 311.00 812.50 


Urminfter Rugs— Wir offeriren ein neue? und wollftändiges Lager zu ganz 
bedeutend herabgeiegten Preifen. 


27x63 Soll, 84x10} Fuß, 9x12 Fuß, 
1.98 S16.50 $19.50 


Royal Milton Rugs—Bebentt, wir führen nur die beiten abrifate. 
27x54 Bol, 843x103 Fur, 9x12 Fuß, 


53.25 826.50 831.00 


Orientaliſche Suyrna Rugs — Neue Farben und Deſians; ausgezeichnete, 
dauerhafie Rugs. 


3x6 Fuß, 6x9 Fuß, 


$1.35 6.00 


WRaihitoffe-Berkauf 


Vreis Wafchlioffe-Bargains der Saifon — die 
rößte Partie, die Ihr je unter'm Breiß ge: 


eben habt. 
Te fanch Batiſtes, geblümte und geftreifte 2% 
Dimitiet, Batiftes, Camns und Gbal« 
i —* 40 


SErEFER 
Ss 233393220203 “3 
Brpeerne Gi 


Suonureene* 


Freitag—16. bafdjährlider Werkauf 


Spiten- Gardinen, Bortieren 


Bargains ift das Lofungswort in unjerm Gardinen⸗ Dept. —be⸗ 
achtet einige der Spezialitäten für den Freitags Berlauf—un: 
bergleihliche Werthe. 
Auffled Fifhnet Gardinen, paffend für Ezimmer und Schlaf: 
zimmer, $1.35 und $1.50 Qualitäten, daS Paar . . . 980 
Nuffled Net Gardinen, mit Einfag und Spiten befeßt, zwei u. 
drei Paar-Partien, 81.98 u. 82.50 Qual. d. Paar 81.50 
Schottiſche Guipure Spitzen-Gardinen, paſſend für Parlors, 34 
Nards fang, bolfe Breite, tragen fi) gut, $2.50 das Paar 
werth, fpeziell nur für einen Tag, das Paar . . . 81.98 
Fiihnet oder GablesGarbinen, nur'ein paar übrig, ausgezeichnete 
Merthe, bis zu 34.00 mwerth, morgen, Paar 2.9 
Ottoman Portieres, Lattice Franfen Top und Bottom, ſchwere 
Tapeftry, feine weniger wie $6.00 das Paar werth, Verlaufs 
Be. en 
Portieres, d. feinem mercerized Tapeftrh, in fchweren Brofat- 
Muftern, gewöhnlich für $11.00 bis $15.00 verlauft . 88.00 
Verftellbare Sajh Rode, 27 bis 54 Zoll, löc werth . . de 
36301. fanch Gretonnes, Ylumen= und perfiihe Mufter . . Sc 
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Ranf ity, Si. | 

Quinch und nibal. 

&t. Vaut, Minßeadoli 4 

Dubugue, LaGroffe, * 
enver. Miab, Gellfornia .... 

Er 
eadwoo otSprings, J 

Reotut und Wort Madtion.... LION 
° Tiglih. ** Täglie, ng Em 

wo. Teolid, ausgenommen GamBags. 
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aftoteß.. 
Eebar} 


Di h &linten, 
seit, Deadwood 
& 


—— 
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an 
2 
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. 
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. Bau, inneapstis, 
Qulutb.:....0s0n......* 
t. Bäul, Mintenpolis, 
Gtaire, Hudion und 
tiiwater 
Binena, Bacrofie, Sparte, } 


anfata 2 

Winsna, Jarroffe, Mantae } 
t5 und meitl, Minnefota 

Bond ba Lac,. Sibtofd, Rees 
nah, Meuaiha,‘ Appleton, 
@reen Bay 

Cibtofs, Wnpketon Junel.. 

Wreen Bay & Menommee. | 


Eihierd, Harley, VBeliemer, 
tonton», & ut 
‚ ren Day, = * 
Varqueite ua I 


”e 


=; 


zUuinsis Zentrat-Etifenbann. 


Eüe durcgependen Züge fahren ab vom Zentral 
Bahnbof, 12. Str. und Bart New. Die Zug: nch 
dem Eüden fünnen (mit Ausnahme des Poſtſchnell⸗ 
zuges) an der 9. Str.-, 3. Str.., Hyde Barhk⸗ 
md 88. Str.:Station beftiegien werden. Gtadts 4 
Tidet Office: M Adams Str. und Anditorium " 
Hotel. 

Dur Mann: s Anfabrt: Untunft' 

N. Orleans & Memphis Specal *EWB HR 

Memphis & Rew Drieand Dim. 
Hot Springs, Ark, Rafppille, 
und fyloride 

Monticelle, IU., und Decanır.. 

&t.Louis, Springfield, Diamond 
Specicl 

Et. Loris, Springfield Daylicht 
Special, Decatur en 

Cairo, Decatur, St.Louis Lokal 

woſteSchnellzug — Rew Drleans * 

Bloomingten und Ghatsiwerth... 

Bleemington und Ghatswerth... 

— 3 — und Gilman Latal. 

Eransvile Erprek 


Evanspille, Keito und South... 
Rantakee und Rantonl.......e.. 
Omaba, Sen zu. 

—— S'x Tith, Siout Falts 
mal 


Day Erpr 
und Sieuz City Voſt⸗ 
föpnellgug . — 
Nod ford Bafiagierue.. 
WRodiord und Dubngwe 

. id. + Zieh auf 
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9x12 Fuß, 


10.50 
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2.00 B., #4.00 ®., 7.0 Bu 
w MDB. 2,00 R., 3.00 R., "5.00 Ina 


. =% Qußgensenmen Sat . * Gonns 
+ Su! Bis &xeen Bay. 

In nn 
SHdicagı Aa item. 

Union Station, Carol uub Adams Ste. 

* — 161 “dans Gier... Whone 


et ber Üge. „Ihe only Bay“. 
8658 ZJolict Uocomobation. 
; DD, 6t. u 4 
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Effekte — letzt 
1% 
lis — 


2o0c Mulls, Swiß, Dimities, Lawns und gie 
Batiftes — jet 2 
49c beftidted Erik Mull und fanch Brode 
Soie — jeht 19€ 
500 feidene Warp Ginghams, und feidene 25€ | 


.. 
— 


Dos 22222— 2 2 
SURZ BEHBSSSEH SE 5 


papenn 
5535888 
ws α 


Mouffeline de Soie 


7e amerilanifhe Indigo und Gobeltn 
blaue Prints ? i 
be fanch Kemdenzeug Prints » 3e 
10e neue SHerbft Tennis-Flanelle, Fabrilt eſter. 630 
de Eanton Flanell, extra ſchwer 430 
estra fchweres ungebl. 28 Betttuchzeug....3e 
10€ Lonsdale "Cambrie, Fabrilteſtet 6c 
25c 9-4 gebl. und ungebl. Betttuchzeug 
6c WYutter-Cambric, alle Farben 


Kfeiderfioff: u. Seiden-Kefler 


&underte von. Enden und Reftern, wünſchens⸗ 
mertbe Längen, zu einem lleinen Bruchtheil ihres 
wahren Werthes. Kluge Käufer werben fih_ für 
einen Beſuch dieſer eg | morgen reihlid 
bezahlt finden. Längen von bis 7 Yards in 
twollenen KXieiderftoffen und 4 bis 10 bs in 
Seiden, in ber Partie befindet jih kein Stüd, 
das fonft nit fatt für das Doppelte bes Breifes 


verfauft wird. 
Main Floor, Süd-Ende. 


82.00 Korfets für 75c 


Peliehbte Sommer: Mufter, gute Fabrifate. 


Theure KRorfets, Odds und Ends, einfchlichend 
alle beliebten abrikate, in fchiwarz, tweik und 
vab, Werihe aufwärts bis 82.0, TE 
erfaufspreis 

—— 8 * * — 28 gemacht. 

e kurze e u. volle e, 

Erin beiekt, reis 25c 


Craſh Knaben-Kniehoſen, 2 
Odds und End... . „De 


Sitte, fhiden Sie mir genaue Informa: 
tion über eine Berficherung. 


— · 


33 3ERBBS33UB 32 BU 88 


— 
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Weike und Pique Knaben-Knie- 
hofen, alle Größen . . . . - 15c 


Waihbare Knaben: Anzüge, Größen 3 bis 
8 Jahre, helle ı. duntelgeftreifte Effekte, 
mit Sailor-Kragen, reguläre 

SOcABerlbe, U = - - - - 25c 


Waſchbare KAnaben-Anzüge, Größen 3 bis 
8 Aahre, in ichlicht weißem Dud, Craih 


und blauen und roja gejtreiften w 
RE ae '45c 


ar „ Räumung don unferem kürzligen großen Gintanf, 
für Männer ll. Suaben Sachen, die, iwie Jedermann weiß, unter gemöhnli: 
ai £ : 2 g hen Umftänden das Doppelte Koften, 
Kine gründliche Auguſt-Räumung — Uns: Rorfetfüper, aus feinem Cambrie, 
züge und Hopfen, einzelne Röde und ertra franzöfiihe Yacon 
Weiten — alle Sommer:Kleid 3ftiide Peintleider, Umbrella Saron, mit tiefer 
* — — boblgefäumter Ruffle 14c 
me Männer und Knaben, um damit zu Ehemife, Hals-und Aermel mit Spiken gar 
* * 
räumen zu halbem Preis. nirt, alle Größen . . 19e 
Stirt Chemife, aus feinem Laien, voller Stirt mit 
Heise br N — feiner Ba: 
encienne pigen:Einjäge und dazu hal: 
{enden Spigen, with. y18, er. De 
Gowns, vollſtänd. Partien, befegt mit Point de 
Paris und Balencienne Gpigen und netten 
Stidereien, mwertb $4.00, fpeziel für den frei: 
tag3:Berfauf, zu 32.98 1.55 
Umbrefa Facon, hohlge⸗ 25€ 
25e 


Weſt Shore⸗Etſendahn. Ich bin geboren am.......416. ... 


Bier Bimwiteb er täglih 
a ee ap Ride Blase de 
enten € *— Zuftet » Schlafnagen durd, ohne 
bar ab von Chicago inte folgt: 


Obne 
irgend 

we lche 
Verbinds 
lichkeit. 


Schicen Sie den Koupon baldigſt! 


und Mein Name iſt ........ Promenadenröde, 


jäumte Ruffle 


Waih:Unterröde, aus Ginghbam und Ber: 
cale, Umbrellafacon, tiefe ARuffle......... 


Kinder: Trachten 


Bequeme Sommer: Trahten für die Kleinen zu 
äußert niebrigen Preifen. 
Kleider, aus feinem Gingham gemadht, mit meikemn 


Dole, garnirt mit Nuffles, PBraid und 
Etiderei, nur 25 


Kinderlleider, au Dimity, nett gemuftertem Qaion 
nnd merceriged Linen, befekt mit Gpis 98c 
gen, Braid und Stiderei 


Bonnets für Babies, feidenbeftedt, 

mit Ruhe gernirt 

Sange Mäntel für Bables, aus Bedford Cord, 
roßer Kragen, mit Braid befcht, mtb. 98c 
69 — Vertaufspreis 

Babyſtrümpfe, Seiden⸗Ferſe und -Zehen 

Nette Flannelette Sacques 

Gummi:Windeln, in allen Gröben...... —— 150 


Ich wohne....... . 


ldomton. Veerig, Epr’ 

‚oklet, —2** Weco’d'n (nur Gonmnt: 
Iton Stmited für Sp’field „or 8. 
Jadjonville, ar. und Mezies. 

nd "80 N Yo mobatiens. 
ofiet, :Blooınington und Peoria. 

oliet Accommodation. 

anfas Gity Limiteb 


«WBebaih. } 
Anfahrt 18.08 Mittags, Unk. in Re ort.. 8. 4 

Antımft in * on. 
Urfehrt 11.00 Ubends, “ 


EL EEN, 


Nid 21 
Unfahrt 10.85 Borm., Aulaufi 
1 
Ihemington, Gpringfield u. &t. Geis, | @hfahet M.1S Abends. Anl 1 
— — = s * yon er, de * 
— Raufas £ “fh. 
ur Büge: gi Re sn. Yadion, | Abledei 9.10 Ubends, Antunft in Rem Vort 8. 
"2.10 8., *LI5 ®.; Er. Deal, 


SE 


Knaben-Anzüge mit fangen Hojen, Grö— 


fen 13 bi8 19 Jahre, Odds 52.45 


und Ends 


Fouriften-Männer- Anzüge, alle Größen, 
Ohbbs und Ends, melde bis zu $10 ber= 


tauft wurden, Eure Aus 64.00 


wahl, jo lange fie vorhalten 


Zuverläffige Cheviot MännersHofen, in 
hübjen braunen und grauen Sireifen, 


in der zuberläffigften Weife ge: 69€ 


fhneibert, nur . . - 
$1.95 


em 
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i it in Boflen.. 
—— ee AE 8.40 Miends, antuntt In Rem Wert 7 
MR. 8.05 y —— onvile, — in Bofton.. 
*1.15 Beorta, tot t, Wegen weiterer 2. den, Wat 
EN —X Bir u. I. m t ber a” f DE an 
— Zen: ——— Ki Gert. 
2 un‘, em. WeernsWaffagiers@gent, 
> « 2 6. Elart Ein. Öbicas, E 
Tieet-% . &iert Ste. 
EChtcaso, ur. 


Zum Säenern, Reinigen und Yugen Bon $4 reinwoll. Worfted Män: 
Shicags & Grles@ifeubahn. ner⸗Hoſen, neueſte Facons. 


—— 6. Eier, Kai, Bar Fixtur 


terium tatlon ’ | 
it umb Brerbonn Bin. — dl: * —— Boards. 
‚Borzelan m... 


on . 
— 
—2 ——— 


"0 Weltimore & Dbie. | 
a  Siart tr. = —32 2 5 
eytra Wahrpreiie verlangt auf Yimiteb Bügen. 
(8 ee 


Bon Barte des Propheten. 


Verehrung behandelt morben, bei ihm 


j inanzielled. 
fhwören ja aud) .bie rechtgläubigen ® . 


aus Bruffa in Kleinafien gemeldet, der 
Sefretär der dortigen polytechnifchen 


—— Fr J 
— I 75 


Zopete & Banta ————— 
1 nems 


ertauft in allen Mpotheten gu 25 E18. 1 
Eikeade Offee: Ro. 118 Oft 30 * 
Str., Zimmer Ro. 19. 


Schule, Yuffuf Kenan, habe zwei 
Haare auß dem Barte des Propheten, 
bie * Erbfi auf * —— 
men ſeien, zwei g ‚das 
eine an bie Mofchee Phiga, das andere 
an bie Mofchee: &i Ybrahim. Die 

unter ben bor= 
—— die 
ingereiht und genießen 
mun bort alffeitiger Merehrung. Die 
beiden Mofeieen „find alahald Wall- 
‚immer mit. 


Fr 


| 
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| 
Der geiechifegen Zeitung Strip wird 


beſonderer 


Mohammedaner. Wenn die Haare des 
Propheten nur echt ſind. 


— Verlannie Höflichteit. — Picco⸗ 
to: And wann ſoll ich Sie morgen 
pedenꝰ · — Bauer: „Lausbub,. dami⸗ 
ſcheri Kann man da bie für jein Geld 
net fo lang’ fhlafen, tie man will?“ 

— —— be Liebe, — „Warum 
tanzen Sie fo fchnell, Herr Affeffor?"— 

Aber. anäbiges Fräulein, denten Gie 


hoc am meine ürmifche Liebe zu Ihr 


Greenebaum Sons, 
Bankers, u = 


Geld auf Chicagoer Grund» 

au ne 3 

eine 
“7 Beni und Rreditärieie auf Curse. 


EMIL H, 


ppotheten! 
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SCHINTZ 





